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Rooſeuelt. 


Als durch die Ermordung Mac Kinley's die Prä⸗ 
ſidentſchaft der Vereinigten Staaten von Amerika auf 
den Vizepräſidenten überging, haben wir an dieſer 
Stelle geſagt, daß dieſer Wechſel für die Zukunft der 
Union das größte politiſche Glück bedeute. Mac Kinley 
hatte ſicherlich manche vortreffliche Eigenſchaften, um 
den Poſten „des erſten Bürgers der Vereinigten 
Staaten“ zu bekleiden. Aber er war für eine fo außer⸗ 
ordentliche Zeit, in der das ſo raſch gewachſene junge 
Amerika mit Armen voll überſchwellender Kraft ſchon 
nach den Sternen griff, nicht der richtige Mann. Denn 
ihm ging die Fähigkeit ab, zu führen und zu mäßigen. 
Er that ſo, als könnte und wollte er ſchieben, aber vielmehr 
ward er geſchoben. Die Drahtzieher der republikaniſchen 
Partei, welche ihn auf den Präſidentenſtuhl erhoben 
hatten, blieben allezeit feine Herren. Er beugte ſich 
ihnen ſelbſt da, wo eine beſſere Einſicht ihm das Gegen⸗ 
theil rieth. So hat er die imperialiſtiſche Strömung, 
welche durch die Nation ging, nicht in das richtige Bett 
zu leiten und einzudämmen vermocht, und unter ihm 
wuchſen die Truſts zu einer das eigene Land und nahezu 
den Weltfrieden gefährdenden Gewalt und Selbſtherrlich⸗ 
keit auf. Hätte Mac Kinley weiter gelebt und am Ende 
in den kommenden Wahlen gar wiederum die Präfident⸗ 
ſchaft gewonnen, ſo würde jener auf die wirthſchaſt⸗ 
liche und politiſche Hegemonie Amerika's über 
die geſammte Welt gerichtete Krieg, von dem 
ängstliche und übertreibende Stimmen auch heute 
noch reden, in der That bevorſtehen. Vor alledem hat 
Rooſevelt ſein Vaterland und die Welt geſchützt. Dieſer 
Mann läßt ſich nicht zum gehorſamen Werkzeug preſſen, 
er hat in der kurzen Zeit ſeiner Präſidentſchaft bewieſen, 
daß er ſich Selbſtſtändigkeit des Urtheils und Unab⸗ 
hängigkeit auch von den großen Parteigrößen und Truſt⸗ 
magnaten zu wahren weiß. Es fällt ihm nicht ein, in 
thörichtem Ringen gegen den internationalen Strom 
ankämpfen zu wollen. Aber er ſetzt Alles daran, dem 
Volk und dem Kongreß die Grenzen des Möglichen klar 
zu machen, damit der übermüthige Dädalus nicht in die 
Sonne fliegt und mit verſengten Flügeln ſtürzt. 

Dieſes Bemühen Rooſevelt's ift niemals deutlicher 
zu Tage getreten als in den verſchiedenen Reden, welche 
der Präſident eben auf ſeiner Rundreiſe durch die Union 
gehalten hat. Es iſt merkwürdig, daß ſeine hierher 
gekabelten Auslaſſungen über die Truſts von einer Reihe 
deutſcher Blätter als truſtfreundlich interpretirt werden 
konnten. Drüben deutet man ſie — und mit größerem 


Recht — ganz im gegentheiligen Sinne. Die 
Truſtleute ſelber ſind ſo aufgebracht, daß 0 ſie 
ſchon in den amerikaniſchen Blättern erklären 
laſſen, ſie würden für die Rooſevelt'ſche 


Kandidatur zur neuen Präſidentſchaft keinen Dollar aus 
ihrer Taſche hergeben. Der Präſident ſoll daraufhin 
ſelbſt geäußert haben, er brauche die Geldſchränke der 
Truſts nicht. Beides iſt wohl verſtändlich. Denn 
Rooſevelt hat in ſehr entſchiedener Weiſe eine wirkſame 
Truſtgeſetzgebung gefordert, und es kann nach feinen 


+ A + 
Pariſer Allerlei. 
Von unſerem Pariſe r J.⸗Korreſpondenten. 
Paris, Ende Auguft. 


Der Schah von Perſien, der König der Könige, hat, 
von London kommend, ſein Heim für zehn Tage in 
Palace⸗Hotel in den Champs Elyſczes aufgeſchlagen, 
Grund genug für die ſchauluſtigen Pariſer, ſchon am 
frühen Morgen dort Aufſtellung zu nehmen, wenn 
Muzafferred-Din auch erſt am Nachmittag feine Ge: 
mächer » verläßt, Der Perſerkönig reift „incognito”, 
was ungefähr ebenſo viel bei ihm heißen will, daß er 
ſich ungeſtört amüfiren will. Und das thut er denn 
auch gründlich! Ausfahrten, offizielle und nichtoffizielle 
Diners, Beſichtigungen, Theaterbeſuche, bei denen be- 
ſonders Balletdarbietungen bevorzugt werden, bilden das 
Tagewerk des exotiſchen Gaſtes. Dazu kommen dann noch 
die zahlreichen Einkäufe, mit denen Muzaffer die Pariſer 
Geſchäftswelt be ' it 
gegangenen Briefe. Man macht ſich kaum einen Begriff 
davon, was ſolch ein armer Fürſt alles berückſichtigen 
ſoll. Hier bittet eine Unſchuld vom Lande um eine 
Mitgift zur Hochzeit und verſpricht dafür, alle ihre 
zukünftigen Kinder nach den Vornamen des Schahs zu 
benennen, dort will ein unternehmungsluſtiger Gartenbau⸗ 
Ingenieur aus Perſien die Obſtkammer Europa's machen, 
erklärt ſich aber vorläufig mit einem kleinen Vorſchuß 
auf dieſen Plan hin zufrieden, ein dritter möchte gern 
Unteroffizier in der perſiſchen Armee werden und bittet 
um das Reiſegeld, und ſo fort. 

Alle Pariſer Blätter konſtatiren mit beſonderer 
Freude das Wohlbefinden des Gaäſtes; doch ſieht er 
ebenſo traurig in die Welt wie ſtets und ſcheint fid 
außer für ſeine Sicherheit und das Ballet für nichts 
mehr zu intereſſiren. Natürlich bietet dieſer Beſuch 
allen Pariſer Feuilletoniſten willkommene Gelegenheit, 
ſpaltenlauge Artikel zu fabriziren, nur einer fehlt 
diesmal in der Corona, Charles Chincholle, der 
bekaunteſteſſteporter des „Figaro den der unerbittliche Tod 
mitten aus ſeinem Schaffen geriſſen. Kein bedeutſames 
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gu bringen fuchen, zwar keineswegs ausrotten, ihnen 
aber diejenigen Schranken geſetzt ſehen will, die gemein⸗ 
ſchädliche Nachtheile verhüten können. Er hat ja ſchon 
früher und ſeit Uebernahme der Regierungs- 
geſchäfte, ſoweit es die beſtehenden Geſetze geſtatteten, 
den Ausſchreitungen der Syndikate und ähnlicher 
illegitimer Geſchäfte einen Riegel vorzuſchieben gefucht: 
Man erinnert ſich ja auch in europäiſchen Kapitaliſten⸗ 
kreiſen, wie er beiſpielsweiſe den Generalſtaatsanwalt 
in deſſen Vorgehen gegen die Northern Securities 
unterſtützt hat, und ebenſo bekannt ift auch fein 
wagemuthiger Kampf gegen den Rinbfleiſchtruſt. Viel 
hat er unter dem giltigen Rechte nicht zu erreichen 
vermocht, der Truſteinfluß iſt im Gegentheile noch 
weiter und ins Ungeheuere gewachſen. So erklärt er 
denn vor der Nation, daß erweiterte Vollmachten für 
die Exekution und für die Gerichtshöfe nöthig ſeien, um 
die Gefahr der Angriffspolitik der Truſts abzuwehren. 
Von einer Begünſtigung der Truſts können wir in 
Alledem nichts finden, wir ſehen nur die Ankündigung des 
Kampfes, den Rooſevelt gegen dieſe Wirthſchaftsgebilde, 
wo ſie gefährlich werden, führen will. Die Truſtmagnaten 
zählen nun durchweg zur republikaniſchen Partei, und 
Wahlfeldzüge koſten in Amerika Geld. Wenn Rooſevelt 
das Tiſchtuch zwiſchen ſich und ſeinen Leuten zerſchneidet, 
ſo iſt es möglich, daß die republikaniſchen Parteiführer 
ihn fallen laſſen und er nicht wiedergewählt wird. 
Aber es iſt notoriſch, daß die Macht der Milliarden 
in Nordamerika Wirthſchaftskombingtionen ſchafft, 
welche die Dinge des täglichen Bedarfs und die 
Lebensmittel, die wichtigſten Landesinduſtrien und die 
Transport⸗ und Tranſitverhältniſſe beherrſchen, und in 
rückſichtsloſer, die Maſſe der Bevölkerung erbitternder 
Weiſe die gewonnene Gewalt ausbeutet. Inſoweit giebt 
es alſo kein populäreres Thun, als das des jetzigen 
Präſidenten, der in den Neuwahlen wieder kandidiren 
kann. Noyſevelt ift daher entſchloſſen, von den republi- 
kauiſchen Drahtziehern an das Volk zu appelliren und 
die Truſtfrage gilt ihm bei ſeiner Rundreiſe als die 
nöthigſte und günſtigſte Probe auf feine eventuellen 
Wahlausſichten. ; 

Deutſchland hat nur Gründe, die Wiederwahl des 
Gaſtfreundes unſeres Prinzen Heinrich zu wünſchen. 
Nicht alle europäiſchen Staaten können daſſelbe von ſich 
fagen. Manhem wird die autoritative Interpretation 
der erweiterten Monroe⸗Doktrin, die Rooſevelt in einer 
gleichfalls dieſer Tage gehaltenen Rede gegeben hat, 
wenig gefallen. Es ſoll keine außeramerikaniſche 
Koloniſation mehr in der neuen Welt geduldet werden 
und mit europäiſchen Staaten, die dennoch auf kolumbiſcher 
Erde koloniſiren, nöthigenfalls eine kriegeriſche 
Auseinanderſetzung erfolgen. Die Drohung bezieht ſich 
nicht auf neue amerikaniſche Territorialerwerbungen, an 
die keine Staatsregierung denkt, ſondern ganz offen⸗ 
ſichtlich auf diejenigen Mächte, welche in jenem Welttheil 
noch Kolonien beſitzen. Dänemark iſt ja ſo vernünftig , 
vor dem Verkaufsabſchluſſe ſeiner kleinen Inſeln zu 
ſtehen. Aber auch Holland und Frankreich und nun gar 
ert England ſollten es doch verſtehen, daß man ihren 
ſamerikaniſchen Territorial⸗ und Kolonialbeſitz drüben als 


Ereigniß in Paris A À 8 
ae. A Ehinchole darüber in ſeiner leichtflüſſigen, 
allgemein verſtändlichen Weiſe berichtete. In ſeiner 
Jugend Privalſekretär von Alexandre Dumas, gehörte 
er der Redaktion des „Figaro“ ſeit dem Jahre 1872 
ununterbrochen an. , 

Die Dow gegen Chabaneir, den Mörder des 
deutſchen Arztes Dr. Ordenſtein, der bekanntlich in einem 
Eiſenbahncoups einem türkiſchen Anſchlag zum Opfer 
fiel, ift nun nahezu abgeſchloſſen. Sie hat, ebenſo wie 
eine dieſer Tage ſtattgehabte Hausſuchung in der Woh- 
nung Chabaneix, wie auch vorauszuſehen war, abjolut 
keinen Anhalt für die Behauptung des Mordbuben ge 
geben, daß der deutſche Arzt bereits vorher mit ihm in 
Verbindung geſtanden habe. Es liegt ein ganz gewöhn⸗ 
licher Raubmord vor, und alle Verſuche des Mörders, 
das Motiv der That in ein myſtiſches Dunkel zu hüllen, 
können als mißlungen angeſehen werden. 

Die Pariſer Polizei hat übrigens in dieſen Hunde: 
tagen nicht Zeit, müde zu fein. Die „Apachen“ find 
wieder in vermehrter und verbeſſerter Auflage aufge⸗ 
taucht und machen harmloſen Paſſanten und minder 
harmloſen Poliziſten auf den äußeren Boulevards das 
Leben faner. Mit Laſſo und Meijer in der Hand ziehen 
dieſe modernen Raubritter in Sammethoſen und Ballon⸗ 
mütze aus dem dunkelſten Paris auf Beute aus, zu 
ſechs bis acht vereinigt. Sobald dieſe Bieder⸗ 
männer ein Opfer auserkoren haben, werfen fie dent 
ſelben von hinten das Laſſo um den Leib, ſodaß 
es wehrlos iſt, und im Handumdrehen, ehe noch 
Zeit iſt, um Hilfe zu rufen, ſind die Spitzbuben mit 
ihrer Beute ſchon über alle Berge, d. h. in der nächſten 
Kaſchemme, um den Raub zu theilen. Nicht ſelten 
kommt es auch unter den wackeren Brüdern hierbei 
zum Streit. Meſſer, Revolver und Schlagring ſpielen 
dabei eine große Rolle, und nachdem dann glücklich 
einige kampfunfähig geworden find, ſchreitet die Polizei, 
die ſich von weitem in's Fäuſtchen lacht, ein und ver⸗ 
haftet alle miteinander. Ein früheres Eingreifen wäre 
doch zu gefährlich, denn gegen die verhaßte Polizei 
würden alle dieſe Brüder doch ſofort gemeinſam Front 
machen. . 


großen Wirthſchaftsvereinigungen, welche vielfach mit 
gußerordentlichem Erfolg den Markt unter ihre Herrſchaft[ Dauer nicht mehr dulden will. 


oder Frankreich konnte vor ſich gehen, 
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Bohniad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Wirſchau, Elbing, Heubude, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, 
Danzig, Steegen, Stuly und Stolpmünde, Etutthof, Tienenhof, Weichfelmünde, 


Zum Beſuch des Königs von Italien. 


Von unſerem Berliner n.: Mitarbeiter 

Berlin, 31. Auguſt. 
König Victor Emanuel III. hat heute Vormittag die 
Rückreiſe angetreten. In jeder Beziehung glücklich, 
ſogar von dem in dieſem Sommer ſonſt ſo launenhaften 
Wettergott begünftigt, ift fein Beſuch beim deutſchen 
Saifer verlaufen. Die deutſche Reichshauptſtadt bereitete 
ihm am Donnerſtag einen prunkvollen Empfang, der auf 
ihn und ſeine zahlreichen Begleiter den beſten Eindruck 
gemacht hat. Auch die Berliner Bevölkerung, von der 
ein erheblicher Theil den Einzugstag zu einem 
außerordentlichen Feiertage gemacht hatte, ließ 
es nicht an einer echten Herzlichkeit fehlen, 
da ſie für Italien wirkliche Sympathien hegt und 
ihr der zurückhaltend und beſcheiden auftretende junge 
Monarch augenſcheinlich ſehr gefiel. Er wurde überall, 
wo er ſich öffentlich zeigte, von der Menge lebhaft 
begrüßt und ſchien von dieſen ungekünſtelten Huldigungen 
angenehm berührt zu ſein. Daß man auch bei Hofe 
Alles aufbot, um dem willkommenen Gaſte den 
Aufenthalt hier und in Potsdam angenehm zu geſtalten, 
ijt ſelbſtverſtändlich. Kaiſer Wilhelm II verſteht es 
vortrefflich, den liebenswürdigen Wirth zu 
machen und einem fürjtlichen Gaſte über den 
Rahmen des Konventionellen hinaus Artigkeiten und 
Aufmerkſamkeiten zu erweiſen. Er hält ſich dabei durch⸗ 
aus nicht an den Buchſtaben des Hofzeremoniells und 
überläßt es nicht etwa feinem Oberhofmarſchall, Alles 
nach der feſtſtehenden Schablone anzuordnen, ſondern 
er weiß auch in ſolchen Fällen ſorgfältig zu indivi⸗ 
dualiſiren. Das Programm wurde nach Möglichkeit dem 
perſönlichen Geſchmack des königlichen Gaſtes angepaßt, 
der für das Steife, Dekorative offenbar wenig übrig hat 
und ſich im engeren Kreiſe wohler fühlt als auf dem 
offiziellen Präſentirteller. Demgemäß wurde denn auch 
am zweiten Tage ſeines Aufenthaltes alles Zeremonielle 
nach Möglichkeit ausgeſchaltet. Es wurden gemüthlichere 
Verauſtaltungen getroffen, bei denen der König jagen 
durfte: „Hier bin ich Menſch, hier darf ich's ſein!“ 
Seiner Vorliebe für das Waidwerk entſprechend wurde 
eine Jagd auf Hirſche eingeſchoben, die dem italieniſchen 
Gaſte ein beſonderes Vergnügen bereitet haben ſoll. 
Dagegen wurde die nun einmal bei folmen Anläſſen 
unvermeidliche „Gala⸗Vorſtellung“ im königlichen Opern⸗ 
hauſe derart zuſammengeſetzt, daß ſie mit Ein⸗ 
ſchluß einer halbstündigen Pauſe nur 1¼ Stunde 
dauerte. Es iſt hüchſt merkwürdig, aber eine Thatſache, 
daß der Herrſcher des ſangesfrohen, muſik⸗ und 
theaterliebenden Landes Italia ein abgeſagter Feind des 
Theaters iſt und auch für die Muſik nur geringe 
Neigung und noch weniger Verſtändniß beſitzt. Hieraus 
erklärt ſich auch die merkwürdige Zuſammenſtellung des 
Programms jener Vorſtellung. Während man ſonſt 
einem ausländischen Gaſte Proben der heimiſchen Kunſt 
vorzuführen pflegt, gab man diesmal einen halben 
Akt aus „Aida“, und gar ein Bruchſtück aus der 
franzöſiſchen Oper „Carmen“. Man wollte aber nur 
einige möglichſt glänzende Ausſchnitte bieten, die ſich 
durch Kürze und das Auge erfreuende Farbenpracht 
auszeichnen. 

Derartige Fürſtenbegegnungen dürfen in ihrer politi⸗ 
ſchen Tragweite gewiß nicht überſchätzt werden. Heut- 
zutage werden die internationalen Beziehungen nicht nach 
fürſtlichen Neigungen oder Abneigungen geregelt, ſondern 
in allererſter Linie nach den thatſüchlichen Bedürfniſſen 


und Intereſſen der betreffenden Länder und Völker. Der Kaiſer 
e ſich auch hüten, derartige Vorgänge allzu Regiments mit italieniſchem Ordensband beſtieg einen 
gering gu veranſchlagen. Die perſönliche Stellung und Auf⸗ Dunkelbraunen, für den König 
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Pfahl im Fleiſche der Union betrachtet und auf dieſvon franzöſiſeher und ruſſiſcher Seite nach dem plötzlichen 


Thronwechſel in Italien aufgeboten wurden, um den 
neuen König für eine neue europäiſche Kombination zu 
gewinnen und dem Dreibund abſpenſtig zu machen. 
Sie waren auch keineswegs fo ausſichtslos, dieſe 
Bemühungen, und heute, da ſie gründlich 
fehlgeſchlagen ſind und der „alte Dreibund in 
aller Kraft“ vor der ganzen politiſchen Welt 
unerſchüttert daſteht, kann man es ja auch ver⸗ 
rathen, was nicht zum Wenigſten die 
letzige erfreuliche Wendung und Ent: 
ſcheidung herbeigeführt hat, Es war die 
überaus geſchickte, auf den neuen König von Italien 
und deſſen neue Rathgeber ſorgfältig und zutreffend 
berechnete Reichstagsrede des Reichs⸗ 
kanzlers Grafen von Bülow am 8. Januar 
dieſes Jahres. In dieſer Rede, die auf eine geſtellte 
Anfrage des konſervativen Abg. Grafen v. Stolberg⸗ 
Wernigerode über den Dreibund Auskunft gab, war in ſehr 
glücklicher Miſchung dargelegt, daß für Deutſchland zwar 
der Dreibund nicht mehr eine abſolute Nothwendigkeit 
iſt, dennoch aber werthvoll bleibt als verſtärkte Garantie 
für den Frieden und den beſtehenden Zuſtand in Europa. 
Das war jo klar und deutlich geſprochen, daß ein 
Zweifel hinſichtlich des Ernſtes der Lage nicht beſtehen 
bleiben konnte. Es wurde auch auf dem Quirinal 
ſofort richtig verſtanden. Kurz darauf ging von 
dort beim deutſchen Reichskanzler die erſte Anregung 
zu einer perſönlichen Begegnung mit dem italieniſchen 
Miniſter des Aeußern ein, zu jener Begegnung, die 
dann in der Oſterzeit zu Venedig thatſächlich ſtattfand 
und den Grundſtein zu der unveränderten Erneuerung 
des Dreibundes legte. An dieſen intereſſanten Vor⸗ 
gang mag der König von Italien gedacht haben, als er 
perſönlich mit beſonders ſchmeichelhaften Ausdrücken 
dem Grafen Bülow den höchſten italieniſchen Orden 
verlieh und die Verdienſte des deutſchen Staatsmannes 
um den Dreibund mit ganz beſonderer Wärme und 
Anerkennung hervorhob. i 

So ift für die Betheiligten und den Dritten im 
Bunde, Oeſterreich⸗Ungarn, alle Beranlafjung gegeben, 
auf den verfloſſenen Beſuch des Königs von Italien 
beim deutſchen Kaiſer mit Genugthuung zurückzublicken 
und daran die Erwartung zu knüpfen, daß er nach⸗ 
wirkend für die Beziehungen der beiden Staaten und 
in Folge deſſen auch für die Fortdauer und den feſter 
Beſtand des Dreibundes gute Früchte tragen wird. 

m m +t 
Die Herbſtparade des Gardekorps. 

Die heutige große Herbſtparade des Gardekorps war 
vom Wetter begünſtigt. Die Sonne leuchtete hell über 
die glänzenden Gardeuniformen, aber es wehte dabei 
ein friſcher Luftzug. Die nach dem Paradefeld hinaus⸗ 
führenden Straßen und die Tempelhofer Chauſſee waren 
von dichten Maſſen beſetzt, ſogar auf, den Dächern der 
Häuſer hatten Schauluſtige Platz genommen. Auf dem 
Tempelhofer Feld beim Steuerhaus war ein 
Wagenpark aufgefahren, wie kaum je. Die hellen 
Kleider der Damen, die Militär: und Zivil⸗ 
uniformen miſchten ſich hier zu einem bunten Bilde. 
Man bemerkte viele Mitglieder der italieniſchen Kolonie. 
Die Truppen nahmen ihre Plätze ein, auf dem rechten 
Flügel ſammelten ſich die Stäbe, die Generäle, die 
fremden Attaché und die hier weilenden Prinzen, die 
Standarteneskadron des Gardekorps rückte mit ſchmettern⸗ 
den Fanfaren heran, voran die beiden rieſigen Keſſel⸗ 
pauker des Gardekorps und der Gardeküraſſiere. Es 
folgte die Fahnenkompagnie vom erſten Garderegiment, 
gleichfalls mit Muſik. Um 88 Uhr traf der kaiſerliche 
Sonderzug von der Wildparkſtation bei Bude 4 ein. 

Dort ſtiegen die Allerhöchſten Herrſchaften zu Pferd. 
in der Uniform des erſten Garde⸗ 


U 


von Italien, der 


faſſung der Monarchen kommt doch am letzten Ende auch ſehrſdie Paradeuniform feiner Kurheſſiſchen (18.) Huſaren, 


in Betracht, und wer daran zweifeln wollte, 
ſich nur zu erinnern, welche gewaltigen 


Schlimmer jedoch wie alle dieſe gewaltthätigen 
Menſchen ſind die Händler in bend iger BRAY, ca 
denen trog aller internationalen Konferenzen in dieſer 
Woche wiederum drei hier in Paris abgefaßt wurden. 
Der erſte Fall betraf eine kleine, noch nicht ſechszehn⸗ 
jährige Figurantin aus dem Theater Montparnaſſe, die 
durch eine „Freundin“ und deren Geliebten nach 
England verſchleppt wurde. Man weiß heute noch 
nicht, wo ſie dort eigentlich iſt, trotzdem das 
Verführerpaar verhaftet werden konnte. In der 
Unterſuchung gegen die beiden ſtellte ſich heraus, daß 
jie im letzten Monat allein zehn minderjährige Mädchen 
nach Eugland an verrufene Häuſer verſchachert haben. 
Ihre Auftraggeber nennen dieſe Ehrenleutchen natürlich 
nicht, denn die Solidarität unter den Gaunern iſt ja 
zu groß, als daß der eine den andern blosſtelle, noch 
dazu vor dem neugierigen Richter. In dem zweiten bekannt 
gewordenen Falle war ein auf Pariſer Pflaſter ver⸗ 
dorbenes Mädchen vom Lande die handelnde Haupt⸗ 
perſon. Sie kam in ihr Heimathsdörfchen, gab ſich als 
Gouvernante aus, die für ihre Herrſchaft ein Dienſtmädchen 
ſuche, und man wies jie an die „Perle der Weberinnen“, 
ein blondes, ſchönes Mädchen, das auch gern das An⸗ 
gebot annahm. In der Eiſenbahn machte die „Gou⸗ 
vernante“ dem armen Kinde Vorſchläge, mit ihr nach 
England zu gehen; dort würde es alles haben, was ihr 
Herzchen nur begehren könne. Doch damit keineswegs 
einverſtanden, fing die Kleine zu weinen an und begehrte 
nach Haufe. Mitreiſende aufmerkſam 
Rd f ar e wę DA 
ogar auf offener Straße 
ab, auf dem Boulevard e Eai ein 192 
anſprach und ihr goldene 
Berge verſprach. Auch hier konnte 945 Mädchen noch 
werden. — So prompt, 
) — die Humberts hat fie 
noch immer nlcht. Kaum ſpricht man noch davon, wenn 
nicht gerade irgend ein Ereigniß wieder darauf hinweiſt. 
50 ha 1 lle bie wiefgenannte Nichte von 
Romain Dauriguge geheirathet. Man fragt ſich da jetzt 
] | Humberts; Niemand weiß es, am 
wenigſten aber die Polizei. nn 


Grauchtejden blauen Attila mit pelzbeſetztem Dolman, und das 
Anſtrengungen[ Band des Schwarzen Adlers trug, wurde ein Fuchs 


Neues vom Tage. 

| Rudolf Virchow 
it am Sonnabend nach Berlin zurückgekehrt. Er hat die 
Reiſe gut überſtanden. Auch im Laufe des Sonntags traten 
beängſtigende Symptome nicht ein, doch ſchlief Virchow, deſſen 
Nahrungsaufnahme befriedigend war, ziemlich viel. Die Be⸗ 

handlung hat Medizinalrath Dr. Grube übernommen. 

Zugentgleiſung. 
Zwiſchen Melſungen und Guxhagen entgleiſte am 
Sonnabend die Lokomotive des Nachmittags 1 Uhr 35 Min. 
in Kaſſel fälligen Thüringiſchen Schnellzuges und verurſachte 


bedeutend; verletzt wurde Niemand. 
Auf hoher See angerannt. 

Die „Hamburg. Börſenhalle“ meldet: Laut Bericht des 
Lootſen von dem einkommenden Dampfer „City of Berlin“ 
hat derſelbe auf der Höhe des erſten Feuerſchiffes beim Lootſen⸗ 
verſetzen den gleichfalls einkommenden engliſchen Dampfer 
„Hispania“, mit Heringen von Fraſerburgh nach Hamburg 
gehend, angeraunt. Letzterer ift. geſunken, die Mannſchaft ift 
gerettet. 

Ausſtände. 

Ein Theil des Perſonals der Tramwaybedſenſteten in 
Florenz iſt in den Ausſtand getreten; nur eine kleine Anzahl 
von Wagen verkehrt unter dem Schutze von Poligijten, 
Patrouillen durchziehen die Stadt, die im ganzen einen 
ruhigen Anblick gewährt. Truppenverſtärkungen werden 


werden, um den öffentlichen Dienſt zu ſichern. 

SEN! Drahtloſe Telegraphie. f 

Beim Empfange ſpaniſcher Telegraphiſten an Bord des 
italleniſchen Kreuzers „Carlo Alberto“ äußerte Marconi, er 
ſtehe täglich mit einer bei Plymouth gelegenen Station in 
Verbindung; er habe auf dieſe Weiſe die Ankunft des Königs 
Vietor Emanuel in Berlin erhalten; Marconi fügte hinzu, 
er habe das Problem der Unabhängigkeit mehrerer gleich⸗ 
zeitiger Mittheilungen gelöſt. . 


eine mehrſtündige Betriebsſtörung. Der Materkalſchaden tft 


heute hier eintreffen; die ganze Stadt wird milltäriſch beſetzt 


2 Montag Danziger Neneſte 


bereitgehalten; auch die Kaiſerin ſtieg zu Pferde, die 81. Regiments Aufſtellung genommen. Der König 
hohe Frau hatte die Uniform des Küraſſier⸗Regiments entſtieg dem Wagen in der Uniform ſeines Huſaren⸗ 
Königin, dazu das Orangeband des Schwarzen Adlers Regimeuts und ſchritt mit Gefolge die Front der Ehren⸗ 
und den ſchwarzen Zweiſpitz mit hochſtehendem, weißen kompagnie ab. Darauf nahm der König den Vorbei⸗ 
Buſch augelegt. Im Schritt ritt das Kaiſerpaar mit marſch der Ehrenkompagnie entgegen und begab ſich 


Nachrichten. 1. September. 


gewann zum Schluß leicht gegen 
beſonderer Form war. i 

1. Chamant⸗Rennen. Union⸗Klub⸗Preis 4000 Mk. zi 
Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. 1. Hrn. 
Karl XII.“ 2. „Mazurka“. Tot.: 48 : 10. 


„Gratin“, der nicht in 


Weinberg's 
Platz: 46 


on RAT IT AAR, : ee E De n 


Nr. 204, 


In Backbord der Flotte fährt ein Flensburger 
Frachtdampfer, die „Minna Schuldt“. Sie ſcheint erſt 
mit dem Geſchwader zu gehen, bei dem ſie vorher 


gelegen, wendet dann plötzli l di 
CHR. noch glich, als ob der Koch die Butter 


* 


pergeſſen 


| dem König Victor Emanuel in der Mitte zum dann unter den brauſenden Hoc: und Hurrahrufen der 42 20. Vier liefen. j i golen wolte, aber nicht Lange, 
8 8 4 - À F er z ! ; : 1 „Maj 3 sat tio folgt fie der Flotte neber 1 3 ; 
%%%“ ff, . , , » 
$- = „ BAZ Bac ; ice le nene „0. Lindegaiſt Platz nahm. Unter der Pring Hamlet, 2 Dragal, 3, „Manhattan“. Tot. 27: 10. Flaggſchiff Pfeifen⸗Signgle und egi 
ae ganz in weiß, mit dem Prinzen Joachim, welcher Eskorte einer Schwadron Huſaren ging die Fahrt nach * 48 Kineſem⸗Reunen. Preis 10 000 Mk. Diſt. 12000 Meter. infernaliſches Heulen und Bellen. 1 GM 
einen weißen Anzug mit Strohhut trug, und der der Taunusanlage. Das Gefolge folgte in einer|1. Graf B. Bninsküs „Eccola“, 2. „Liebes ritter“. Tot. :ſchiffe haben ihre Sirenen in Thätigkeit eſetzt a 
Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff. In weiteren Anzahl weiterer Wagen. Auf dem ganzen Wege brach 15: 10. Platz: 20, 20 : 20. Vier liefen. Gemiſch von Tönen, das wohl ei k miba rn 


d Wünſchen und Hoffnungen für das Wohlergehen und die 


i Bug ſich unter den Hochrufen des zahlreich verſammelten 


Wagen, auch theils zu Pferde, ſchloß ſich das Gefolge 
des Königs von Italien an, neben denen die General⸗ 
adjutanten v. Pleſſen und Graf Hülſen⸗Haeſeler, ſowie 
die Flügeladjutanten des Kaiſers ritten. Der Kaiſer 
ſchien ſehr gut gelaunt zu ſein und dankte dem ihm und 
feinem Gaſte zujauchzenden Publikum in der leutſeligſten 
Weiſe. Am Steuergebäude angelangt, begrüßten ſich 
die Allerhöchſten Herrſchaften mit der Prinzeſſin 
Friedrich Leopold und den Prinzen und begaben ſich 
dann zu der am rechten Flügel der Paradeaufſtellung 
haltenden glänzenden Suite. 

General v. Kejjel jprengte dem Kaifer entgegen, die 
Trommeln raſſelten, dle Muſikkorps ſpielten die ihnen 
eigenen Präſentirmärſche, und die Feldzeichen ſenkten 
ſich vor dem oberſten Kriegsherrn, der mit dem Könige 
und der Kaiſerin, denen Miniſter Prinetti im Wagen 
jolgte, die Front der Paradeaufſtellung abritt. Das 
Tonchaos der Inſtrumente und das Hurrahrufen der 
Truppen übertönte völlig den „Guten Morgen‘ 
Gruß des Kaiſers, welchen dieſer jeder Abtheilung 
im Vorbeireiten zurief. Nachdem das 2. Treffen vom 
linken Flügel aus geſehen war, ordneten ſich die Truppen 
zum Paxademarſch. Die Allerhöchſten Herrſchaften 
hatten fi) nach dem gewohnten Standplatz begeben, der 
bekannten einſamen Pappel, um hier die Truppen de⸗ 
filiren zu laſſen. Es fand nur ein einmaliger Vorbei⸗ 
marſch ſtatt. Die Fußtruppen marſchirten in Regiments⸗ 
kolonnen vorbei, die ſelbſtſtändigen Bataillone in Kom⸗ 
pagniefronten; von den berittenen Truppen die Leib⸗ 
gensdarmerie und die Eskadron Garde ⸗Jäger zu 
Pferde in Zügen, die Kavallerie in Eskadronfronten 
mit ganzen Tiefenabſtänden, die Artillerie in 
Abtheilungsfronten. Als das 1. Garde ⸗ Regiment 
antrat, ſprengte der Kaiſer mit dem Marſchallſtab 
in der Rechten zu dieſem hinüber und führte es bei 
dem König von Italien vorbei, der, wie auch die Kaiſerin 
und die ganze Suite ſalutirten. Daſſelbe that der 
Kronprinz von Sachſen, der die Uniform des Garde⸗ 
Schützen⸗Bataillons trug, bei dieſer Truppe, bei der er 
à la suite geführt wird. Bei dem Kaifer Alexander⸗Re⸗ 
giment kotoyirtencGeneraloberſt v. Hahnke, bei dem 1. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiment Generaladjutant Graf Schlieffen und 
bei dem 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment der Botſchafter Graf 
v. Wedel. Die Parade, die um 9 Uhr begonnen, hatte 
um 10½ Uhr ihr Ende erreicht. 

Während die Kaiſerin ſich verabſchiedete, verſammelte 
der Kaifer die Generalität und die Kommandeure zur 
Kritik. Die Fahnen und Standarten waren nach dem 
Steuerhauſe gebracht und dort von der Fahnen⸗ 
kompagnie des 1. Garde⸗Regiments und der Standarten⸗ 
Eskadron der Gardes du Korps in Empfang genommen. 
Nach der Kritik hielt der Kaifer mit dem König von 
Italien an der Spitze der Feldzeichen den Einzug in 
die Stadt. 

Kirſchners Antworttelegramm. 
Auf das Telegramm des Bürgermeiſters von Rom 
antwortete Oberbürgermeiſter Kirſchner: 

Syndaco Rom. Die Bürgerſchaft Berlins weiß ſich mit 
der Bevölkerung des ewigen Roms eins in den herzlichſten 


das Publikum in ſtürmiſche Hochrufe aus. 
In der Taunusanlage hatte ſich inzwiſchen das 
Huſaren⸗Regiment Nr. 13 in Linie zu zwei Gliedern 
in Parade aufgeſtellt. Brauſende Hurrahrufe ver- 
kündeten das Herannahen des Königs. Die Muſik 
intonirte den italieniſchen Königsmarſch. Der König 
fuhr mit dem Generaladjutanten v. Lindequiſt zwei 
Mal im Schritt die Front des Regiments ab. Am 
rechten Flügel angekommen, verließ der König den 
Wagen und ließ das Regiment im Parademarſch 
vorbeidefiliren. Alsdann beſtieg der König wieder 
den Wagen und fuhr mit dem Gefolge zum „Hotel 
Imperial“, wo ein Diner von 70 Gedecken ſtattfand. 
Bei dem Diner brachte der Kommandeur des 
13. Huſaren⸗ Regiments, Oberſtleutnant v. Blumenthal, 
ein Hoch auf den König aus. Der König erwiderte in 
italieniſcher Sprache mit einem Hoch auf den Kaiſer und 
das Regiment und drückte ſeine Zufriedenheit über die 
Parade aus. Sodann begab ſich der König unter 
Eskorte der Huſarenſchwadron zum Bahnhof. Vom 
Fenſter ſeines Koupees aus unterhielt ſich der König 
noch einige Augenblicke mit Generaladjutanten v. Linde⸗ 
quiſt; dann ſetzte fich der Zug unter den, Hurrahrufen der 
Anweſenden in Bewegung. : 


Volitiſche Ongesükerfirt, 


Die Gumbinner Affaire. Oberleutnant Hildebrand 
ſoll wegen der ihm zu Ehren veranſtalteten Abſchieds⸗ 
Ovationen nunmehr auch verabſchiedet worden ſein. 
Beſtätigung bleibt abzuwarten. Uebrigens erſcheint es 
als durchaus ungehörig, wenn in verſchiedenen Zeitungen 
die Verſetzung des Leutnants George zum Train neben 
den Verabſchiedungen als „gebührende Beſtrafung“ 
regiſtrirt wird. Das bedeutet die Deklaſſirung eines 
Truppentheils, gegen welche im Intereſſe der 
Einheitlichkeit unſerer Armee entſchieden Einſpruch 
erhoben werden muß. 

* 


Dementi. Halbamtlich wird erklärt: Von der 
„Neuen Politiſchen Korreſpodenz“ und im Anſchluß 
daran von anderen Blättern ſind in den letzten Tagen 
Mittheilungen über angebliche neuere Entſchließungen 
der Staatsregierung in der Löhning'ſchen Angelegenheit 
verbreitet worden. Alle dieſe Mittheilungen beruhen auf 
freier Kombination und ſind auf keine maßgebende Stelle 
zurückzuführen. 

Die genannte Korreſpondenz hatte behauptet, die 
Entſcheidung in der Löhning⸗Affaire ſei zu Gunſten des 
Oberpräſidenten Bitter ausgefallen, und das „B. T.“ 
hatte noch hinzugefügt, daß dieſe Entſcheidung direkt vom 
Kaifer gefällt worden fet. 


% 

Chineſiſche Treibereien. Der engliſch⸗chineſiſche 
Handelsvertrag iſt, im Gegenſatz zu den bisherigen 
Meldungen, nicht unterzeichnet worden. Mackay und die 
anderen Bevollmächtigten hatten ſich zur Unterzeichnung 
verſammelt, fanden jedoch, daß das kaiſerliche Edikt nicht 
befriedige und undeutlich ſei. Mackay hatte Vor⸗ 
bereitungen getroffen, am Nachmittag des Tages, an 
welchem die Unterzeichnung ſtattfinden folte, abzureiſen, 
er weigerte ſich jedoch, den Vertrag zu Mete ia 
und verſchob ſeine Abreiſe, um weitere Mitthe lungen 
aus Peking abzuwarten. Die Nichtunterzeichnung hat 
Erſtaunen erregt; die Haltung Chinas zeugt von Miß⸗ 
trauen; China ſucht eine Gelegenheit für die eventuelle 
Nichtanerkennung des Vertrages. 


Zukunft der treuen Verbündeten, Italien und Deutſchland 
und ihrer erhabenen Fürſten. Sie war glücklich, den edlen 
König von Italien am Geburtstage des deutſchen Geiſtesfürſten 
Goethe, deſſen Standbild binnen Kurzem als Gabe des deutſchen 
Kaiſers Rom ſchmücken wird, in ihren Mauern feſtlich be⸗ 
grüßen zu können. 

Die Abreiſe von Berlin, 

Geſtern früh gegen 9 Uhr Vormittags trafen der 
Kaiſer und der König von Italien vom Neuen Palais, 
woſelbſt ſich letzterer von der Kaiſerin verabſchiedet hatte, 
auf dem Bahnhofe ein, wo u. A. der Kronprinz, Prinz 
Eitel Friedrich und der Reichskanzler Graf v. Bülow, 
Botſchafter Graf v. Wedel und Botſchafter Graf Lanza 
erſchienen waren. Der Kaiſer zeichnete den Miniſter 
en nn ein Ya 15 Fr 8 gijp 

en Diajeftäten war überaus herzlich. Der Kaiſer und — Nach dem Gottesdienſt in der Garnifontircje 
der König küßlen ſich wiederholt. Vom Reichskanzler ir ; G F 
Grafen . Bülow verabſchiedete ſich der König in herz⸗ 1 , A E 
licher Weiſe und reichte ihm zweimal die Hand. Als 
König Victor Emanuel den Zug beſtiegen hatte, ſchüttelten 
fih die Majeſtäten nochmals die Hand. Während der 


| Deutſches Reich. 


— Nach der Abreiſe des Königs von Italien hatte 
der Kaiſer in der Fürſtenhalle des Bahnhofsgebäudes 
eine Beſprechung mit dem Reichskanzler Grafen 
von Bülow und beſuchte ſpäter den Gottesdienſt in der 
Garniſonkirche zu Potsdam. 


dem Neuen Palais. Zur Mittagstafel waren geladen 
der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich, der Chef des 
Zivilkabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus, 
Hofgartendirektor Geitner und Architekt Bodo Ebhard, 
der die Pläne für die Hohkönigsburg vorlegte. Am 
Nachmittag nahm der Kaiſer den Vortrag der beiden 
letzteren im Beiſein des Chefs des Zivilkabinets entgegen. 

Die Ankunft in Frankfurt 1 — Der bisherige kommandirende General des 
erfolgte geſtern Abend um 6%, Uhr. Als Ehrenkompagnie XII. Armeekorps, General der Infanterie Freiherr 
hatte auf dem Bahnſteige die erſte Kompagnie des ſv. Hauſen, ift zum ſächſiſchen Staats? und Kriegsminiſter 
ernannt worden. 

— Der Großherzog von Heſſen iſt geſtern Abend 
zum Beſuch der Ausſtellung nach Düſſeldorf abgereiſt. 
Von dort aus begiebt er ſich, einer Einladung Krupps 
folgend, nach Villa Hügel. 


Publikums in Bewegung ſetzte, grüßte der König noch 
ſortwährend aus dem Wagen. Auf der Fahrt wird der 
König vom Ehrendienſt begleitet. 


Der Erbgroßherzog von Luxemburg 
hat geſtern Abend bei der Rückkehr von der Jagd das rechte 
Schienbein gebrochen. Das Allgemeinbeſinden des Erbgroß⸗ 
Herzogs ift gut. 


egiments z. F. vor und p fih ſodann zu Fuß nach 


1. St. Graf P. Orſſich's „Da cano, 

5. Große Badener Handieap⸗Steeple⸗Chaſe. 
25000 Mk. Diſt. 6000 Meter. A 
jie. 2. „Gratin“. 3. „Sportsman“. Tot.: 30:10, Platz 
24, 26, 22: 20. Dreizehn liefen. E 

6. Fremergberg = Hürden-Handicap, 
Preis 8000 Mk. Diſt. 3000 Meter. 1. 
„Manuſcrit“. 2. 
Platz: 20, 20, 20: 20. Acht liefen. ; 
folgenden Verlauf: 

1. Schwarzwald⸗Haudicap. 
Zweijährige. Diſt. 1200 Meter. 
„Sturm“. 2. „Favolgo “. 
56:20. Fünf liefen. 

2. Preis von Karlsruhe. 
Diſt. 2000 Meter. 


Tot.: 32:10. 


1. Herru Weinberg's 


liefen. 
3. Badener Prince of Wales ⸗Stakes. 
Preishöhe 24000 Mk. Diſt. 1300 Meter. 


26, 20: 20. Sieben liefen. 
4. Heidelberg - Handicap. Preis 10 000 Mk. 
3200 Mtr. 


5. Waſſerfall⸗Hürden⸗Neunen. 
3000 ME, Diſtanz 3000 Mtr. 1. Comte G. de Cheriſey's 
i c”, 2. „Adda“. Tot.: 14:10. Platz: 28, 32:20. Sechs 
iefen. 

6. Wellgunde⸗Steeple⸗Chaſe. Union ⸗Klub⸗ Preis 
3000 Mk. Diſtanz 4000 Mtr. 1. Herrn M. Tillement's 
„Rafale‘, 2. „Rautendelein“. Tot. 27:10, Platz: 26, 
24: 20. Sechs liefen. 


Lokales. 


Der Ausmarſch der Manöverflotte. 


Vorbei find wieder die Tage der Flotten⸗Herbſt⸗ 
manöver in den Danziger Gewäſſern, die auch diesmal 
des Intereſſanten gar viel mit ſich brachten, vorbei die 
Tage, an denen unſer Danzig ſo „wimmelte“ von Blau⸗ 
jacken, daß dieſe einen integrirenden Beſtandtheil des 
Straßenbildes ausmachten. Es war befohlen, daß 
geſtern Vormittag um 9 Uhr Alles an Bord ſein mußte, 
da dann die Abfahrt bald erfolgen ſollte. 

Wie in früheren Jahren, ſo hatte auch diesmal der 
Aufenthalt der Flotte in der Danziger Bucht die allge⸗ 
meinſte Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen, und da war es 
denn nicht weiter verwunderlich, wenn zu der Seefahrt 
der „Weichſel“ zur Flottenabfahrt der Andrang ſo ſtark 
war, daß die „Vineta“ nicht ſämmtliche Theilnehmer 
faſſen konnte, ſondern auch „Hecht“ und „Forelle“ mit 
hinausgehen mußten auf die See. 

Morgens fah es zunüchſt aus, als ob die ganze See- 
fahrt gründlich zu Waſſer werden ſollte, denn der 
Himmel goß ungeheure Waſſermaſſen herunter; aber er 
ſchloß ſeine Schleuſen doch gerade rechtzeitig wieder, 
daß die Abfahrt durch die von den Regenfluthen grau⸗ 
gelbe Mottlau bei wenn auch dunſtigem, ſo doch trockenem 


4. Abſchleds⸗ Handicap. Preis 4000 Mk. Diſt. 1200 Mtr. 
A 2. Mandarin“, 
3. „Marſchall“. Tot.: 30: 10. Platz: 24, 26, 22: 20. Acht liefen. 
Preis 
1. Mr. Whites „Da kommt 


Garantirter 
Monſ. E. Fiſchhof's 
„Couleur“. 3. „Crispi“. Tot.: 18:10, 


Die Badener Rennen am Sonnabend nahmen 


Preis 4000 Mk. Für 
1. K. Hpt. Geſt. Gradi’ 
Platz: 48, 


Unjon⸗Klub⸗Preis 4000 Mk. 
„Saskia“. 
2. Souverain“. Tot.: 45:10. Platz: 26, 26: 20. Sechs 


Garantirte 
€ 1. Monſ. M. 
Caillaut's „Dorin el. 2, Monſ. M. Ephrufſt's „Seradona“. 
3. Graf B. Bninski's „Eccola“. Tot.: 16:10. Platz: 22, 


Diſtanz 
1. Hrn. v. Kaulla's „Sanicle“, 2. „Brachvogel“, 
3. „Pendant“. Tot. 96: 10. Platz: 58, 34, 70: 20. Zehn liefen. 
Union ⸗Klub⸗Preis 
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Ní eines Seemannes Ohren 
erfreuen kann, aber für muſtkaliſche Nerven etwas Be⸗ 
täubendes an ſich hat. i | 

Gegen 1,1 Uhr hat die Spitze der Flotte die Höhe 
von Hela erreicht. Wieder ertönen die Rufe der Sirenen, 
dieſes Mal in längeren Folgen und vereinzelter Beant⸗ 
wortung, und dazwiſchen miſchen fiH dröhnende Schüſſe 
aus den rieſigen Feuerſchlünden. Signal folgt auf 
Signal. Die Formation ändert ſich etwas. Der Abſtand 
der beiden Geſchwader wird ein etwas größerer und 
langſam aber in ſymmetriſcher Weiſe beginnt die 
Schwenkung um die Halbinſel Hela herum. 

Bis hierher haben fih die beiden „Weichſel“⸗Dampfer 
Hecht“ und „Forelle“ an Backbord der Flotte gehalten, 
Von der freien See her ſteht ein wenig geringe Grundſee 
und die kleinen Dampfer bekommen etwas lebhaftere 
Bewegung. Aber das vermag das Intereſſe an dem 
ſchönen Bild nicht zu vermindern. „Vineta“, das ſchöne 
ſchnellere Schiff der „Weichſel“, ift inzwiſchen weit voraus 
gedampft und hat ein größeres Stück Weg in die offene 
See zurückgelegt. Während „Hecht“ und „Forelle“ die 
impofante Flotte an ſich vorbeidefiliven laffen, umkreiſt 
„Vineta“ in weitem Bogen die Spitze der Flotte und 
läuft dann durch den eigenthümlich allesartigen Zwiſchen⸗ 
raum der beiden Geſchwader deren Kurs entgegen. 

Während nun bereits die erſten Schiffe der Flotte 
hinter Hela verſchwinden und nur die Rauchſäulen ihrer 
Schornſteine über dem Dünengelände noch emporſteigen, 
nehmen „Hecht“ und „Forelle“ ihren Weg nach Zoppot 
und Danzig zurück, „Vineta“ aber ſchlägt ihren Kurs 
nach Hela ein, wo eine Stunde Aufenthalt angenehme 
Gelegenheit bietet, von den Dünen und vom Leuchtthurm 
aus die Fahrt des Geſchwaders noch weit hinaus in die 
See zu verfolgen, bis neidiſcher Dunſt und ein unge⸗ 
müthlicher Regen die Ausficht verſperren. 

Schließlich mußte auch von hier der Rückweg an⸗ 
getreten werden. Es mag wohl manchem der Theil⸗ 
nehmer das Mittageſſen ein wenig kalt geworden jein, 
das hat man aber gewiß gerne mit in den Kauf ge⸗ 
nommen, denn dieſe großartige Szenerie des Flotten⸗ 
ausmarſches bot ein Bild, das jedenfalls doch mehr 
werth geweſen iſt, als dieſe Verſpätung des Mittag⸗ 
eſſens, und das gewiß jedem Theilnehmer an der Fahr, 
lange im Gedächtniß bleiben wird, 
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Wie wir bereits früher ſchon mittheilten, ſteht der 
Herbſtübungsflotte nunmehr eine Reihe von Tagen 
ſchwerer Arbeit bevor. Mit der Zeit in den Danziger 
Gewäſſern ift erft der kleinere Theil der Herbftübungen 
erledigt, Die ſchwierigere Hälfte, die der großen 
ſtrategiſchen Uebungen — in den letzten beiden Wochen 
waren die Uebungen vorwiegend taktiſcher Natur — 
beginnt erſt mit dem heutigen Tage. K 

Wie bekannt, wird die Flotte auf ihrem Rückmarſch 
durch Sund und Belt und dann durch Kattegat und 
Skagerak den Weg nach der Nordſee nehmen, wo bis 
zum 16. September die ſtrategiſchen Hauptübungen der 
beiden Geſchwader gegen einander erfolgen, die ſchließ⸗ 
lich mit einem großen Manöver bei Helgoland an der 
Elbmündung am 17. September ihren Abſchluß finden 
ſollen. Ueber die ſpezielle Natur dieſer ſtrategiſchen 
Uebungen iſt natürlich vorläuſig Genaueres nicht be⸗ 
kannt. Die Grundidee wird aber darauf hinauslaufen, 
daß eine weſtliche Flotte von einer öſtlichen zum Rück⸗ 
zuge gezwungen wird und noch ein letztes Gefecht vor 
der Elbmündung liefert. 

Am 18. September wird die Flotte in ihre einzelnen 
Verbände aufgelöſt. Die Schiffe kehren dann nach den 
Heimathshäfen Kiel, Wilhelmshaven und Danzig 
zurück und der größere Theil der Flotte wird wieder 
außer Dienſt geſtellt, bis neue Manöver wieder eine 
größere Indienſtſtellung erfordern, oder aber ernſte 
Aufgaben an die Flotte herantreten. 


* Der Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ Ausland. 

iſt Freitag Abend um 11 Uhr in Plymouth eingetroffen. Einen — Kaiſer Franz Joſef iſt geſtern Nachmittag mit 
Tag nach der Abreiſe von New⸗Hork wurde eine der Maſchinen[ Gefolge zu den Seemanövern im Adriatiſchen Meer nach 
A ſchadhaſt, der Dampfer fette aber feinen Weg mit nur einer Pola abgereiſt. 
Schraube fort und durchfuhr den Ozean ohne die geringſteſ — Die Boerengenerale „Botha, Dewet und Delarey 
* Stockung mit 15 Knoten Geſchwindigkeit. Alle Paſſagtere find find geſtern Vormittag in London eingetroffen. 
JĄ des Lobes voll über die ausgezeichneten Eigenſchaften des 

Schiffes und die glänzende Disziplin der Beſatzung. + 

Sport, 
Nennen zu Baden-Baden, 


Vomben⸗Attentat. 
Gegen den Bergrath Max von Gutmann, einen Neffen 


e Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Auch -A 
des Kohlengrubenbeſitzers, wurde in Selzthal (Oeſterreich) von b 


A Victoria Louiſe für die heute beginnende erſte Septemberhälfte hat Herr 


i Baden-Baden, 31. Aug. (Privat⸗Tel.) i 1 71 0 1 pięmbechatiie Dak Dert 

| tor her ein ganz vorzügliche l 
einem Unbekannten, > wahrſcheinlich einem entlaſſenen Bei ſchönſtem Wetter und ſtattlichſtem Beſuch wurden A Amazone 1 geſtellt und u. a. die ſich zum erſten Male in 
Angeſtellten, eine Bom e geſchleudert. Dem Thäter wurde geſtern in Iffezheim die letzten Rennen geritten. Dief U land auſhaltende ind ti ge = gulreiferin 
der Unterleib aufgeriſſen; er war ſofort todt. Bergrath erſten drei Rennen brachten nur ein ſchwaches Feld. N Hela Subraka Dſchanda Fa gewonnen, welche ihre 

von Gutmann wurde leicht am Auge verletzt. Ein Oberförſter, Die Hauptrennen, das Prinz Hermann von Gadjen: 1 blutſtute „Lady Claire“ im 


b lle engliſche Vo i Lady 

Dertenfattel Alt ferner die Excentries mit ihrer 

| Neben WALES WARNA 8 pe 
Kai i i rmonatlichen l erliner Winter 
a Kaiſer Wilhelm II. nen e e r r 
i [Donar gelten als eine der beiten Equilibriſten⸗Truppe 
der Gegenwart. Miß Akarabua ſtellt Poſen mit 
Benutzung des ungariſchen Wallachs „Mazeppa“. Eine 


deer ſich in Begleitung Gutmanns befand, welcher fig zu 

Wagen auf ſein Jagdſchloß begeben wollte, erlitt ſehr ſchwere 

10 Verletzungen. Die Fenſter des Bahnhofsgebäudes in 
Selzthal, in deſſen unmittelbarer Nähe der Anſchlag erfolgte, 
wurden zertrümmert. 

a Wien, 1. September. Bezüglich des Bombenattentates 


Weimar⸗Memorial und die Handicaps⸗Steeplechaſe fielen 
an ein deutſches und ein öſterreichiſches Pferd. Im 
erſteren ſiegte Prinz Hamlet mit Clemſon im Sattel ſehr 
leicht, in der Steeplechaſe endete nicht minder mühelos 
Da kommt ſie“ in Front vor dem vielgewetteten 
Franzoſen „Gratin“. „Löwe“ war an der Hecke geſtürzt 


i Torpedoboote 
und drüberweg fielen „Aſſurs“, „Risk“ und „Falerne“. | 3 


gegen den Bergrath Mar von Gutmann Kigt ſich Befimmte| Yie Französin „Karapalte“ brachte es nur auf den vierten A A Bilderſerie mit den neueſten Tagesereigniſſen wird 
Aufklärung noch nicht geben. Gutmann's Verletzung am Pla hinter „Sportsman“. i Dloeſe' s Biomatograph vorführen. An Geſangs⸗ 
= Genid durch Bombenſplitter ift leicht und ungefährlich. Der Vor dem Start des Abſchieds⸗Handicap ging der 2 3 kräften find engagirt worden die Soubrette Paula 
* Ingenieur Hugo Scholz, der die Bombe warf und durch franzöſiſche Hengſt „Ruyter“ mit dem Jockey Robert im 2 e Srigatti, die Duettiſtinnen Geſchw. Clarence, 
dle Exploſion in Stücke geriſſen wurde, ift ein früherer Sattel durch. Nach vergeblichem Verſuch, den Reiter = = A Grille der Humoriſt Auguſt Geldner und der Gratesque⸗ 
Arngeſteuter der Gutmann'ſchen Kohleuwerke. Er wurde abzuwerfen, ſprang der Hengſt direkt gegen einen eiſernen = = Komiker Fr. Rügamer. Im Theater ⸗Reſtaurant 
. = i Abfertigungsſumme und Penſton Zaun und warf den jungen Amerikaner auf diejen 5 ə konzertiren bei freiem Entree die luſtigen „Mürz« 
vor 5 Jahren mit einer 18 den Verſuchf hinauf, wobei dieſer das Naſenbein brach und fih links 2 thaler“ (Direktion Hans Godeg) im Verein mit der 
entlaſſen. Später wurde Scholz, der mehrma 113 pia die Stirne verletzte. Jockey Charvat beſtieg das ſtör⸗ ca m Theaterkapelle. 
machte, bei Gutmann wieder beſchäftigt zu werden, abge- riſche Pferd, aber auch mit dieſem ging es durch bis in 11 NA * Grunddcjię - Veränderungen. Durch Verkauf; 
wieſen. Mit Dynamit war die apfelgroße Eiſenbombe nicht den Wald, wo der Reiter abſprang. Der Hengſt ſprang r £ A Breitgaſſe 42 von der Wittwe Knoth geb. von Jendryewski 
gefüllt. Das Ergebuiß der Unterſuchung der zweiten Bombe, nun in die Oos, rannte dieje entlang bis zum Sattel- A Prinz Heinrich an den Uhrmacher Simon für 68000 ME, Neufeottland 198 
die im Koffer des Scholz vorgefunden wurde, wird geheim|plag und lief geradezu gegen einen eiſernen Gitterzaun, I von dem Kaufmann Johannes Schulz an den Kaufmann 
8 5 Bde. RE den er vollſtändi > i i Wolſchon für 35000 Mk. Petershagen an der Radaune 13 und 
; te faum mit ſtändig durchbrach. Dort wurde er eingefangen. A P 
gehalten. Der ſchwerverletzte Oberförſter dürſte Man munkelte im Publikum, die Sache ſei nicht mit . e ee N ar 42000 We g ke 
: dem Leben davon kommen. rechten und reellen Din i inlä die Wittwe Knoth geb. von Jendryewski für 42 Lang- 
me gen zugegangen. Die Einſätze fuhr Haupiſtra z ſtorbenen Reutiers 
po. Aus dem Wagen geſchleudert. auf den franzöſiſchen Hengſt, der nicht mehr ſtartete, A Nymphe . Ore onen Gitfen für 30500 ME 


y Bei einer Spazierjahrt wurde geftern die Gattin des wurden zurückgezahlt. In der „Großen Badener Handicap- 
RNittmeiſters und Brigadeadjutanten v. Baumbach aus Stettin, Steeple⸗Chaſe“ ſtartete „Löwe“ vor „Sportsman“, „Da 
die ſich bet Verwandten in Hanau zu Beſuch aufhielt, aus dem ie = ee a A. A ba WREA M 

dert, Die Da nere Ver⸗ Nach „Meter ptet „Lüluve“ in den Graben, über ihn 
N. ne ee hinweg ſtürzten drei weitere Pferde. „Da kommt ſie“ 


Gr. Berggaſſe 12 von den Sbertelegraphenaſſiſtenten Richau⸗ 

i igen Eheleuten an die Kornträger Kasber'ſchen Eheleute für 
7 4650 Mk. Durch Erbgang: Schüſſeldamm 5b nach dem 
Tode des Kauſmauns Rudolph Beier auf deffen Wittwe Augufte 


Begleitdampfer 
geb. Schamp und deren Kinder übergegangen. x 


„Minna Schuldt“. * 


z 
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Wr. 204. Montag Danziger Irenei Nachrichten. 1. September. 3 t 


* Perjonalperänderungen bei der Inſtisverwaltung.Krankenſtation. Nach feinen Papieren ift der Geiſtes⸗ in die untere Etage. Von der Mühle ging dns|harrten die Polizeioffiziere auf ihrer Forderung und 
Der Amtsrichter Hoppe in Marienwerder iſt als Landrichter[kranke der Schloſſer Hermann M. aus Danzig. Feuer zunächſt auf den Stall über und verbreitete ſich löſten, als der Vorſitzende die Ver I ń 
nach Graudenz verſetzt. * Exceſſe. Sonnabend Abend ſkandalirte zer Maler[weiter auf die mit einem Strohdach gedeckte Scheune, nz A erſammlung eröffnen 

* Perſonalien. Der Gemeindevorſteher Boehm iſt Otto Scheumann in einem Hauſe der Pfefferſtadt derart, daß die mit Getreide gefüllt war. Da es an Menſchenkräften wollte, dieſelbe auf. 
zum Amtsanwalt und der Gemeindekaſſenrendant, Zeughaupt⸗ das Einſchreiten eines Schutzmannes nothig wurde. Auſtatt fehlte, war an ei Netten der Gebäude nicht zu denken 
mann a. D. Aſſmann zum Stellvertzeter des Amtsanwalts nun den Anweiſungen deſſelben Folge zu geben, erging ſich Nur mit Aufbietur ende TIERE enen, 
bei dem Amtsgerichte ix Carthaus ernannt worden. Scheumann in Schimpfereien und wüſten Redens⸗ Nur mit lufbietung aller Kräfte gelang es den wenigen 

* Ordensverleihung. Dem Schriftſetzer Ludwig Papen⸗ arten und leiſtete ſchließlich ſeiner erhaftung Perſonen, die Pferde und das Vieh aus dem Stalle zu 
foht hier iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen. fthätlichen Widerſtand, ſodaß er nur mit Hilfe eines Arbeiters retten und auch einen großen Theil des Mobiliars in 

* Beſuch. Der Direktor des Gewerbe⸗Muſeums in nach dem Ankerſchmiedethurm transportirt werden konnte. — Sicherheit zu bringen, da das Wohnhaus erſt zu aller⸗ 
Lemberg, Herr Profeſſor Redozinski, it zu einer Am Nachmittrg deſſelben Tages mußte der Arbeiter Max letzt vom Brand ergriffen wurde. Erfreulicherweiſe 
Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt hier Döring feſtgenommen KA 2 wi a dem AUftódtiichen find Menſchen nicht verunglückt. In ernſter Gefahr 
eingetroffen und im Hotel du Nord abgeſtiegen. a ae eorn uie 110 Nie E ſchwebte der 68jährige Wächter Friedrich Schröder, der 

Nichts iſt beſtändig als der Wechſel — des 1 Mit Hilfe eines zwetten Schutzmannes würde er mehrmals in den brennenden Stall lief, um feine Hab- 
Wetters nämlich. Wohl mancher Gartenetabliſſements⸗ zur Wache gebracht. — Der bereits vorbeſtrafte Tapezlererſſeligkeiten zu retten. 5 
beſitzer und mancher Spaziergänger mag mit einem Julius Gaepel erregte heute früh in der 6. Stunde auf der 2 Konitz, 31. Auguft. Freitag Vormittag ertrank 
gewiſſen Ingrimm, mit einer bitteren Reſignation Gr. Bäckergaſſe einen Auflauf, indem er feine Frau auf offener beim Viehhüten auf dem Felde in einer Torfgrube 
geſtern dieſen oder ähnliche Gedanken gehabt haben.] Straße mißhandelte, ihr die Haare ausriß und fie mit einem der achtjährige Sohn des Beſitzers Sobbek aus 
Am Sonnabend war es doch fo ſchön, es war ein] Hammer todtzuſchlagen drohte. Der freundliche Ehemann kam Mosnitz. Als die zehnjährige Schweſter auf das 
Bischen blauer Himmel zu ſehen und die Hoffnungen 


d in Haft. u kam, fand fie ihren Bruder in der Grube als 
ſtiegen hoch, das Barometer blieb aber zurück. Grollendes z 


eiche vor. 

Donnerrollen eröffnete gleich geſtern früh den „vielver⸗ l 
aa - begleitet von geradezu unheimlichen 1e Vönigsberg, 31. Aug. In Sachen ne 
Waſſerfluten, welche den Nebengewäſſern der Mottlau eines Hufen⸗OGymnaſiums nahm, wie die „Sthg. Hart. Ztg. 
und Weichſel in wenigen Stunden ein lehmig⸗gelbes Be der Herr Kultusminiſter in der den Vertretern 
Ausſehen verliehen. Zwar machte die Sonne einige =, regen Herren erg 
ſchüchterne Verſuche, durch die dichte Wolkendecke durch⸗ Höhe, berufen worden. Jean punkt Bes i es, gp: 11 5 v. Richthofen 
zubrechen, ſie e auch minutenlang die grauen e. Zoppot, 1. Sept. „Die See hat wieder ein und erkannte ee 5 der Billigteit 

* * 2 . + 
— 15 TOME e aue Sealer DU Ga Opfer gefordert!“ Dieſer Schreckensruf ginglentfpreche, die Stadt mit den Koſten des Staatsgymna⸗ 
tropfende Blätterdach a Wälder, aber es war nın[geltern (Sonntag) Abend gegen 7 Uhr von Mund zufſiums nicht zu belaſten. Der Miniſter erklärte fih ferner 
Schein. Grau in Grau wurde bald wieder das Milieu Munde. Die unheimliche Kunde wirkte um fo ſchauer⸗ bereit, unter gewiſſen Vorausſetzungen die Errichtung 


des Wetters. Der „Segen“, der aus den Wolken voller, als die Mittheilenden nur vage Gerüchte von drei zus staatlichen Gymnafiun in den ſüducen Stabi 


> a theile, etwa auf dem Terrain der alten Gasanſtalt, in 
kommt, wurde wieder reichlich der nur zu gut ſchon Ertrunkenen bekannt geben konnte Badegii i Srwä i ý 
damit verſehenen Mutter Erde geſpendet. Es wurde 6 8 n. Badegäſte und wohlwollende Erwägung zu ziehen. 


auch wieder kühl und fo blieb es auch, als ſpäter wenigſtens Einheimiſche begaben ſich in wilder Haſt nach dem 
der Himmel ſoviel Einſehen hatte, aus feinem grauen Strande, um positive Angaben über den Unfall zu er- Letzte Haudelsnachrichten. 
Schleier kein Naß mehr re Cal 11 78 halten. Ś RAA 
Umſtänden war natürlich die Wanderluſt unſerer ar Nach den Berichten der Fiſcher i ; Danziger Produkten⸗Börfe. 
Städter, die ohnehin den ganzen Sommer hindurch vom Kataſtrophe folgender: Die Fa ger per prenera peg Bericht au d. . Möchetz, i = Geptów. 
Wetter eingeſperrt geruejen find, Teine Bedeutende, Dielnenenden Arbeiter Seo Gohr aus Kl. Krug bei Cum] Weizen. Ua feinſter mapy behauptet, geringe 
Dampferflotte auf der Mottlau war nicht annähernd ſo Frönke aus Schmi 3 Weizen. Anfänglich feiniter apm behauptet, geringe 
tart in Anſpruch genommen, wie man des Sonntags Schmi aus Schmierau und Totzki, auch aus Qualitäten weichend, zum Schluſſe alles niedriger. Gehandelt 
ſtark in Anſp 9 iie 8 blieb i Schmierau, mietheten gegen 6 Uhr Abends von dem ſiſt inländiſcher weiß Hamm 753 Gr. Mk. 150, 745 Gr. Mk. 150, 
gewöhnt ist, und auch der Eiſendahnverkehr blieb in Fiſcher Karl Zegke ein Boot (von der Prüfungskommiſſion naß 740 Gr. Mk. 144, hochbunt 772 Gr. Mk. 152, bellbunt 
mäßigen Grenzen. Die Ziffern der Streckenbelaſtung für vier P nee Gr. Mr. 148, feucht 670 Gr. ME 118, bunt 764 Gr 
BT ; Render ige erſonen abgenommen), um eine kurze Seefahrt k. s, > „„ 310, | DE MDY: 
des Vorortsverkehrs ſtellten ſich folgendermaßen: zu machen. Nach Angaben mehrerer dem Stege Mk. 145, 772 Gr. Mk. 147, 780 Gr. Mk. 151, miłbroth 756 Gr. 
Danzig⸗Laugf. 7240, Sangf. Danzig 7484 zuj. 14724 Perſ. befindlicher Ona BIE an za em Stege 766 und 774 Gr. Mk. 149, roth 788 Gr. ME. 147, feucht 
Jangf.⸗Oliva 6121, Oliva⸗Langf. 6571 12692 wblicjer Perſonen, welche die Abfahrt der jungen740 Gr. Mk. 144, ruſſiſchet zum Tranſit rothbunt beſetzt 
Langf. , 7 » 2 Ą & | 2; 
Dliva-Poppot 5630, Joppot⸗Oliva 5879 „ 11509 Leute beobachteten, waren die Inſaſſen des Booie8|772 Gr. Mk. 121, hochbunt glafig 766 und 783 Gr. ME. 128, 
Danz.⸗Reufw. 8281, Neufw. Danz. 2401 „ 5082 „ überaus lebendig. Nicht nur, daß die Ruder in unge. |mifó roth 804 Gr. Mr. 128, 791 Gr, Mt, 1281y roth 783 Gr. 
anz. pik J 9: a u Iſchickter Weiſe öfters gewechſelt wurden, nahmen die dreif Mk. 122, 804 Gr. Mk. 128, beſetzt 791 Gr. Mk. 115, Ghirka 
Fahrkarten wurden verkauft in Danzig 7116, Sang. auch einen Umtauſch der Plätze vor. Dieſer Umſtand, beſetzt 761 und 764 Gr. uk. 116 per To. 
fuhr 1840, Oliva 895, Zoppot 1359, Neufahrwaſſer 687, | per REN Ebthei ' ii tel Moggen ſtark weichend. Bezahlt ift inländiſcher 679, 682, 
a 5 „verbunden mit der Ungeübtheit des Bootführens, hatte FFC f 
Bröſen 277, Neuſchottland 279, zuſammen 12452. Bon|gonn auch zur Folge, daß etwa 250 Meter vom 685 und 691 Gr. Mk. 121, 667, 670, 688 und 691 Gr. MT. 125, 
der troſtloſen Witterung, die den auswärtigen Strande 5 ber Richtun ei Seeſt 5001 und 691 Gr. DIE. 126, 698 und 701 G. Mk 127, 708, 
; 57 75 Ę g zwiſchen Seeſteg undſ714, 720 und 723 Gr. Mk. 128, 726, Gr. Mk. 129 und 130, 
ede eee bittere Enttäuſchung brachte Damenbad das Boot kenterte. Von den am Pet Gr. Mk. 181, feucht 661 Gr. ME. 121, init Geruch 673 Gr. 
hatten wenigſtens die ſtädtiſchen Etabliſſements ihren Stege befindlichen Fiſchern war der Unfall Mk. 120, rufſiſchen zum Tranſit 738 und 750 Gr. Mk. 100, 
Vortheil. Hier war faſt jede Veranſtaltung ſo gut be⸗ nicht unbemerkt geblieben. Mit der dieſemſpolniſcher 738 Gr. Mk. 101, 726 und 735 Gr. Mk. 95, 714 Gr. 
ſucht, daß e err Sitzgelegenheit fehlte. Die Stande eigenen Zähigkeit, Energie und Schnelligkeit N aha 2 rg 2 n 01 zum Konſum 
Hoffnung auf eine Beſſerung des Wetters wird nun ging es ſofort an das Rettungswerk. Drei Kähne r. Mk. 135. Alles per 714 Gr per Tonne. a 
%% %% ̃ /// Sn Den gu GEAR amräntet dac IR fname, peja 
Das Gewitter geſtern früh hat übrigens auch in einen befanden ſich die Fiſcher Paul Abraham, Joh. kleine 606 Gr. Mk. 90 gel Sonn f x. Mk. 107, 
der weiteren Umgebung ſchwer gehauft. In Tieger⸗ Schrettke und Paul Zegke. Der Beſitzer des gekenterten Hafer unverändert. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 
felde z. B. zündete der Blitz bei dem Beſitzer Bootes Carl Zegke beſtieg ein Boot feiner Kameraden, ffein weiß Mk. 117. 
um ein Hinaustreiben des mit dem Kiel nach oben Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 165 per Tonne gehandelt. 
ſchwimmenden Fahrzeuges in die weite See zu ver⸗ Raps unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 145, 155, 
hindern; in dem dritten Boote nahm u. a. der Fiſcher Z 5 Er — 75 a feinftex Mk. 190, ruſſiſcher zum Tranſit 
Brozio Platz. Von den drei ins Waſſer Gefallenen a Se s ai N 
ſuchte ſich Grönke durch Schwimmen zu retten. That⸗ Mt en Mk. PS EWIE) 5 5 50 Sito. ją 
ſächlich hielt er fiğ auch fo lange wacker, als bis Carl! gfoggenkleie beſetzt Mk. 415 mi i R 
5 7: A j ; Roggenkleie beſetzt Mk. 4,15 per 50 Kilo bezahlt. 
Zegke im Boote ihn erreichte und barg. Die beiden s. = 18 E 
anderen klammerten ſich ängſtlich am gekenterten Boot Rohzucker⸗Bericht 
an. Leo Gohr vermochte ſich jedoch nicht lange zu halten. von Paul Schroeder. 
Der ausgeſtandene Schreck hatte wohl die Kräfte mit ee dn Tb PER ern u 8 gl) 
JARO AK A ruhig. Ter : September 6,00, 
Bee inträchtigt. Unter ben Stufen des Totzki: „Leo, halt Oktober 6,35, November 6,40, Dezember 6,45, Januar⸗März 
Dich; es kommt Hilfe!“ ging Gohr unter. Inzwiſchen |g ga! 5 5 Q91 Sn 
f i k er 6,62 ½, April Mat 6,821, Gem. Melis I 27,20. 
kamen die obengenannten Fiſcher Paul Abraham, Joh. Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: September6,024,, 
Schrettke und Paul Zegke zur Unfallſtelle. Totzki Ortober 6,37/, November 6,42½, Dezember 6,50, Januar 6,57 ½, 
e e die DACH es ae Mai 6,87½, Suli 7,00, | s 
ſchon von weitem bemerken konnten, das Aufgebot feiner Berliner Börſen⸗Depeſche. 
ganzen Kräfte, um ſich noch über Waſſer zu halten. Als i A0 1 APRIG 30. 1. 
die Gefahr des Hinabgleitens in die See offenbar am Welzen per Sept. 155.7515575 Hafer per Sept, [137.75[186.— 
größten war, griffen die Retter zu, den an allen Gliedern p „ DE. 154.— 154.25 „ „ Dec. 133.— 133.50 
Zitternden ins Boot ziehend und mit trockenen Kleidungs⸗ „ „ Dec. 154.25 154.25 Mals per Sept. |122.—| —— 
gegenſtänden bedeckend. Im Beiſein des Polizei⸗ Roggen per Sept. 142.55141.— „„ „„ PCO . 
kommiſſarius Wenzel wurde danach die Suche nah dem] „ „ Dit. |138.50/137,75 | Rüböl per Okt. 51.30 51.20) 
Ertrunkenen vorgenommen. Annähernd zwei Stunden] » „ Dec. 136.50 136.25 Dec. 50.— 50.— 


n" UA 
waren hierzu nothwendig. Gegen 8 Uhr war die Leiche Spirit. 70er loco] 38.20 —.— f l ; 
geborgen. Dieſelbe wurde in dem unterdeſſen herbei 1 i. heute eine Verordnung, nach welcher jeder erwachſene 


30. . i 30. R 
geſchafften Leichenkorb nach der Leichenhalle auf dem ann nn RA 9 7 1 80.— 81.100 männliche Einwohner eine Kopfſteuer von 40 Schilling 
kommunalen Friedhof gebracht. — Wie uns von glaub⸗ 3% 9270| 92.60 gänzungsn. 0401. 80101. 50 zu zahlen hat. Man glaubt, daß dieſes zur Löſung der 
en Seite e. ARE Pe. trifft an diefem]|31a Pr.nf.1905|102.60|102.40 | Brl. ndlsg. Ant 157.75 157.0 0Arbeiterfrage beitragen wird. 
feld 5 die Schub. A A 1 e A atadi 5 — TEN amimi amr 1238.40] 138.60) 

sy R gelglatt, f? lo w m r. 92.40| 92. anz. Priv.⸗Bank —.— —— 
das Boot vollftändig intakt. Die 3 ½% / Pom. Pfoͤbr. 99.50) 99.50 Deutſch. Bank⸗Akt. 210.60 211.— 
halſigkeit, hervorgerufen bezw. unterſtü Dede 3½% Wpr. „ | 99.40| 99.10] Disc, Gom.-Alnth, |187,20|188.25 

3 erſtützt von der]: 

Wirkung des allzu reichlichen Alkoholgenuſſes, Sao „ Dresd. Bank⸗Akt. 144.99 145.— 


eż R neulandſch. 99—| 99— É Nrd. Crd.⸗Anſt.⸗A. 100.—100.— 
hat allein dieſen traurigen Ausgang der vergnügt ange⸗ 30 i ; be 14|216.50|217.— 
tretenen Boolfahrt gegeltigt, 8 Jergnug 8 o Wpr. Pfandbr. Oeſt. Crd⸗Anſt ult 216.50 217. 


ar] ne e e 60 
5 > i i i nA. , 2. gem. Elek.⸗Geſ. 178. 5. 
? Zoppot, 1. Sept. Die zur öffentlichen Einſicht 4% Grot diente 103.70 103.60 Danzig. Oelmhle 
ausgelegene Wählerliſte ſchließt mit einem Geſammt⸗ 30 ; 

8 5 3% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.25 68.25 St.⸗Akt. —.— 10.25 
ſteuerergebniß von 188 602,36 Mt. gegen 173056,48 Mk. 5 Mer coup. Anl. 104. — 101.20 „ „St.- Prior. 80.— 80. — 
im Vorjahre ab. h a a a. 90 polan aiii 103.70)108.70 Gr. Bert. Pferdeb. 210.—211.25 
in den drei Wahlklaſſen auf, heuer ſind e .Die 4% Rum. Goldr. i Gelſenkirchen  |172.40|173.75 
ek affe 115 44 Wahlberechtigte (Vorjahr 35) mit „von 1894 .... 85.40 85.60 | Harpener 167.25] 168.— 
63 902,25 ME. (Vorjahr 57 800,12 Mt.) „ die 4% Aff. 1880er A. 101.50 100.— f Hibernia 174.50 174.90 


ą 9% Ruff. iun. Anl. i 2.— 203.75 
zweite "laffe 126 (116) mit 6240 01 ME (7 685% Me)] an le | 07. nz. Papterfabr. 8718880 


und die dritte 844 Wähler (756) mit 62 209,10 Mk. po Tre Adm.⸗Anl. 101.— 101.50] Wedji.a. Lond. kurz 20.465 20.465 
(5757,27 Mk.) Die Ergänzungswahlen finden im Herbſt sh agat e 102.— 102.10 aglia 1 * wi 20 5 20.325 
nach Schluß der Saiſon ſtatt. Can. Efſenb.⸗Akt. 138.— 138.80 Wechf. a. Petersb. 


Franzöſiſche Miniſterreden. a 
Bourgoin, 1. Sept. (W. TB.) Bei dem Feſtmahl l 
anläßlich der Enthüllung des Kriegerdenkmals ſagte der 
Kriegsminiſter André in einer Rede: „Ich werde einen 
Trinkſpruch auf die franzöſiſchen Arbeiter ausbringen. Im 
Namen der republikaniſchen Nation kann ich Ihnen ſagen, 
daß kein Mitglied des Kabinets für das gemeinſam unter⸗ 
nommene Werk die Verantwortung fürchtet. Die Regierung 
iſt entſchloſſen, den Arbeiter einer Erziehung zu entreißen, 
die ſeine geiſtige und materielle Freiheit nur ſchädigen 
könne. Eine Erziehung müſſe rein weltlich ſein, wenn 
das Werk der Republik nicht geſchädigt werden ſolle. | 
Die erſten Schritte in dieſer Richtung haben meine j 
Freunde Millerand durch Regelung des Rechtes auf 
Ausſtand und Waldeck-Rouſſeau durch das Vereinsgeſe 
unternommen“. r 


Ausſtände. 

Florenz, 1. Sept. (W. T.⸗B.) Die Zahl der im 
Ausſtande befindlichen Arbeiterverbände beträgt nun⸗ 
mehr 42. Die Cafés find geſchloſſen, man ſetzt die 
Verhandlungen fort, um den Ausſtand in der Metal- 
waarenfabrik in Pignone, der den allgemeinen Ausſtand 
hervorrief, zu unterdrücken. Die Bevölkerung iſt un⸗ 
zufrieden über den allgemeinen Ausſtand, weil derſelbe 
in keinem Verhältniß ſteht zu der geringfügigen Urſache, 
welche den Ausſtand in Pignone veranlaßte. Jeder 
freie Platz der Stadt iſt durch eine Kompagnie Infanterie 
beſetzt. Starke Kavalleriepatrouillen durchziehen die 
Stadt und die Vorſtädte. Außer einer großen Zahl 
von Karabinieri und Poliziften find 6000 Mann Truppen: 
verſtärkungen zuſammengezogen. Man glaubt, der * 
Ausſtand werde nicht lange anhalten. An einer Stelle 
wurden Gasrohre zerſchnitten, der Schaden konnte aber 
bald ausgebeſſert werden. 

Saint Etieune, 1. Sept. (W. TB.) Der Ausſchuß e 
des Bergarbeiterverbandes im Loire» Departement hat 4 
einſtimmig für den 12. September den Ausſtand im ; 
Loire⸗Departement beſchloſſen. 


Der Kulturkampf in Fraukreich. 3 
Paris, 1. Sept. Auf verſchiedenen von Jeſuiten 
geleiteten Schulen wurden geſtern gerichtlich Siegel an⸗ 
gelegt. Zwei Vikare wurden wegen Verurſachung von 
Menſchenanſammlungen zu 8 bezw. 2 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. In der Bretagne dauern die Kundgebungen 
fort. In Breit fand geſtern ebenfalls eine große Proteſt⸗ 
verſammlung ſtatt. Der Marineminiſter dementirt die 
Nachricht, wonach er an ſämmtliche Beamten ſeines 
Reſſorts eine Zirkularnote geſandt habe, worin ſie zur 
Treue gegen die republikaniſchen Inſtitutionen an⸗ 
gehalten und aufgefordert würden, ihre Kinder in 
Staatsſchulen erziehen zu laſſen. 


Exceſſe. 

Agram, 1. Sept. (W. T.⸗B.) Mehrere Studenten 
und Arbeiter veranſtalteten eine Kundgebung gegen die 
Einwohner ſerbiſcher Nationalität. Die Polizei ging 
mehrmals gegen die Demonſtranten vor und mußte mit 
blanker Waffe eingreifen, da ſie mit Steinen beworfen 
wurde. Mehrere Perſonen wurden verwundet und \ 
mehrexe verhaftet. j 


PR 


Provinz. 
kr. Broefen, 29. Auguſt. Der Lehrer Mitrenga 


von der hieſtgen Volksſchule ift vom 1. September ab 
als Lehrer und Organiſt nach Kladau, Kreis Danziger 


Enß und legte das ganze Gehöft in Aſche; nur Vieh 
und Sotöber konnten gerettet werden. In Grenzdorf 
wurde beimBeſitzer Y o th eine Kuh vom Blitz erſchlagen. 
In Abbau Kißau bei Kokoſchken tödtete der Blitz 
16 Hühner, die eben das Morgenfutter bekamen. 

* Binder ⸗Davidſohn'ſche Kammermuſik⸗Abende. 
Wie ſchon mitgetheilt, wird für den kommenden Winter 
die Veranſtaltung von ſechs Kammermuſikabenden be⸗ 
abſichtigt. Das Nähere über die Preiſe ift aus dem 
Inſeratentheil erſichtlich. 

* Feuerwerk auf Weſterplatte. Es fei nochmals 
darauf aufmerkſam gemacht, daß morgen, Dienstag 
Abend, im Kurpark Weſterplatte zur Sedanfeier großes 
Feuerwerk ſtattfindet. Zu dieſem Feuerwerk lüßt 
die „Weichſel“ zwiſchen Zoppot und Weſterplatte einen 
Extradampfer verkehren, deſſen Fahrzeiten aus 
dem Inſeratentheil vorliegender Nummer erſichtlich ſind. 
Aus dem Burean des Wintergarteus. Mit 
heute findet ein vollſtändiger Programmwechſel ſtatt. 
In dem neuen Programm ſind beſonders die Ring⸗ 
kämpfe bemerkenswerth, der gleichen Art, wie ſie im 
vorigen Jahr ſo außerordentliches Intereſſe durch weite 
Kreiſe der Bevölkerung erweckten. 

zg. Der Männergeſangverein „Liedergain“ beging 
am Sonnabend in den renovirten oberen Räumen des 
„Gambrinus“ ſein fünftes Stiftungsfeſt. Zur Eröffnung 
brachte der Chor unter der Leitung des Herrn Buß die 
Hymne: „Die Ehre Gottes aus der Natur“ von Bee⸗ 
thopen trefflich zu Gehör, worauf der Vorſitzende die 
Feſtverſammlung herzlich begrüßte. Es folgten dann 
weitere Chöre, wie: „Waldſchenke“ von Oerten, „Heimat 
von Fiſcher, „Der frohe Wandersmann“ von Mendels⸗ 
ſohn u. ay Einzelvorträge des Herrn Venkmann, Zeittafel 
bein welcher die Theilnehmer recht lange beiſammen 


Ein ungewöhnlicher Unglücksfall führte geſtern 
Abend kurz nach 9 Uhr auf der Carthäuſer Straße in 
Schidlitz den Tad des Weich enſtellers Reinhold 
Dettbarn, Garthäuſer Straße 46 wohnhaft, herbei. 


Kopfſteuer im Kapland. A 
Pretoria, 1. Sept. (W. T.:B) Milner erließ 4 


Die Boerengenerale und Chamberlain. 

London, 1. September. (Privar Tel) Die Boeren: 
generale erwarten, Kolonialſekretär Chamberlain werde 
im Laufe dieſer Woche von feinem Landſitz nach London 
kommen, um dort mit ihnen in einer Konferenz die 
künftige Regierungsform für die ehemaligen Boeren⸗ 
republiken zu erörtern und die Frage der Vertretung 
der Boeren in den Verwaltungskörperſchaften mit ihnen 


zu beſprechen. | 


Ein Rieſentruſt. 
London, 1. September. (Privat⸗Tel.) Wie der 
„Morning ⸗Poſt“ aus New⸗Pork gekabelt wird, beträgt 
das Kapital des Packertruſtes in Chicago 500 Millionen 


ordentlich heftig ſtieß, niedergeworfen und von 0 31. Aug. Die Guttempler⸗Loge, Dortm. - Gronau: kurz. ——| —— s 
A ee A U: Sem DY pretne, welche felt einigen Belt hier auch eine Zweigabtheilung n Weg. a 212 —.— PE i BB: 
| 3 anehenj gegründet hat, hielt heute zum erſten Male in breite] Elſenbahn⸗ Aki. 70.25, 76.— Omonia | 85.50 Bremerhaven, 1. Sept. (W. T. B.) Der Uoyd 


= > A Oeffentlichkeit einen mufifalijch « theatralijcjen Unter- Mon > ir i 
Körper von den Rädern nicht berührt wurde, ſo muß ns ab. et berelbe durch F 19 3 ż ia: 216.90 en 
| doch die durch den Anprall gegen den Wagen und den eine Anſprache des Herr Ahrenfeld⸗ Danzig, an⸗Nrth. Pac.pref. Ak. —.— —.— FN 
Fall auf das Pflaster herbeigeführte Verletzung kuüpfend an den wenige Minuten vorher Verfolgten Oeſter.⸗Ung. Stb. 
ſehr ſchwer geweſen fein, denn der Tod trat, wie der[Bootunfall auf See. Recht wirkungsvoll krug] Akt. ultimo —.— 15890 
alsbald hinzugerufene Arzt, Herr Dr. von Bönigk, danach der Danziger Guttempler⸗ Männerchor mehrere Tendenz. Die Börſe ſetzte zu Beginn die bei vor 
Geſänge vor. Flott wurde als Schlußnummer des geſtrigem Börſenſchluß in Erſcheinung getretene Aufwärts⸗ A - 
offiziellen Programms das Theaterſtück: „Ueberliſtet“ bewegung fort. Insbeſondere maren türkiſche Werthe inſſchwer gefährdet; das Getreide leidet ſehr unter dm . 
gorgeir Ein gemüthlicher Tanz Bejchlo den Feſtabend. odry «| ae iang ler Waſſermangel; in vielen Diſtrikten ſind die Weiden 
Rehden, 31. Auguft Die grobe Unfitte, Petro⸗ wurden Sitten. und Bergwertsuhien aulebhafte tn ane gang leer und befindet ſich das Vieh in traurigem 
leum in brennende Lampen nachzufüllenſſzur erſten Notiz in großen Poſten aus dem Markte ge» Zuſtande. p 
hat wieder ein junges Menſchenleben ge: i 


nommen. Banken gut preishaltend. Heimiſche Fonds ruhig $ 
New⸗Pork, 1. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Geſellſchaft 
fordert. Als das Dienſtmädchen Eleonore Guſe 5 1 ) i 


Spanier feit, Chineſen ſchwächer, Bahnen fil, nur Gotthard- 
bahn und Kanada feft. Schifffahrtaktien belebt auf Grwartung|gur Verhütung von Grauſamkeiten gegen Thiere erhebt 
Petroleum nachfüllte, explodirte die Lampe und die 
Petroleumkanne und im Nu ſtand die G, in Flammen. 


: Get z r Ą 
Abgeichwächt Msluge aus Amerika. Später Montan etwas Einſpruch gegen das geplante Wettreiten über 600 
Sie erlitt fo N Brandwunden, daß ſie nach um die Ehre gekämpft werden fol, dem Präſidenten 
11 Stunden verſtark. Rooſevelt bei feinem Beſuch in Omaha am 97. Septbr 
in der Linau das 10jährige Töchterchen des Fiſchers Weizen, Roggen 
Niemann. Beim Beſteigen eines Kahns rt: billiger verkäuflich migzenć fuers Sichten Leeren Wiege 


dampfer „Sachſen“ landete heute 9 Offiziere und 

241 Mann der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade. ; 
Buenos Aires, 1. Sept. (W. TB.) Ackerbau und 

Viehzucht machen in Folge der andauernden Trockenheit A 

eine ſehr kritiſche Periode durch. Die Leinernte ift 


ſchulden wird Niemandem zuzuſchreiben ſein. Der 
Sanitätswagen wurde hinzugerufen, ſchließlich aber die 
Leiche nach der Wohnung des Verunglückten gebracht. 


\ Zu einer argen Ausſchreitung, die nahe an 
Landſriedensbruch 1 Hy es heute Morgen auf 
dem Neubau der Rönigl. Polizeidirektion. Die Arbeiter 
waren in Streit gerathen und bald kam es zu einer 


engliſche Meilen von Deawood nach Omaha bei welchem 
ernſten Schlägerei. Der Schutzmann Both, ein ruhiger i. Tiegenhof, 31. Aug. Geſtern Abend ertrankflos. Die Stimmung für Getreide war gedrückt und zuerſt durch Handdruck begrüßen zu dürfen. Die Strecke 


. Chefredakteur: W u ftab Fuchs. 
Berantwortlich für MM und Feuilleton! i V. G. Fuchs, für 
c Abbé VPP 0000 den lokalen Xheil, ſowie den Gerichtſgal: „ Dan; 
s x ür Brovinzienes: Walter Kranki, für den Inſeratentheil? 
Spezialdieuſt Albin Michael. — Druck und Werlag „Danziger Neueſte 


Dieſe 177 ta ihm aber den Säbel und ſchlugen auch 
M > Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 
für Drahtunchrichten. 


n ein. Eine zur Hllfeleiſtung herbeigeholte 
Militärpatrouille befreite den Fee ben ſeinen An⸗ 
greifern, dieſer hatte jo ſchwere Verletzungen erlitten, daß 
er mit dem Sanitätswagen in das Stadtlazareth geſch 


Ge 


Ertrabeilage! * 

Viel Geld fparen Sie, wenn Sie ſich beim Einkauf 
von Herren⸗ 9. Damen⸗Kleiderſtoffen an die richtige 
ER . ę Quelle wenden. Das bekannte Tuchverſandgeſchäft von . 
leider b kratiſche Agitationskommiſſion einberufen hatte. Der[ Carl Müller, Leipzig 2, welches der heutigen 
das Feuer mit rapider Geſchwindigkeitſdie Verſammlung überwachende Polizeioſſizier hatte Nummer unſeres Blattes einen Prospekt beigelegt hat, 
um fih griff. Der innere Ausbau der nämlich verlangt, daß die anweſenden Frauen den Saalſ liefert äußerſt preiswerth vorzügliche Qualitäten und 


5 det auf Wunſch Muſterauswahl portofrei und ohne 
verlaſſen ſollten. Die Sozialdemokraten waren der Fan Es verſäume daher Niemand, bei Bedarf 5 


von der dem Proſpekt anhängenden Poſtkarte Gebrauch 
au machen und eine Muſterauswahl einzufardern. (12369 


Montag Danziger Neneſte Nachriezten. 


| Ws) Hôtel de Stolp. Entree tal 


Restaurant und Konzert. Saal. 


September, 


Täglich grosses Konzert 


| Origi 2 des | RAM = 

$ riginal hessischen Künstler-Ensembles NE a 

| EZ PO TÓW es Comlinie Weferplatte— Zoppot 
| b oN 7 N b 

1 3 n Brillant-Tenerwerks auf Weſterplatte 

* Heute Montag: $ nr führt ik den 2. er ey en den Tour⸗ 


dampfern ein Extradampfer um 9, Uhr von 
Weſterplatte und um 10 Uhr 10 Minuten von Zoppot aine 
(12: 


Danzig, Schirm⸗Fabrik, Jauggaſſe 35. Anlegen in Bröſen. 


HEH |» Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
A Seebad-Actien-Gesellschaft. 


| Cofes Debut des wolfówia 
| neuen Enſembles. 


nn 
L pas: EN inen-Kir 
Nur Hitvaktionen erſten Ranges, 5 oh Aa: si 1,8 11 : St. Katharinen-Kil chenchor. 
j Zam 1. II f ; roße Fremden⸗ * ia Die regelmäßigen Uebungsſtunden beginnen Dienstag, 
* sie In Bontschland. The 3 Namedos, y ; 3 o Mid Ai 2 55 orf e ung den 9. Soßen ber Abends von 7—9 Uhr, in der Nula der 
IB Subraka Dschandagrini Exceutries mit der lebenden Plendides Sports rogramm. Ebert ſchen höheren Töchterſchule. Anmeldungen nimmt 
„8 bie Perle Amerikas. Puppe. Mur noch einige Tage: Herr Muſikdirektor Max Hesse, Kl. Mühlengaſſe 719, entgegen. 
i | Indische Schulreiterin im | Chr. Fr Rügamer Julins Aneth 5 feinen 25 Löwen. EIG N 0mT „ „ 
ag Herrenſattel. a: MR. mer, | Nur noch einige Tage: \ li l 
4 $ Paula Grigatti Grotesque⸗Humoriſt. Les Hernandez, 1 muede Luftvoltigeure. Spezialität: Wiener Genre Verein für Neuere prat il Al MIIE. 
p Goubretie. - Ida u. Mary. Clarence u 8 Bingen E A ne EIER ART WA Mittwoch, den 3. September, Abends 8 uhr, 
* ap s Bros. Donar, Gejangs-Diettijtinnen. ; PR gum Sinn ber Forte ay w NA empfiehlt i (41896 in der Aula 2 ſtädtiſchen Gees, Winterplatz, 
ene ede August Geldner, |] Olma, he do creation Ktos Enes Crohn, Conference de M. Villemin 
IB Miss Akarabus Butovijt, dł Mi. p | 2 5 sur les Conteurs francais modernes. 
h Poſen geſtellt mit dem ungar. D'Mürzthaler 2 Große Vorſtellungen. A OGAR ŻA 66 Die Mitglieder werden zu vollzähligem Erſcheinen cin- 
N x Wallach „Mazeppa“. (Hans Godez) 95 Nachm, 4 uni Abends 8 Uhr, | „Damen- Moden . geladen. Für Nichtmitglieder, Damen und Herren, werden 
T.. ,,, , . hc o oo do nasa Sasi 
| 1 p R 8. 1121 > , K c illet ; 2 K n 4 - 
(AS Senefte Interehanteisiderfere ae SGM "er | Kind. unter 10 Jahren frei mit einzuführen. Jede We el resehällsrer Anderu i 
| Kaſſenöffnung 7, Auf. d. Konzerts 7¼, der Vorſtellung 8 Uhr, VVVVVVTFVVV h Danziger x 


Täglich nach beendoter Vorstellung: Dopnel-Frei-Konzert, 


halbe Eintrittspreise. 12399 


D'Mürzthaler. Theaterkapelle. SE PA ORAS. GADA AOC RZECE ugendfiirsorge- Ver band 
ee O ROOKIE {3 ~ Ą 
92000000005006016010000906006000005 B Reſtaurant Alkoholgegnerbund. Geſchäftsſtelle: Mauergaug 3, 1, 
L. sm m Nn N Z Internat, Verein z. Bekamypinng | Zöpfen, Haarſträhnen, dali i —12 Normi 
a I dB öttcherga eiS N wochentäglich geöffnet 11—12 Vormittags, l 
s Wintergarten io sdhergajje 1S ou Iaa eu ee 
86 . . N + 2 5 u A S Ą z 4 T . n a „ u i 8 eler = 
® Olivaerthor 10. Direktion G. J. Prinz, © Mitten stiſch en De RN deka ALA i pi Fachleute se heften, eh in allen Fällen, wo das leibliche öder 
gą 3 3 Gänge für 30 Pf Sue aiie POW BRR Poſten Theaterperrücken und Bärte. ( geiſtige Wohl ſolcher Perſonen gefährdet ift oder der Förder⸗ 
Neues Künstler * Personal 3 . } N w enpe: FR L f » w 97 1 ung bedarf, das Eintreten der für den einzelnen Fall ge⸗ 
i u Kräftige Abendſpeiſen Monats⸗erſammlung. u SHINE, Hun egaſſe 3 + AAAA 1 an der Gesliglidjen z 
; i 115 ja KARE AA weiſt geeignete Pflegeſtellen nach, vermittelt geeignete Dienſt⸗ 
Internationaler Neueſte Geſelſch tset RN NEN EN Da ich meinen ſtellen für ſchulentlaſſene Knaben und Mädchen und übernimmt 


06105 | naci Schweden und Riel, Ge- Bierkeller mit hieſigen und fremden Bieren ſauch die Vorbereitung von Anträgen auf Rae 


2 A CA i : rziehung in den geeigneten Fällen. 
ſchäftliches. Gäste willkommen! aller Art, Selter und Limonaden k i 17 5 
12368) Der Vorſtand. von der Weidengaſſe 6 nach der Der Arbeits Ausschuss. 


Krieger Ae Als guter Klavierſpieler — s T 
105 : -5 7 i 8 i tlichkei «ft Sh 5 
r Sch 115 ein at; DARA ch prompte und reele re HA Śl 55 ge e . * E % + 
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*Musikalien An die deutschen Besitzer von Titeln Stiefel. 
Generalverfamminmg| in zeisex auswnśtt der Grösste Auswahl. 


Dienstag, 2. September ex, ©. Ziemssen E Richter), m 1 , a j war en 
2, e, mm ng I irkischen konvertirten Staatsschuld zur una 


stellv. Vorſitzender. Beutlergaſſe Nr. 13, 2 Treppen. 4 
(Serien B., C., D. und Türkenloose.) Fr. Kaiser, 
* e 


Gebrüder Lange, Brenn 


Unterhaltung. 


i 


Wett-Preis-Ringkampf 
weltberühmter Ringer. 
Mitglieder von „Athleten -Klubs“ 

ſowie alle ſtärkſten Männer 
Danzigs und Umgegen 
können fih zum Preis-Ringkampf 
im Bureau des Wintergarten melden. 


3 Anfang Wochentags 8 Uhr. Näheres die Plakate. 
2 08000000939099200108/005008000090000 


—— —— | Gy, Schwalbengasse 24 vis-a-vis der Strandgaſſe 
Ke elbalsm verlegt habe, bitte ich meine verehrten Kunden und werthen 
e - Herrſchaften mich fernerhin unterſtützen zu wollen, für 


EJ 


000060000000000506060055680 
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gegenüber dem Rathhauſe. 


Das Project der Unification der dem Mouharrem-Deeret vom 8.20. December 1881 Fernſprecher 1027. (8692 


zu Grunde liegenden „Türkischen konvertirten Staatsschuld“, zu welcher ausser der 
Prioritätsanleihe die s, g. Serientürken und die Türkenloose gehören, steht bekannt- 


* Heute, ſowie täglich: (123940 ER lich a na ee Zeit e Dasselbe verfolgt in seinen Grund- | eniselles Öornedheei 

7 A parterre u. f arferre u. zügen den doppelten Zweck, den Besitzern der Serientürken eine höhere Verzinsun z 

* Gross. Park-Ko nzerta ; 1. Etage. 9 Er. Wollwebergaſſe 9 1. Etage. den Besitzern dób Loose erhöhte &ewinnechancen und — was bisher nicht der Fali B 8 

133 ' 2 5 empfehlen (12221 War — der Türkischen Regierung einen Antheil an den künftigen Mehrerträgnissen] Pfd. 90 , 6 Pfd.⸗Doſe 5 % 

Anfang 7 Uhr. Entree 15 Pfg. Otto Zerbe, : Ak! th: Hider von ihr überwiesenen und von dem Conseil d'Administration de la Dette Fubliquej Pa. Sardinen Büchſe 45 A 
. 0 ((( als ganz beſonders preiswer h: ttomane in Constantinopel verwalteten Pfandobjeete zu verschaffen. — Die Im] Pa. Sardellen Pfd. 1,30 M 


Gegensatz zu den Serientürken und den Türkenloosen, mit einer festen, aus den] Pa. Kirſchſaft von der Preſſe 
40 


Kurhaus Westerplatte. i Ji N gf i] | GI N ij N N} N | N (li N Einkünften der Dette Publique Ottomane in erster Reihe zu deckenden Annuitit 


ji ee 1 1 BE 11 a Ta EA OAK a h ar i biegen e a A 
} : End: | achdem die nach obiger Richtung hinzielenden Verhandlungen in jiingster elik. hieſigen Sauerkohl 
Großes patriotiſches Konzert zum Meter 0,90 u. 1,50 Mk. 9 
Scdantage u. gr. Brillant⸗Feuerwerk, Gardinen Betteinschütte 


Zeit eine konkretere Form angenommen haben und nachdem die englischen Besitzer 
ausgeführt von demKunſtſeuerwerker ru, Berokholtz, Hamburg |. 20, 30, 40, 50, 60, 75, 90 J 2c. 38, 45, 50, 60, 75, 90 g, 
+ 1,00 


Ka 


KO 


Ch D., 
in dem Council of Foreign Bondholders in London, die französischen Besitzer in Pa. Kunſthonig Pfd. 50 u. 60 
Es kommen auf dieſem Gebiete die neueſten Sachen z. Abbrennen. Portieren A de. 


der Association Nationale des porteurs francais de valeurs. étrangères in Paris] Bienenhonig Pfd. 80 A 
besondere Organe für die Wahrnehmung ihrer Interessen besitzen, haben sich die Hochfeiner Biter- Syrup 

i Entree 50 Pf Ab ten frei. (12327 

1 > . = onnenten frei. 2327 F 

Letztes Dampfboot nach Zoppot nach Abbrennen des Feuerwerks. 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 4 Bettbezüge 

"8 1,25 . 20 27, 30, 35, 40, 45, 50 J 2c. 


Unterzeichneten vereinigt, um eine Vertretung anch der deutschen Besitzer Türkischer id. 15 u. 20 9) f 
Staatspapiere zu organisiren, und fordern demgemäss die Inhaber von Schuld- AG RM W 
Programm und Näheres durch A RE. j De, 
. Reissmann. m cz 
e | Sophabeziige | Handtücher 
A DZE 1,1.50,2,2.50 % Dtz. 2, 2.50, 8, 8.50 ,. 50, 5,6. ac. W 


Türkenloose) auf, unter Angabe der Gattung und des Nominalbetrages ihres Besitzes] Amerik. ans (Fett) 


ihre Adrosse der i En 3 Bentenfeit Pfd. 60 9 
Deutschen Treuhand-Gesellschaft, Berlin W., Französischestr. 63/65, Werke A iaai 


AEE e Ad Ajay i 


ents-Konzerte für 


verschreibungen der Türkischen konvertirten Staatsschuld (s. g. Serientürken und 
welcher die Führung der Secretariatsgeschäfte der Vereinigung übertragen worden Brodſchmalz Pfd. 70 „3, 


| e i = ist, mitzutheilen, damit die Unterzeichneten sich im geeigneten Zeitpunkte mit den anfichlt 12354 
A Abonnem i Bettvorlagen Tischtücher Besitzern in Verbindung e e eee 10 An v k A 
W i a A AE 5 92 A it dieser Anmeldung sind keine Kosten verbu 0 auch ist m erselben i 

Bo | Kammer musik 1 eulet as. "Be tide on | KE 0 des reien Verfügungsrechtes über die Stücke seitens der R., Schr AMM. b, 

* i 8 Besitzer verknüpft, austhor No. 2. 

| ( . D 8 hn.) (12362 y Läufersto e a e t łe 1 778 65 Die Unterzeichneten werden die Interessen der deutschen Besitzer von Schuld- TAAI AAAA 
i 5 e: y 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 A 2c. iil 1.50,2,2.50,3,3.75,4.50,5.Mae. verschreibungen der „Türkischen konvertirten Staatsschuld“ zu wahren suchen und f 

. ONNEMEN spreig u ome ur; ji w die ihre Stücke anmeldenden Inhaber von dem Erfolg ihrer Bemühungen zu gegebenen Martha Belgard 

| Mk. 10 resp. Mk. 6, Vettfedern und Daunen og g ; 


Zeitpunkten unterrichten. 


Berlin und Fraukfurt a. M., den 80, August 1902, (12861, J Moldschmielonasse No. 2 


Ecke Breitgasse, D 


À $ u » (12863 
Der Vorstand der von Juwelen Oira geld. 


Vereinigung der Deutschen Besitzer Türkischer Staatspapiere. G linie tie p 
2 
D 


Pfd. 40, 50, 75, 90 J, 1, 1.50, 1.75, 2, 2.50, 3 bis 6 M 
 Rabattmarken w. rabfolgt. 


MAE NEETA 


Einzelpreiſe: 
Mk. 2,50, Mk. 1,50, Stehplatz Mk. I. 
Die Liſte und der Plan zum Einzeichnen liegen in der 
Buchhandlung von Homann & Weber, Langermarkt, aus. 
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vormals L. Zimmermann, 
Ritterthor Nr. 14/15 
offerirt 


engl. und schles, Kohlen 


in allen Sortirungen ſowie Briketts und Holz 
zu billigſten Tagespreiſen. 
Fernsprecher No. 518. (11748 


Grabgitter, 
Gartengitter, 
Balkongitter, 
Feuſter 


i 1 Iber- u 

Arthar Gwinner, Direktor der Deutschen Bank, Vorsitzender. Dr. Arthur Salomonschn, | © Alte Si . 
Geschäftsinhaber der Disconto-Gesellschaft, stellvertretender Vorsitzender, Čari ć An Sachen 
Borynis, in Firma Gebrüder Bethmann. Otto Braunfels, in Firma Jacob S. H. Stern.] A wert 2 ARA 980 SN 4 de 
Carl Fürstenparg, Geschäftsinhaber der Berliner Handels-Gesellschaft, Geh. Komm., Pr Res: 5 5 Vag © 
Rath Edm. Heliit, in Firma N. Helfft & Co. Wilhelm Kuczyuski, in Firma Wilhelm d nee 
Kuczynski. Reg.-Rath a, D. Dr. Ernst Magias, Direktor der Nationalbank für sauber n 
Deutschland. Komm,-Rath Ernst Meyer, in Firma E, J. Meyer. Karl Mommsen, d Gold und Silber 
Direktor der Mitteldeutschen Creditbank, Justizrath Dr. J. Riosser, Direktor der] 3 wird zum vollen Werth 

Bank für Handel und Industrie, ; : d in Zahlung genommen. 


w Bermöge ihrer großen Leiftungsfäpigteit und einfachen Handhabung eignet ſich unjeve BWWWTW WAW YPUEO 


a . us i; 4 Rathorlach2 t 
Universal-Nähmaschine Räucherlachs! 
\ } 4 täglich friſch pro Pfd. 1,60 Mk., 
Preis von Mk. 55— an Sla, Cebren pro Pia ae 
Agne ee de a e gun, 


Räucherheringe p. Steck. 10 Pfg., 
f 3. Sfr 25 gg, nleigeitig 
20 Apparaten, 1 Schlffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver⸗ 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


X gle mein großes Lager v. 
S m. Säle w en 
s + $ y Sorten au z 58646 
Bei: wódeutlige: Abzahlung von 1 Mark 
kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Allg Bildungsvereinshaus 

4 Zur Sedanfeier! "ZNA 
Große Theater⸗Vorſtellung 
' ad mit nachfolgendem MOT Wall. "GR 

* ; Programm: 
| —183870—1871.ä 
Melodramatiſches Gedicht als Prolog verfaßt und vorgetragen 
j vom Hofſchauſpieler Emil Rickari, 

"Ada ie Anna = Liese. 


3? 
iſtoriſches Luſtſpiel in vier Akten von Hersch. 
Gi M Ko: Grosser Ball. 2 


A Montag, den 1. Septbr. und folgende Tage im 
4 Cafe Grabow 

| Gastspiel des ersten inlornalionalen Rünstler-Kusembles 
BR PES „Lotos 2 

| Dako; E. Hütel. 


H. € ohn, 
Hering: u. Käſe⸗Verſandhaus 
Viſchmarkt Nr. 12 


i 


Rata Billigste Preise für Vibrating-Shuttle, Ringschiffchen, _ RER PLA 
| Stürmifcher Lacherfolg. Dezentes Programm. aus Schmiedeeiſen fertigen billigſt Gentral-Bobbin. | N Ele ant F k 
13 Kaſſeneröffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 1 n O Fracks 
R 1. Platz 40 A, 2. Platz 25 J. (12393 und (58296 


Jeden Dienstag von E Uir: Kaffee - Freikonzert. 
| Heute: Astern - Fest. 


Eine jede Dame erhält einen Topf blühender Aſtern⸗ 
l gewüchſe gratls. 


E Konzert der Haus⸗Kapelle. 
Hotel Punschke, 
"I Danzig, Jopengasse 24. 4 
Täglich Konzert des 1. Original- A 

Wiener Damen⸗Enſembles. 


| Direkllon: C, Anschauer. 
—— Havmoninm.Bczetzung. mm 


a8ee88328866<—03089882832088888 


AA Bernstein & Co., anig, (. him LA, Frack-Anziige 


l i Ri ** — einen, Gut empfoßtener = werden ſtets verliehen 
Julius Hybbeneth, onig, rale Mittagstisch greitgaſſe 36 
| Fabrik, Fleiſchergaſſe 19/ f e ANR ©) lou paben govengafie 0 > Trepp I EHE HU. 

ere a | ae EI Bee englife und oberiplenhe 


| & Neinkohlen. 3 


antyradi u, Schmiedekohlen, 
Brikets und Syarherdholz 


empfehlen zu billigſten Preiſen (54136 


| 


Goldene Medaille, 
Graudenz 1872. 


Y Großes Saget non uzus- n. Geftäftswagen. 


EBS. "zog uoydajoz „I 


S$. Telephon 558. 


6 Damen. F j $ I 4 85 
"EB M 00 7 Uhr. 2 Sonntags 5 Uhr. EN WZ Reparaturen, ſeinſte Lackierungen. Ż Walter Gol & Go 
a Anfang ei A ds Be R A Layer sämmtlicher Wagenbauartikel. ETF 2 a5 


| ! ` > ŻE | chen, Federn, Tuche, Laternen ze. Silberne Staatsmedaille. im Brodbäuken⸗ g p Hauptſtraße 
Frühschoppen - Konzert von 11½-—2 Uhr. Königsberg 1. Pr. 1575. Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko. (12118 Bromberg 1880. Banig, gajje Nr. 36, Jaugfuhr, Nr. 9. 


Eintritt fret. "RE 


1 


fukales. 


«„ Die Abkommandirungen von 
Küſtenpauzerſchiffsdiviſion. 
vier in Danzig ſtationirzen Küſtenpanzerſchiffe komman⸗ 
dirten Seeoffiziere ꝛc. haben folgende neue Winter⸗ 
kommandos erhalten, die mit dem 1. Oktober d. J. 
anzutreten ſind: Fregattenkapitän Paſchen als Vorſtand 
des Zentralreſſorts der Kaiſerlichen Werft zu Kiel; 
Fregattenkapitän Dick als Kommandant des kleinen 
Kreuzers „Thetis“ in Oſtaſien; Korvettenkapitän 
v. Witzleben als Vorſtand des Nachrichtenbureaus 
des Reichsmarineamts; die Kapitänleutenans Meyer 
(Willy) als I. Offizier des Schulſchiffes „Blücher“; 
Mayer (Heinrich) als I. Offizier des Panzerkreuzers 
„Fürſt Bismarck“ (Oftafien); Begas als 
Kompagnie Führer zur L Werft = Divifion; 
Puttfarcken zur Verfügung der I. Marine: 
Inſpektion; Tägert (Karl) zum II. Coetus 
der Marineakademie; Lübbert als 1. Offtzier des 
kleinen Kreuzers „Ariadne“; Rohardt zum 
2. Coetus der Marineakademie; die Oberleutnants zur 
See Tepfer als Lehrer zur Deckofftzierſchule in 
Wilhelmshaven; Schultz (Max) als Adjutant des 
Direktors des Marinedepartemants des Reichsmarine⸗ 
amts; Göbel als Kompagnieführer zur 1. Matroſen⸗ 
Artillerie⸗Abtheilung; Schwarz als Wachoffizier an 
Bord des kleinen Kreuzers „Ariadne“; v Zerboni 
di Spoſetti zur 1. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung; 
Buſſe als Wachoffizier an Bord des Vermeſſungs⸗ 
ſchiffes „Möwe“ (Südſee); Hauck (Karl) als Wach, 
offizier an Bord des großen Kreuzers „Hertha“ 
(Oſtaſien); Wehmeyer als Wachoffizier an Bord des 
Vermeſſungsſchiffes „Möwe“ (Südſee); Zimmer 
als Adjutant zur Schiffs jungen⸗Dlviſion; Köhler 
zum 2. Coetus dev Marineakademie; Schulze 
(Ernſt) zur Verfügung der 1. Marine: Inſpektion; 
Velten als Wachoffizier an Bord des 
Linienſchiffes „Kaiſer Barbaroſſa “: die Leutnants 
zur See Bobſien zur Verfügung der 2. Marine- 
Inſpektion; Rohde an Bord des Schulſchiffes 
„Mars“, v. Lattor ff zur Inſpektion des Torpedo- 
weſens; Strauch desgleichen; die Marine⸗Ingenieure: 
Oberingenieur Ballauf zum Ausrüſtungsreſſort der 
Kaiſerlichen Werft in Kiel; Oberingenieur Ro gae zum 
Ausrüſtungsreſſort der Kaiſerlichen Werft in Danzig; 
Oberingenſeur Friſcheiſen zum Ausrüſtungsreſſort 
der Staijerlicjen Werft in Kiel; die Marine⸗Stabsärzte 
Dr. Haenlein zur Verfügung des Stationsarztes in 
Kiel; Dr. Mediger zum Sanitätsamt der Oſtſeeſtation. 

a Saiſonthegter. Wie populär das von Herrn Hof- 
ſchauſpieler Emil Richard mit Geſchick geleitete Volks⸗ 
theater im Bildungsvereinshaus geworden iſt, bewies 
das geſtrige geradezu überfüllte Sonntagshaus. Bereits 
kurz vor ½8 Uhr mußten Hunderte ohne Einlaß zu er⸗ 
langen umkehren, da das Theater bis unters Dach aus⸗ 
verkauft war. Direktion und Mitglieder haben ſich des⸗ 
halb entſchloſſen, die Sommerſaiſon noch um 
einige Tage zu verlängern und die geſtrige 
mit toſendem Beifall aufgenommene Doppelvor⸗ 
ſtellung am Mittwoch, den 3. September zu 
wiederholen. Morgen Dienstag wird eine Sedan⸗ 
Feſtvorſtellung veranſtaltet. Zur Aufführung 
kommt das patriotiſche Luſtſpiel „Die Anna Lieſe“. 
Vorher wird Herr Hofſchauſpieler Richard ein von ihm 
ſelbſt verfaßtes Gedicht melodramatiſch vortragen, welches 
in unſerer Nationalhymne ausklingt. Dieſe wird in 
einem dazu geſtellten Bilde nom geſammten Perſonal 
geſungen werden. Nach der Vorſtellung, findet, wie im 
Inſeratentheil erſichtlich, ein Ballfeſt ſtatt. 


= Der Kriegerverein „Boruſſia“ feierte geſtern 
im Café Nötzel das Sedan⸗ und zweite Sommerfeſt 
zugleich. Die Feier begann um 4 Uhr im Garten mit 
Konzert, Prämienſchießen, Auswürfeln von Gegenſtänden, 
Kinderbeluſtigungen, Feuerwerk u. |. w. Das Sänger- 
kränzchen unter Leitung des Herrn Rektor Paſchke 
trug mehrere Gejinge recht ſtimmungsvoll vor. Der 
2. Theil wurde durch eine Feſtrede des Herrn 
Vorſitzenden, Landgerichts⸗Direktor und Hauptmann 
d. L. Schulz, eröffnet, in welcher derfelbe die 
Bedeutung des Tages von Sedan für das Deutſche 
Reich beleuchtete. Das Theaterſtück: „Das Sedanfeſt 
oder ein deutſcher Ehrentag“ wurde von Mitgliedern 
des Vereins recht flott geſpielt. Hierauf wurden 
lebende Bilder: „Abſchied“, „Das eiſerne Kreuz“, 
„Auf dem Schlachtfelde“, „Samariterdienſt im Kriege“, 
„König Wilhelm und Napoleon“ dargeſtellt. Der Feſt⸗ 
ordner Herr Kamerad Neſtaurateur Kuhn, hatte ſich 
wiederum als tüchtiger Arrangeur gezeigt. Den Schlu 
bildete ein flotter Ball, welcherz die Theilnehmer noch 
recht lange beiſammen hielt. 
* Ser Danziger Schwimmberein veranſtaltete 
geſtern Nachmittags wieder eine ſehr gelungene 
chwimm fahrt in der Oftjee bei Brójen. Nach 
dem Schwimmen verſammelten ſich die Theilnehmer in 
den oberen Räumen der Bröſener Strandhalle, woſelbſt 
den Mitgliedern des Vereins in dankenswerther Weiſe 
ein Klubzimmer zur Verfügung geſtellt worden ift. 
Eine von der Badeverwaltung in dem Saale der 
Strandhalle vorbereitete Fackelpolonaiſe und einige 
andere Ueberraſchungen brachten die Betheiligten bald 
in die froheſte Laune und ein Tänzchen hielt dieſelben 
his zum Abend gemüthlich beiſammen. — Am nächſten 
Sonntag wird der Verein einer Einladung der Bade: 
verwaltung in Bröſen Folge leiſten und nach der 
üblichen Schwimmfahrt in dem großen Saale der 
Strandhalle ein internes Badefeſt feiern. Außer 
anderen Beg Abwechſelungen wird eine Ber: 
łoojuną des in der Strandhalle bereits ausgeſtellten 
Schiffsmodells Segelyacht „Capella“ ftattfinden. 
* Theoſophiſcge Vorträge. Morgen Abend ſpricht 
err Edwin Böhme auf Zinglershöhe über 
„Materialiſtiſche und occulte Wiſſen⸗ 
ſchaften , am Donnerstag in Dr, Scherler's Aula 
über „Die erſten Schritte im praktiſchen 
Geheimſtreben“. Der Eintritt ift unentgeltlich. 
zg. An der Oberrealſchule zu St. Petri und Pauli 
ſand heute unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial⸗ 
ſchulraths Dr. Collmann und in Gegenwart des Herrn 
Stadtſchulraths Dr. Damus die Abiturienten- 
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plrüfung ſtatt. Der Oberprimaner Wolff erhielt 
das Zeugniß der Reife. 
* Straßenbahn⸗Rückfahrkarten Danzig — Oliva. 


Die bisher an Bord der Die bisher nur für Sonntag, Mittwoch, Donnerstag und 


Sonnabend eingeführte Einrichtung von eintägigen 
Rückfahrtkarten für die Fahrt Langemarkt⸗ 
Oliva zum Preiſe von 40 Pfg. für Erwachſene und 
20 Pfg. für Kinder iſt nunmehr auf alle Tage 
ausgedehnt worden, wobei beſonders darauf hin⸗ 
gewieſen wird, daß die Rückfahrtkarten nicht allein für 
die Tour Danzig⸗Oliva und zurück, ſondern 
ebenſo für die Tour Oliva⸗Danzig und 
zurück gewährt werden. 

* Für die Zirkusbeſucher aus Neuſtadt 2c.! 
Wegen der an der Bahnſtrecke nach Neuſtadt ꝛc. wohnenden 
Zirkusbeſucher beginnt morgen Dienstag die Vor⸗ 
ſtellung bereits ½8 Uhr, ſodaß die Beſucher mit dem 
Zuge um 10 Uhr 30 Min. nach Hauſe fahren können. 
Am Mittwoch Nachmittag hat jeder Erwachſene das 
Recht, ein Kind unter 10 Jahren auf fein Billet frei 
mit einzuführen. (Siehe Annonce.) 

» Künſtler⸗Euſemble „Lotos“ im Cafe Grabow. 
Nun ift das Cafs Grabow vor dem Neugarter Thor — 
es hat ja längſt einen ſicheren Stamm treuer Beſucher — 
auch unter die ſtändigen Konzertſäle gegangen: Geſtern 
trat zum erſten Mal das Künſtler⸗Enſemble 
„Lotos“ (Direktion Emil Hütel) dort auf und zwar, 
da das Wetter nun einmal den Aufenthalt im Freien 
zu einem unbehaglichen machte, im Saal. Nun, äußer⸗ 
lich hätte der Erfolg gar kein günſtigerer ſein können, 
der Saal mit ſeinen Nebenräumen war bis in jede Ecke 
von einem dankbaren Publikum beſetzt, das jeden Vor⸗ 
trag des reichhaltigen Programms mit lebhaftem Beifall 
belohnte und bis zum Schluß mit unvermindertem 
Intereſſe den Darbietungen folgte. Das Enſemble, das 
8 Perſonen umfaßt, weiß denn auch in der That fein 
Publikum trefflich zu unterhalten. Den Kern des 
Euſembles bildet ein Quintett, das vorwiegend 
heitere, aber mitunter auch ſerieuſe Vorträge bietet. 
Es gliedert ſich dann weiter, je nach der Eigenart der 
Programmnummer in Quartette, Terzette, Duette, 
wie auch faſt jedes Mitglied mit ſoliſtiſchen Leiſtungen 
tüchtiges Können zu beweiſen vermag. An der Spitze 
ſteht in dieſer Hinſicht Helene Valori (Frau 
Direktor Hütel) als Liederſängerin, mit angenehmer 
Stimme begabt und über einen nuancenreichen, packenden 
Vortrag verfügend — beſonders auch mit Liedern 
elegiſcher Art, — ſie weiß damit die Sympathien der 
Zuhörer im Sturme zu erobern. Eine  trejjliche 
Partnerin ſteht ihr in Frl. Ellen zur Seite, eine ſehr 
tüchtige Soubrette, deren Vorträgen, zudem das Idiom 
ihrer öſterreichiſchen Heimath beſonderen Reiz verleiht. 
Nicht nur in den Duetten mit Frau Helene Valori, ſondern 
auch in Kouplets ꝛc. wirkt ihr lebeusvoller, trefflich 
pointirter Vortrag zündend. Eine weſentliche Rolle 
ſpielt natürlich in ſolchem Enſemble ſtets der Humoriſt. 
Nun, auch in dieſer Hinſicht iſt gut vorgeſorgt durch die 
Zugehörigkeit des Charakterchomikers Herrn Jofeph 
Martens. — Nach der trefflichen Stimmung des 
Publikums am erſten Abend hat Herr Grabow mit dem 
Engagement des Künſtler⸗Enſembles „Lotes“, das 
täglich auftritt, einen guten Griff gethan. 

* Brückenſperrung. Der Herr Polizei⸗Präſident 
giebt im amtlichen „Danz. Intelligenz Blatt“ bekannt, 
daß die Brücke über den Strießbach am Zuge 
des Brunshöferweges in Langfuhr zwecks 
Neubaues vom Donnerstag ab auf 8 Wochen für den 
Wagen- und Fußgängerverkehr geſperrt wird. Für 
den Fußgängerverkehr wird ein Nothüber⸗ 
gang hergeſtellt werden. 

* Eine gegenſeitige Meſſerſtecherei veranlaßte dieſe 
Nacht polizeiliches Einſchreiten in der Schillingsgaſſe in Stadt⸗ 
gebiet. Daſelbſt war der Arbeiter W. Koſanke in Streit ge: 
rathen mit dem Dachdecker Robert Jegliewski, wobei der 
Koſanke dem Jegliewski einen Meſſerſtich verſetzte. Während 
bereits ein Schutzmann herheieilte, lief Koſanke in ſeine 
Wohnung, in welche Jegllewski ihm zu folgen ſuchte. Letzterer 
ſchlug die Fenſter der Koſanke'ſchen Wohnung ein. Der 
Schutzmann begab ſich in die Wohnung des Koſanke, um dieſen 
ſeſtzunehmen. Als er nun mit ihm den Hof verlaſſen wollte, 
folgte ihnen eine große Menſchenmaſſe, darunter auch 
Jegliewski, der von hinten her über beide herſiel und in dem 
nun entſtehenden Handgemenge dem Koſanke trotz der energiſchen 
Abwehr ſeitens des Schutzmanns mehrere Stiche in 
Rücken und Hals beibrachte. Die beiden Geſtochenen wurden 
mittels Krankenwagens nach dem Lazareth Sandgrube 
transportirt. Koſanke mußte hier bleiben, Jegliewski konnte 
nach Anlegung eines Verbandes nach dem Polizeigefüngniß 
trausportirt werden. 

* Polizeibericht vom 31. Auguſt und 1. September. 
Verhaftet: 9 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 


52 wegen Widerſtandes, 1 wegen Mißhandlung, 1 wegen Körpers 


e 1 Obdachloſe 5. 
Gefunden: rile in Nickelfaſſung. Abzuhole 
eee a ee j WANDA ans 

e Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahresfri 
zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im e e PAL 
Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Damengürtel von Goldband mit grünen 
Vierkleeblättchen, goldener Ring mit blauem Stein, goldene 
Damen⸗Remontoiruhr, Monogramm M. P., mit kurzer goldener 
Mette, daran 2 Kugeln, am 18. Juli Lorgnette in ſchwarzer 
Sajjung. am 26. Juli Portemonnaie mit 24 Mk. und Eiſen⸗ 
1 i RZ Abzugeben im Fundbureau der kgl. Polizei 

irektion. 


* Waſſerſtandsbericht vom 1. Septbr. Thorn 
+ 1,21, Fordon +1,30, Kulm +1,20, Graudenz -+ 1,70, 
Kurzebrack -- 2,00, Pietel + 1,84, Dirſchau ＋ 2,00, 
Einlage ＋ 2,40, Schiewenhorſt + 2,46, Marienburg 
+ 1,38, Wolfsdorf ＋ 1,26 Meter. 
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Schiffs⸗atapport. 


Neufahrwaſſer, 30. Auguſt. 

Angekommen: „Bothilde Ruß,“ SD, Rapt. dalece, 
von Liverpool mit Kohlen. „Echo,“ SD, Rapt. Wilke, von 
Emden mit Kohlen. „Emma,“ SD., Kapt. Bialke, von 
Rotterdam mit Kohlen. 

Geſegelt: „Albula,“ SD., Kayt, Flamer, nach Lulea leer. 
„Tennis,“ SD., Sapt. Anderſſon, nach Königsberg leer. 
„Athi,“ Rapt. Janſſon, nach Söderhamn mit Ballaſt. „Dwina,“ 
SD., Rapt, Forman, nach Leith mit Zucker. „Borodino,“ GD., 
Kapt. Joy, nach Hull mit Gütern. „Paul, SD., Rapt. Krüger, 
nach Hamburg mit Gütern. „Holtenau,“ SD, Kapt. Ivens, 
nach Rotterdam mit Zucker und Holz. 
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Neufahrwaſſer, 31. Auguft. 

Angekommen: „Jenny,“ SD, Kapt. Koeſter, von 
Grimsby mit Kohlen. „Stella,“ SD., Kapt. Janzen, von Köln 
mit Gütern. „Julia,“ SD., Rapt. Jakobſen, von Lyſekil mit 
Steinen, „Energie,“ SD., Kapt. Schäffer, von New⸗Nork mit 
Petroleum. „Hjemmet,“ Kapt. Jörgenſen, von Stettin mit 
Zement. „Venus,“ Kapt. Anderſen, von Stettin mit Mauer⸗ 
iłetnen. „Franz,“ SD, Kapt. Kirchner, non Nykobing leer. 
„Wilhelm,“ SD., Kapt. Stähr, von Kiel mit Gütern. „Brunette,“ 
SD., Kant. Zielke, von Sunderland mit Kohlen. 

Geſegelt: „Emily Rickert,“ SD., Kapt. Gerowski, nach 


Jakobſtad mit Zucker. è 
Neufahrwaſſer, 1. September. 
Angekommen: „Chriſtian,“ SD., Kapt. Kurowski, von 
Neweaſtle mit Kohlen. „Ferdinand,“ SD., Kapt. Lage, von 
Hamburg mit Gütern. „Ulun,” SD., Kapt. Stay, von Leith 
mit Gütern. „Minos,“ SD., Kapt. Weißenhorn, von Leer 
und Emden mit Gütern. 
Ankommend: 2 Logger. 
Einlager Schleuſe, 30, Auguſt. 
Stromab:? Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit kiefernen 
Brettern. D. „Schwan“ Kpt. Miethner von Königsberg mit 
div. Gütern an Em. Berenz⸗Danzig. D. „Amor“ Kpt. Schmidt 
non Fürſtenwalde mit 10%, To. Hafer an Raiffeiſen⸗Danzig. 
Joh. Krüger von Neumünſterberg mit 25%, To. Raps an 
Zimmermann = Danzig. G. Moldenhauer von Steegen mit 
45 To. Raps an R. Sartorius⸗Danzig. Joh. Gröning von 
Fiſcherbabke mit 25 To. Raps an H. Stobbe⸗Danzig. Conr. 
Karpinskt mit 126 To. Zucker, Martin Demski mit 131 To. 
Zucker, beide von Kruſchwitz an Schmidt u. Steinhagen⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer. Val. Jezierski von Wyszogrod mit 72 To. Zucker 
an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. Stromauf: 
1 Kahn mit Pflaſterſteinen, 2 Kähne mit Salz, 2 mit Steinen. 
D. „Julius: : Born“ Kpt. Schellkowski an v. Miejen = Elbing, 
D. „Bertha“ Kpt. Poerſchte an A. Zedler⸗Elbing, D. „Maria“ 
Kpt. Gnoycke an Müller⸗Königsberg, ſämmtlich von Danzig 
mit div. Gütern. 
Einlager Schleuſe, 31. Auguſt. 
Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln. D. „Linau“ Kyt. 
Adler von Königsberg mit din. Gütern an A. Zedler⸗Danzig. 
Julius Neuleuf von Wloclawek mit 69 To. Roggen an 
Steffens u. Söhne⸗Danzig. Carl Tietze von Kruſchwitz mit 
120 To. Zucker, Friedr. Bernhardt von Kruſchwitz mit 126 To. 
Zucker, beide an Schmidt u. Steinhagen ⸗Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 4 Kähne mit Salz, 4 Kähne mit Gütern, 2 Kühne 
mit Pflaſterſteinen, 1 Kahn mit Quebrachoholz, 1 Kahn mit 
eichenen Schwellen, 1 Kahn mit Kohlen. D. „Margarete“ 
Kpt. Janzen an v. Rieſen⸗Elbing. D. „Verein“ Kpt. Koch an 
Mevhöfer⸗Königsberg. D. „Brahe“ Kyt. Jeſchke an Lublinski⸗ 
Graudenz. D. „Neptun“ Kut. Rochlitz an Nonnenberg⸗Graudenz. 
D. „Weichſel“ Kpt Ulm an Rud. Aſch⸗Thorn. Sämmtlich von 
Danzig mit div. Gütern. ; 
Stromauf: 1 Traft tief. Sleeper, Timber, Balken und 
Mauerlatten von O. Münſterberg⸗Danzig durch E. Ruſch au 
M. Jakoby⸗Neuteich. ] 
Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 30. Auguſt 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1½, Traften kief. 
Sleeper und kief. Rundholz von S. Endelmann⸗Wiſchkow durch 
J. Netzel an S. Möller⸗Rother Krug. 


Standesamt vom 1. September. 

Geburten: Former Fritz Krieſchen, T. — Arbeiter 
Frledrich Bürger, S. — Arbeiter Auguſt Teſſa, T. — 
Heizer Jofeph Kölls, T. — Hilfsbremſer Johaun Koch, 
T. — Arbeiter Otto Schramm, S. — Arbeiter Bernhard 
Grenz, S. — Holzarbeiter Wilhelm Güldenpfennig, 
T. — Reſtaurateur Otto Woywod, T. — Tapezier und 
Dekorateur Eugen Domansty, S. — Maſchiniſt Guſtav 
Melchior, S. — Schmiedegeſelle Franz Solltzki, S. — 
Seefahrer Wilhelm Sprengel, T. — Kaufmann Hinderich 
Klöfkorn, S. — Schloſſergeſelle Felix Pawlewitz, S. 
— Arbeiter Auguſt Kaiſer, T. — Maſchinenſchloſſer Johann 
Hagemann, 2 S. Straßenbahnſchaffner Wilhelm 
Stehlmann, T. — Arbeiter Heinrich Piwkowski, S. — 
Arbeiter Guſtavb © o ennert, S. — Bäckermeiſter und Konditor 
Edwin Kuntz, S. Arbeiter Robert Kuzel, S. 
Schloſſergeſelle Leopold Mie rau, T. — Unehelich: 1 S., 2 T. 

Todesfälle: Eiſenbahn⸗Stations⸗Diätar Johann Hermann 
Hennig, 35 J. 5 M. — Schornſteinfegergeſelle Richard 
Kilian Ritter, 39 J. — Frau Marie Wilhelmine Pa we 
lowski, geb. Klaffke, 32 J. — Fleiſchermeiſter Theodor 
Rohrdanz, 59 J. — S. des Zimmergeſellen Johann 
Grabowski, 3 M. — Wittwe Auguſte Hartung, geb. 
Schimskti, fait 52 J. — Kellner Albert Bartknecht, faſt 
47 J. — S. des Kaufmanus Wilhelm Kawka, 5 W 
Maler Felix Julius Leopold Sommer, 49 F. 
S. des Militär⸗Intendantur Sekretärs Richard Helling, 
7 J. 1 M. — Penſionirter Eiſenbahn⸗ Stations- Vorſteher 
Auguſt Appel, 83 J. — Schuhmachermeiſter Wilhelm Otto 
Mirwaldt, 34 J. 3. M. — T. des Bauſchreibers Franz 
Trampenau, 6 W. — S. des Maurergeſellen Adolph 
Korſchewki, 10 M. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ 9 W 30. Auguft, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
18, 8 


: 0.18 29.8. 30,8. 
Can. Paeiſte⸗Actien Kaffee 

North. Pacif,⸗Actien 74½ ver Auguſt 

„ Preferr.] 7.20 per Oktober 

7.20 per December.. 
8.50 Weizen 

per Auguſt 

o 1.30 per September .| 7414 

Zucker Muscovad.] 215/16 per December. 72% 

Chicago, 30. Auguſt, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 

29.8. 30/8. 29,8. 30 


Weizen Schmal z 
ver Auguſt .. -- = per September .| 10.49 
703/3 | 7034 
61/5 6774 


ver September. per Oktober. . 9.45 

ver December Pork ver Geptbr.| 17.05 

s Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 

Seen ATA 0 A RE, ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk., 
rfine Nr. Mk., Fine Nr. 1 12,00 - FI 

Nr. 2 10,00 Mk., M. 0 en f 

Roggenmehl 


Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 Mk. 
Mk. 14.50, Superfine Nr. 0 13,50 Mk., 


pro 50 Kilo: une fuperfine Nr. 00 

) Miſchung Nr. 0 und 1 
12,50 Mk., Fine Nr. 1 11,50 Mk., Fine Nr. 2 10,00 Mk., Schrot⸗ 
mehl 10,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,20 Mk. 
leiten vro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,60, 
Gerſtenſchrot —, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 1200 ME Grützen pro 50 Kilo. Weizen: 
grütze 16,00 Mk., Gerſtengrütze Rr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, 
Nr. 3 12,00 Mk., Hafergrütze 18,00 Mk. 

Vereinigung der deutſchen Befitzer türkiſcher Staats⸗ 
papiere. Nachdem das auch in der Preſſe beſprochene türkiſche 
Unifikationsprojekt feit kurzem greifbarere Formen angenom⸗ 
men zu haben ſcheint. und nachdem die engliſchen Inhaber 
von türkiſchen Staatswerthen in dem „Couneil of Foreign 
Bondholders“, die franzöſiſchen Beſitzer in der „Association 
Nationale des porteurs francais de Valeurs étrangères“ 
bejondere Organe für die Wahrnehmung ihrer Intereſſen 
beſitzen, haben ſich hervorragende Berliner und Frankfurter 
Bankhäuſer vereinigt, um auch für die deutſchen Beſitzer 
türkiſcher Staatspapiere eine Intereſſen⸗Vertretung zu ſchaffen. 
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Na einer heute flattgehabten Beſprechung der Vertreter diefer 


Bauren und Firmen wurde die „Vereinigung der deutſchen 
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Pfannendach willig au verkaufen 
Scharfenberg R. Stamm, 


Jagdwagen, 
gut erhalten, billig zu verkaufen. 
Off. u. L454 a. d. Exp. erb. (57416 


Iweidarm.Petrol.-Kronleneht, 
faſt neu, billig zu verk. Offerten 
unt. L 453 an d. Exp. d. Bl. (5739 
Beſſ.Marineofftzierdeg. fajt nen 
bill abzug. Offert. u. L 595 Exp. 
Gr. Oleanderb. weg. Platzmang. 
GIL. zu vk. Stadtgrab. 18, hochp. 
Ein faſt neuer Petroleumoſen 
(Klotz'ſches Syſtem) ganz billig 
zu verk. Schmiedeg. 8, 1 Tr. v. 
„Das neue Blatt“ a50 überpol. 
Bettgeſt. 2, Reiſekoff. 1,50, 2 fafi 
neue Bettdecken A 2, Teppich 2% 
zu verk. Frauengaſſe 31, 8 Tr. 


Acetylen⸗Gas⸗Apparat 


4130-40 Flammen, gut erh. b. z. v. 
Off- u. L 455 an die Exp. (5740b 


Amer. Zimmerlinde, 2 m hoch, 


Herrenrad 


illig zu verkaufen. Offerten 
Verbale dal Blatt. erb. 
er n. halb. ſof. 8 
Plüſchgarn 85,1 Kleidersc 
1Vert., 1 Trumeau mitStufe 46, 
1 achte. Salont,, 6 einf. u. öfeine 
1.Bettgeft.mit 


u. Nachtiſch, 1 g. Ripsſopha 24. 
Händl.verb. Frauengaſſe 9,1 r. 
EA 


„Einrichtung zum Konfitaren: 
Geschäft ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen. (58106 


F. Hoffmann 
Portechaiſengaſſe Nr. 5. 
Weißkohl an Wiederverkänſer 
verkäuflich Klein Walddorf 26. 
Gasarme mit Brenner zu 
. Gr. Krämergaſſe 10, 2. 
Kopirpreſſe vfl. $raneng. 4, 1. 
Reitſattel ift zu verkaufen 


— — — 
Blühende Brautmyrthe zu 


Beſitzer türkiſcher Staatspapiere“ gebildet und die folgenden 
Herren in den Vorſtand der Vereinigung gewählt: 
Arthur Gwinner, Direktor der Deutſchen Bank, Vorſitzender, 
Dr. Arthur Salomonſohn, Geſchäftsinhaber der Ditonto- 
Geſellſchaft, ſtellvertretender Vorſitzender, Carl Borgnis, in 
Firma Gebrüder Bethmann, Otto Braunfels, in Firma Jacob 
S. H. Stern, Carl Fürſteuberg, Geſchäftsinhaber der Berliner 
Handels⸗Geſellſchaft. Geh. Komm.⸗Rath Gam. Helfft, in Firma 
N. Heifft & Co., Wilhelm Kuczynski, in Firma Wilhelm 
Kuczynski, Reg.⸗Rath a. D. Dr. Ernſt Magnus, Direktor der 
Natlonalbank für Deutſchland, Komm.⸗Rath Ernſt Meyer, 
in Firma E.“ Meyer Karl Mommſen, Direktor 
der 
Direktor der Bank für Handel und Induſtrie. 
Die Vereinigung wird ihre Ziele Hand in Hand mit dem 
Bankhauſe S. Bleichröber verfolgen, welches das im ſogenannten 
Mouharremdekret vorgeſehene Syndikat vertritt. Wie der an 
anderer Stelle veröffentlichte Aufruf des Vorſtandes Hervor- 
hebt, iſt der Zweck der Vereinigung die Schaffung einer 
Vertretung der Intereſſen der deutſchen Beſitzer derjenigen 
türkiſchen Staatspapiere (d. i. der ſog. Serientürken und 
Türkenloſe), welchen durch das bekannte Uniſikationsprojekt 
eine Abänderung der ſeitherigen, in dem Mouharrem⸗ 
dekret niedergelegten Bedingungen angeboten werden ſoll. 
Es iſt jedenfalls nützlich, daß durch die Bildung der 
Vereinigung die deutſchen Beſitzer ſich auf die Führung dieſer 
Verhandlungen vorbereiten. Die Deutſche Treuhand⸗ 
Geſellſchaft, welche die Führung der Sekretariatsgeſchäfte der 
Vereinigung übernommen hat, iſt zur Annahme von 
Anmeldungen und Erthellung von Auskunft bereit. (Siehe 
Annonce in heutiger Nummer.) 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 31. Auguft, Wafſerſtand 1.50 Meter über Null. Wind: 
Ofen. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 
„Witt 
Wutkowski 

Weite 

Sieliſch 

Kubacki 

Greiſer 
Woltersdorf 
Rudzenski 
Murawski 
Pfefferkorn 

Krüger 
Dronskowski 

Wickland 


Nach 


Fahrzeug 


D Thorn Güter 
D. Minden Schleppdampfer 
Kahn Kleie 


Ladung | Bon 


Danzig 
do. x 
Warſchau Thorn 

do. do. 

Danzig e der 
D. 

Wloclawet 
0 


Wloclawek 
do 


| do bo. Í 
Holzverkehr bei Thorn. 

Für Szufiner durch Steifmann 5 Traſten mit 3300 kief. 
Rundhölzern, 253 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
319 Sleepern, 784 kief. einfachen und doppelten Schwellen. — 
Für Eudelmann durch Jedlinski 1 Traft mit 1896 Tief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 1160 fief. Sleepern, 1641 tief. 
einfachen und doppelten Schwellen, 21 eich. Rundkloben⸗ 
ſchwellen, 181 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 
1418 Blamiſern. — Für Deier u. Kirſchenberg durch Weinberg 
3 Zraften mit 111 kief. Rundhölzern, 1084 tief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 712 fief. Sleepern, 1287 eich. 
Plancons. — Für Hornſtein durch Hellmann 5 Traften mit 
185 kief. Rundhölzern, 3800 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 21109 Tief. Sleepern, 3974 Tief, einfachen und 
doppelten Schwellen, 94 eich. Rundklobenſchwellen, 1618 eich. 
einfachen und doppelten Schwellen. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 1. Sept. 


DrinsKeleer, der Dang Keuene Nachrichten. 


Bar. 
Mill. 


Wind⸗ 
ſtärke 


Tem. 


Stationen. Cell. 


Wetter. 


Wind 


Slornoway 
Blackſod 
Shields 
Seilly 

Isle d' Aix 
Parise 


| 
Bliſſtugen 
Helder 


Regen 
Regen 
halbbedeckt 
molkig 
Regen 
bedeckt 


halbbedeckt 
bedeckt 
Regen 
bedeckt 
wolkenlos 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 


wolkig 
bedeckt 
wolkig 62 
Dunji 
Regen 
Dunſt 
bedeckt 
bedeckt 
wolkig 
Regen 
wolkig 
heiter 
wolkig 
woltig 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
halbbedeckt 


ſ. leicht 
friſch 


19-5 
= D 1 0% 


OSO leicht 

WSW |i. leicht 

WSW friſch 
= still 


18,0 
16,9 


22222222 


Chriſtianſund 
Skudesnaes 
Skagen 
Kopenhagen 
Narlſtad 
Stockholm 
Wielu 
Hanaxanda 


Borkum 
Keitum 


r 
+ 
D 
r 


6 
5 


22 


S 
SW 
WNW 
SSW 
761,2 ORO 
Hamburg 1611 SSW 
Swinemünde 761.4 S 
Mügenwaldermünde 762,4 — 
Neufahrwaſſer 163,1 SO 
Memel 7625 IIS 
Münſter Weſtf. 1622 (SW 
Hannover 762,2 S 
Berlin 


Chemnitz 
Breslau 


Metz 

Frankfurt (Main) 
Karlsruhe 
München 
Holyhead 


761, 
759,1 


OAM HR DAAD 


fill 
leicht 
mäßig 
f. leicht 
f. leicht 
mäßig 


160,8 


mäßig 
ſ. leicht 
leicht 


763,7 
763,4 
763,5 
762,7 19 
765,4 OSO | leicht 
757,0 SO j. leicht 
Budo 158,7 O | leicht 
Rigo 761,7 S ſ. leicht 

Depreſſionen liegen über den britiſchen Inſeln und 
Skandinavien, mit einem Minimum unter 753 mm weſtlich 
von Irland; ſonſt iſt der Luftdruck ziemlich hoch, mit einem 
Gebiet von über 764 mm vom Innern Rußlands bis zum 
Alpengebiet. In Deutſchland iſt das Wetter meiſt trübe, die 
Temperatur durch ſchnittlich normal. 

Meiſt Erwärmung mit vielfachen Regenfällen iſt 
wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 1. Sept. 


(Drig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder: 

Benbarhtungse) jhlags- 
ſtation mieuge, 

in Mill. 

= 


Cherbourg 
Paris 

Wien 

Prag 

Krakau 
Lemberg 
Hermannſtadt 
Trieſt 


Nieder 
ſchlags⸗ 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Stationen 


5 Nachtiederſchl. 
Nacht Niederſchl. 
meiſt bewölkt 
Regeuſchauer 


amburg 
8 0 
0 
8 
3 meiſt bewölkt 
0 
0 


Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Münſter 
Breslau 

Metz 

Chemnitz 
München 


meiſt bewölkt 
ziemlich heiter 
ziemlich heiter 


iIllsesal 


Jagdgewehr mit neuen Hopp. 
f Einlegrohren f. 100 Mk. verkfl. 

Offerten unt. L 611 an die Exp. 
Reuters Werke z.pk.Herthaſtr. 18 
Eine Gaskrone,?Gaswandarme 
billig zu verk. Frauengaſſe 10, 2. 
Faſt n. Rollſchutzwand, Sophat, 
Kronl., St., Servirt., Sp. Küchnt. 
Bk., Bild. zu vk. Breitgaſſe 111, 2. 
Steinflieſ.ok. Bobtsmannsg. 11,1 
Halbwag. f. L. z. v. Altſt. Grab. 63. 
Ein einthüriger Geld- 
schrank tft billig zu verkauf. 
Off. u. L 598 an die Exped. d. Bl. 


Segelkutter 


umſtändehalber billigſt zu vers 
kaufen. Nenmann, Kreisausſch.⸗ 
Aſſiſtent, Putzig. 12090 


Schanfenſter 
Beleuchtung 


billig zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 26. (11679 


. ̃ ²— N 
Ein gut erhalt. Flügel ift ſehr 
billig zu a, Nah. Milch 


Ein großer mahagoni 


Buffetſchran 


paſſ. f. beſſ. Hotel od. Reſtaurant, 

aterhüml., nur etwas für Lieb⸗ 

haber, zu verkaufen. (12107 
Hundegaſſe 21, Geſchäft. 


Gutes Pferdehäckſel 
verkauft Groddeck, Wonne⸗ 
berg, bei Danzig. (56076 
Spazferwagen (Selbſtfahr.) init 
neu, Oliva, ZoppoterChauſſee 29, 
billig zu verkaufen. 5789 b 


Heg. Relbstfahrer, Phaëton 
and Kasten-Federwagon 


billig zu verk. Biehl, Oura. (58305 

Faſt neuer Kinder⸗Sitzwagen 
mit Verdeck, guter Frack zu ver⸗ 
kauſen Kökſchegaſſe 2, parterre. 
Fe ET 

Ein Cylinder-Bureau 
kleines Format, billig zu ver- 
kaufen Gr. Berggaſſe 28,1, links. 
Fahrrad 

ſehr preiswerth zu verkaufen 
3. Damm 7, 2 Zr, rechts. 
1 Schneidernähmaſchine fortzh. 


J. 
Mitteldeutſchen Kreditbank, Juſtizrath Dr. J. Rieſſer, 


bedeckt 12,3 


A 


| zu verkaufen Tiſchlergaſſe 37. Halbe Allee, Ziegelſtraße. billig zu verkauf. 3. Damm 3, 2.]Gartenerde k. Langgarten 107. haben Breitgaſſe 39,34 Trepp. zu verk. Schichaugaſſe 9, rechts. bill. zu verk. Gr. Rammbaus4, 1. kaunengaſſe 31, 4 Er. 159146 H 


t D 


Glekttijje Straßenbahn. 


Vom 2. September bis auf Weiteres werden für die 
Strecke Langenmarkt-— Oliva und umgekehrt nicht . 
nur wie bisher am Sonntag, Mittwoch, Donnerstag und 
Sonnabend, ſondern 


an allen Tagen Rückfahrtkarten 


gültig am Tage der Löfung zur einmaligen Hin: und 


Montag Danziger Neneſre Nachrichten. 1. September. Nr. 204: 
= Auktion Beabſicht meine beiden Grund. perſonige Betten 40 Mk, ein: 


Heute früh 8 Uhr, an ſeinem 60. Geburtstage, i GZK A A lpt Rate Kitten Rx ionig. Deckbett 16, Unterbe 
entſchlief nach ſchwerem Leiden mein lieber Mann sun Städtiſchen Leihamt, Wallplatz 14, en EI an cj eier (08176 
| unjet guter Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Beleihung eka Pre 20 2910 WH 14: 1 01 { 1 1. i 
Schwager und Onkel, der Fleiſchermeiſter f vor läugerer Zeit als einem Jahre geſchehen ift, zunächſt „aus Off A Bol ar 9198 95 , Alte Schr n e um 
dem Abſſchnitt von Nr. 91296 bis Nr. 100000 und Nr. 1 bis 5420 ON, unter u ol an bie Exp.] Rische jtefen zum Verkauf 
Dienstag, den 9., Mittwoch, den LO, und Donnerstag, Einfamilienhaus Mig. Gr. Wollwebergaſſe 11. 
e0 or 0 r anz den 11. September 1902, Vormittags von 9 Uhr ab, | > 2 85 ; Diverie Wirthschafts⸗ 
> mit Kleidern, Wäſcheartikeln aller Art, Tuch⸗, Zeug: und Lein⸗ in Oliva umſtändehalber ſofort [sachen find zu verkaufen. 


Anzahl. Näh. Hundegaſſe 39, 2. |: 10 für Brautleute, zwei⸗ 


KRA 80% 3000 % Zwei Stand elegante Betten; 


Bm 4 wand⸗Abſchnitten, Pelzſachen u. ſ. w. unter Preis zu verk. Off. unt. Näheres Langgaſſe 26, 3 Tr., l. 
SEHE gle Gewadene zum Preife von 40 Pf En Dang, Ber D, Mn 100% v (14990 | 599 an die Cen. D i. (8156| laderſpr, Wüſcheſp. Sopho, 

RET: lad adr A ek Die Hinterbliebenen. Das Leihamts⸗Kuratorium. Haus aber Mltitndt, ıÖfferet:| Kommode gu v. Hätexgafie20,t. 
verausgabt. (12400 betrieg b. ea 6000 ME. Ku ſof zu Plaſchgarn 110E Plüſchſopha 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 3. Septbr., 
um 2½ Uhr, vom Trauerhauſe nach dem St. Johannis⸗ 
Kirchhofe ſtatt. 


verk. Off. u. L 620 an d. Exp.d. Bl. 45 Mk., Trum mit Stufe 42 Mk., 


Freiwillige Auktion Zinsgrundſtmotel.Mittelwhn. Schrank, Vertikow, alles neu, zu 


> € + © auß. Thor gel., 9½¼% vrz.900 Mk.] verk. Breitgaſſe 32, 4 Tr. v. (58376 
in Brentau bei Laugfuhr rl. ebrſch bei 8.4000 Her Anz. | Gut erhaltene Möbel Bellen, 
km von der elektrischen Bahn). b. v. Ag. verb. Off. u. L 585 Exp. 9 


2 Wirthſchaftsſa 6 t gu 
Mittwoch, den 3. September, Vormittags 10 Uhr, — verkaufen WAW r. 

werde ich im Auftrage des Herrn Gutsbeſitzers V. Plachatzki Gutes Haus 
in der Brodbänkengaſſe 


wegen Brandunglücks, an den Meiſtbietenden verkaufen: Antik. Tiſch u. Stühle, 
Fee 
Anzahlung z. ſchleunigen 


— — El 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ Plüſchgarnit mußt mag d, 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (12262 ens Chaiſel. 26, kl. Ripsſ, kl. Plüſchf. 
Arthur Klau, Auktionator, Danzig, Verkauf. 5 27 Mk. vmgsh. ſof 3. v. Poggyf 29,1 
* Ar Ruibat, 58590 

Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Fernſprecher 1009. Frauengaſſe 18. e 
Neues Haus, Stube, Sabinet, Soll (Rüde) 


n sre, i r ame a uses: at 


À 6 © ſtubenrein, zu verk. Neufahr⸗ 
Ein lieber braver Kollege, welcher der Innnus N te & i U EB IA O RUNDA „ cftrafz 2% 
132 Jahre angehört hat, iſt nach ſchwerem Sehen ah gesehene ben a A Ba an tie Erpe? NE Grundftäd,Schiät,a.d.Chanfiee, Baer ech — . 38. (12 
ſeinem Geburtstage von uns geſchieden. Wir werden Vormittags 9% Uhr, werdet gut erb. Skugelfafjeeówenne | Häkereigeſch 2000 % Anz, uvt] Minen russ. Windiund 
ſein Andenken in Ehren halten. ich den Nachlaß der verſtorbenen (10 Pfd.) w. zu tj. gej. Offu 2 92 Altſt. Graben 65, 2, Burandt. z x 
Die Beerdigung, zu welcher ich die Herren Witwe Guttschick, Peters- | Filiale Zoppot Seestr. . (58286 Grundstück,. Damm gel, 120 Nik, 2 beutihe Pintſcher⸗ 
Kollegen bitte vollzählig zu erſcheinen; um dem lieben hagen, Reinkesgaſſe 9, meiſt⸗ Ein wachfamer Hund, mittl. Mittelwohn., mit 3000 Mk. An⸗ Hündin 20 Mk. Hund 30 Mk., 
Entſchlafenen die letzte Góre zu erweiſen, findet Mitt⸗ bietend verſteigern laſſen. Größe, zu kauf gefucht. Off u. zahlung, u auch Hypotheken in hat zu verkauf. Kunzendorf, Kr. 
woch, den 3. September, Nachmittags 2½ Uhr, vom Johannes Simon L 591 an die Exp. d. Bl. (58116 Zahlung, a. Selbſtk. zu verkauf. ee ini 
Trauerhauſe aus nach dem St. Johanniskirchhofe ftatt. as 2 rg Offerten u. L 628 an bie Exped. Lehrer u. Drgantit, O 


vom kgl. Amtsgericht i x w Er 3 
| | | 2892 he nie Stexzu ernannierstacdlafyftege We UTAJE | Grundſtücks⸗ |l molesto br. gesunde Ni 
Arten 5. J. Nr. 10502 Dort Mitigeltung zu machen ee JR ! puni 0 fentlid kaufe jeden Poſten. Melzer⸗ iſt zu verkaufen Schidlitz, 
Akten 5. J Nr. 1103 02 ſofort Mittheilung zu machen. p l je adiie Sir 17. (12302 Verkan f. Unkerſtraße Nr. 44. (57485 
Danzig, den 27. Auguſt 1902, A Jwaugaverſteigerung. |Saskroneuchter, 2&:.3armig,) Ein Garten⸗Grundſlück in Ausziehbares 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. ; Dienstag, den 2. Sentir. er., 2 Stck. 2avmia, zu kaufen geſucht. Dorfe Langenau Nr. 25, AK Bi 

Beſchreibung: Alter: 25 Jahr, Statur: gewöhnlich, Mittags 12 Uhr, werde ich Hier Pf. unt. L 547 an d. Exp. (57666 en Er Popo Be geste i 
Größe: 1m 70 em, Hgare: dunkel, Augen: grau, NE s a BE Nor A 200 Enuben und e en ae sur 5 aS mit neuer Matratze ſehr billig 
dee en aż" dunkelblonder die laugen Leiden unſeres guten Vaters, Schwieger⸗ a Aro? 200 junge Hühner land zu jedem Geſchäfte paſſend zu, verkaufen Große e 
T vaters und Großvaters, des Königlichen Stattons⸗ i Waschtisch m. Marmorplatto wue g „ fiol wegenErhſchaftsregulirung ga 17, 8 Pa E 68740 
Zwangsverſteigerung. Vvorſtehers a. D. meiſtbietend gegen ſofortige 50 Gentner Kartoffeln. [vertit werden. (12370 Biſchofsgaſſe. Bonke. ZZ 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grur Bezahlung verſteigern. Preisangabe zu richten an den Meldungen erbeten. Fore ee IBACUH 
buche von Danzig, Hopfengaſſe Blatt 55, zur Zeit der E Danzig, 1. September 1902.) Defonom Offiziers ⸗Caſino, Posanskis Sthl. Spgem. Sp. POBICIA I, 


Allgemeine Lokal⸗ und Straßenbahn⸗Geſellſchaft 
Betriebsverwaltung Danzig. 


The Berliiz school 
Sprach-Instiint, Torstadi, Graben No, 34, I 


| Unterricht im franz., engl., russ. Nur National-Lehrer. 
j Von der ersten Stunde an bis zur letzten hört und spriel 
der Schüler nur die Sprache, die er lernen will. Er soll 
franz., engl., russ. Sprechen ohne sich dabei der Mutter- 
sprache zu bedienen. Eintritt täglich. Monatliche Kurse |# 

von Mk, 8 an. (12383 


Hleiſcher⸗Junung zu Jnmig. 


Sonntag, den 31, Auguſt, Morgens 8 Uhr, ſtarb 
unſer lieber Innungskollege, der Fleiſchermeiſter 


Herent, welcher flüchtig tft oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. k 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 


Geſtern Abend 11 Uhr endete ein ſanfter Tod 


5 = È Ger eher. zer b. 7. Roſenberg Weſtpr. Gebr. Sopha u. Seſſel f. jed. Pra. 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des nel Gerichtsnollzleher. Melzergaſſe Nr. 7-8. VVV CARR dbänkengaſſe 23, 2 
Kaufmanns Hermann TLessmer in Danzig eingetragenen 2 suarıllı r $ q 0 dorizugóbatker will ich mein b. zu v Brobbänteinafte 22, 2, 
Grundſtücke Artikel 3405 und 3406 Gr ren le im Alter von 83 Jahren. Freiwillige Auktion Kiefernue Schwarken Kinderbettgeſt, u. Kleiderſchrk. 


Nr. 5128, 5142, 5143 Gebäudeſteuerrolle, Kartenblatt 14, Par⸗ 
ge 189, 140, 142, 143, 144, Geſammtgröße 10 a 8 qm, mit 
100 Thalern Reinertrag und im Ganzen 5008 Mk. Gebäude⸗ 


ſtenernutzungswerth, 


am 23. Oktober 1902, Vormittags 9½ Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt 33/85, Zimmer Nr. 42 verfteigert werden. $ 
Es handelt ſich um folgende, in Danzig belegene ſämmt⸗ 
lich auf Hopfengaſſe Blatt 55 eingetragene Grundſtücke: 
a) Gebäudegrundſtück Judengaſſe Nr. 10 mit Speicher 
(„die eherne Schlange“) von 808 Mk. Nutzungswerth, 
b) Fabrikgebäude Judengaſſe Nr. 11 mit Hofraum von 
| 2000 Mk. Nutzungswerth, 
| c) Keſſelhaus, Mündengafie Nr. 14 von 600 Mk 
' Nutzungswerth, |. 
d) Speicher mit Wohnung, Münchengaſſe Nr. 15/16 5 
von 1600 Mk. Nutzungswerth, davon 750 Mk. auf im 87. Lebensfahre. 
| Wohnräume, 850 Mk. auf gewerbliche Räume Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
| eutfallend. z Carthaus, den 30. Auguſt 1902, 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Die trauernden Hinterbliebenen 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe X 7 9 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider Beyo A EER pok a ATA RT 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Der auf den 24. September 1902, Vormittags Die Beerdigung findet am Dienstag, den 2. Sept., 
10 Uhr, anberaumte Verfteigerungstermin wird anf⸗] Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Vermischte Anzeige 
gehoben, 


en Geh ee. Mg er Jurückgekehrt 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute: 

a. bei Nr. 758 betr. die Firma „Werner Kessel“ 
in Danzig — Inhaber Kaufmann Werner Kessel — 
eingetragen, daß die Firma erloſchen iſt. 

b. unter Nr. 892 die Firma „Dagobert David“ in 

Danzig, und als deren Inhaber der Kaufmann Dagobert 

David ebenda eingetragen worden. Angegebener 

Geſchüftszweig: Magazin für Wohnungseinrichtung 

und Bekleidung. (12340 

Danzig, den 29. Anguſt 1902. 


Königliches Amtsgericht X. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Heinrich Werner hier, Junkergaſſe 6, Inhaber 
der Firma H. L. W. Werner, „Germania⸗Droguerte“, 
wird zur Beſchlußfaſſung über den Verkauf des Waaren 
lagers im Ganzen, eine Gläubiger⸗Verſammlung auf 


+ 

in Praust kaufe jeden Poſten Tief. glatte nus in Zoppot zu nerk. Altſtädt. Graben 90, 2, 
a Böttcherſchwarten ſchon v. / mu verkauf,, daſſelbe hat 2 Straßen⸗ f PRE | h ſämmflf Möbel 

e sngs den 15 W an W. A Reinke, Mauſeg. 958080 FE A oe OWA 144907 gu verlaufen: 
pettłng$ 12 Uhr, werde ſchim Wäſcherolle, gut erhalten, zu 5 A Nin von d. Diplom.⸗Schreibtiſch, Vertikow 
a e |Spajjefong, Selai opa Zilie, 
newski 15 preuß Morgen Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. (1236 Svinte, ane 2 — Date. 
cd. . t 7 p Ta i olngasse L2, part. 
Śri: u ca, 4 preni Join Denlseer Ingenionne[öcpte Das Grund Aid Seren: > ommata 
früh . 34, 35, 36, 37, 38 der Zeit- 5% gh m, Hufen, Dang. Ober Luftſchr, Spiegelloval) Bankbaft 

Morgen frühe Roſen⸗ aji MEZA , 8 f 190 werd, beſonders gute Gebäude ſindbilligzuverkauf, ebend. Satz 
kartoffeln rift von 1901 werden geſucht. 


werthvoll. Invent. fehr gt. Grute Betten, Schlaf⸗ u. Bettd. Porz u. 

an den Meiſtbietenden verkauf,] Offerten unt. L 609 an die Exp. bald verk. Amablen 25000 ME. | Küchengeſch. HL.Geitigane 123,3. 
Den mir bekannten Käufern Anfrag v. ernſtt Selbfttäufern 

gewähre ich einen zweimonat⸗ 


E Küchengelch. rr: 
$ N sry, (12387 Altes Sopha, alter mahagoni 
| Altes Gold md Nilba p Fed ar tate" Su: 

lichen Kredit. Unbekannte 


zahlen ſogleich. kauft und nimmt zu höchſten Daskentierurundstück abr eee ener 


uwy eS w N 
i ien i 11485 2 20,2. Et., ift zu verk.: 
Verſammlungsort im H. E. Preiſen in Zahlung (11485 Lauggaſſe 5 rk 
Kuckofgen Gattfanfe daſelbſt. J. Neufeld, mit 20 Morgen Land 1. Kl., gr., ou 1 M 2 ot, 
Arthur Klau, Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. _ | bitóichen Garten, hochfein. herr⸗Zengen wenę z , 


$ tez Denk che Waſchmaſchine, 
i i Ę ſchaftl. Haus, neuen Wirthſchafts⸗ Denkmann ige 2 

Danzi en Nr. 18 Piordo-Kani NI gebäuden u. e. ebenfalls ziemlich kleine Tiſche. 10— Uhr. (58266 

Aer 1009. © Inenen®inmohnerhaunie, gut ver- Sophat Mk., kl. Sophaso Mk zu 

a . 4 8 t 4 $ it fe ` zinslich,bei mäßiger Anzahlung verk. Poggenpfuhl26, part. (5862 

| M gu g e 1 e su 1 k. zu verk. Hypotheken werd. in Ausverkauf. 

und 2-5 Arbeitswagenſ bester : | Blüichgarnitur., Schlafioph. 


gegen Kaſſa zn kaufen geſucht. hl. in Plüſch u. Rips, Bettgeſtelle 
Offerten unter 12298 an die a. ark. EN 


Expedition die). Blattes. (12298 25 Mk., Buffets, Speiſetiſche, 
Haare, ausgek. u. abgeſchnittene ]! i Niohrlehnſtühle von 4,50 Mk., 
kauftklerrmann Korsch, Damer- | een; Ankauf nze Wohnungs einrichtungen 

Dr Szuber Frifeur, Röpergaſſe 24. (1224 „zu auffallend billigen Preiſen. 
s Ting Pn er kauft M. Conn, H. Boutschlanit, 79 Breitgaſſe79. 

Arzt für Haut- und Altes Papier Fiſchm. 12, (48655 | Ein Grundftic, gut verzinsl.,| gag” Möbel umzugshalber: 
&eschlechtsleiden, | NEJEN Dofum. u. Baarzahl gu Paneelſopha, Plüſchgarnit. 115, 
Lauggaſſe 15 (Juvel. Strapł.) £.gef. Off. 1.1537 a.d.Exp.(57608 Plüſchſchlafſoph 60% Schränke, 


Danzig, den 31. Auguſt 1902. (12401 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Appel, Königl. Gütervorſteher. 


Beerdigung Mittwoch, Nachm. 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des St. Trinitatiskirchhofes. 


Pd. 


Heute Vormittag 12½ Uhr entſchlief ſauft nach 


1 


langem ſchwerem Leiden unſere geliebte Mutter, Groß⸗ 
mutter, Urgroßmutter, Schweſter, Schwiegermutter 
und Tante 


Caroline Mahnke 


geb. Borski 


Am 30. Auguſt verſtarb nach langem qualvollen 
Leiden mein guter Mann, unfer guter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Bruder und Onkel, der Schuhmachermeiſter 


Albert Alexander Boldt 


im 67. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten im Namen der 
Hinterbliebenen, 


Danzig, den 1. September 1902, 
Elisabeth Boldt nebſt Kindern. 


: Haus mit 4000 a a R enin an gu 
. Off. m. Pre. u. Mth.u. Spielt., Btg. „all. fa f: 
Ben Dfi. m Pes. Ue ON wauddajedbd. (08480 


Suche zu pachten eine leere Gelegenheitskauf- Eine elegante komplette 
e en ee Gesuch. Jimmer⸗Einrichtung 


Jurückgekehri i 
Lolial⸗Re ſtauration Häuschen (wenn mögl. mit Hof zu nerkauſen Dominikswall!, 2, 


a 
Dr mel Reiman eignet. Offerten bitte unter od. Gärtchen) von Beamtem zu] Bert ſpottb z v. Vorſt. Grab. 30,1. 
8 . *| No.200 M M hauptpoſtl. Danzig. (578 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Am Dienstag, den 26. Auguſt ex., ſtarb in Folge eines 


kaufen geſucht. en 7676 
12348 unt. L 606 an d. Exp. b. O. oder Feſtr. leldſchr., Pfellerſp., St, 


& ſer lieber er mündlich Wellengang 12, 2, r. Sn a RSW 

EV m e R 

Ą g) Grnndſtück, ca. 2 Morg. Land, J Bankenbeltgeſtell mit Seegras⸗ 

A . i 3 e geſtell mit Seegras⸗ 

den 9. September 1902, Vormittags 10 Uhr, Arthur Schulz N - REN rb. 8840 matratze und Keilkiſſen verkäuf⸗ 

2 er g 4 im 15. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen. Eine Bäckeref in Danzig oder Off. u. a > lich Boese, Hinterm Lazareth 4. 

Nr. . Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, Zimmer Gr. Walddorf, den 31. Auguft 1902. f Vorort zu pachten geſucht. CTV 
Nr. erufen. 

Dr. Sehnstelhrns, 
Augenarzt, (12136 


Gut verzinzlich. Haus 
direkt zu kaufen geſucht. Offrt. 
unter L 682 an die Exp. d. Bl. 
Kleines Grundſtück mit Land 
bet der Stadt zu kauf geſucht 


Danzig, den 29. Auguſt 1902 (12350 Die trauernden Hinterbliebenen. Offerten unt. L 644 an die Exp. 


ati 1 i 9 i Die Beerdigung findet Dienstag, den 2, September 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle aus auf dem j 
p i Tn cz „ Ą 


Sehr gute rothe Plüſchgarnitur 
(Sopha u. 2 Seſſel) für 60 Mk. 
zu verk. Frauengaſſe 31, 8 Tr. 


St. Barbara⸗Kirchhof ſtatt. undegaſſe Nr. 37 1 KIN 3 65, 2. Bur I eiferne® Bettgeſtell mit 
9 clit > sh V k + 3 ER Ba Matratze, 1 Waſchtiſch zu 
= 0 erkaui. EET verk. Fleiſchergaſſe 55, 3 Trp. 


CE 


Gejterndtotgen8'/,Mfr 
verſtarb nach kurzem, 
ſchweren Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter 
Vater, Bruder und Schwa⸗ 


VBettgeſtell mit Matratze zu 
verk. Baumgartſchegaſſe 48, 1. 


Pr. Stargard. Altes a 
|jete-,, Umerneinung. ee r. Stargar 0 Altes Ache egg Du O 
aſſend. nter Garantiie]Geſcht , ranche e PARA SO 
für tadelloſen Sitz. Preis aji befte Lage, am Markt, darin i? U bauri Brodbóteng.38,2. (07306 
e N TL Beruf beſtes Reſtaurant des Li p i i 
lG Kohtz Lan aſſe 49,1 Et Ortes, mit Saal u ein vermiethet. y fi hnungsgesüche 
f ciecz E SAAE A |Bajgne u oe, Sn 
: ür . An⸗ A e zu ver Nüh. j 
Betsaal l. br ideroemeinde zahlung, wegen Todes d. Mannes 1 Hilsnitz, Elbing, Kellnerin ſucht z. Oktober leere 
Johannisgasse 18. |1ofort zu verkaufen. Joanna] Jun. Wiinlendam 17, Wohnung DfE.u.L 608 an DEEP. | 
Dienstag, Abends 7 upe, Rüll, Wittwe. (12018 Aeltere, nachwelsl. gut einpef, Junges Mädchen ſucht Stube 


wird der getaufte Neger Po. Bauſtellen, Mineralwaſſe t-f abrik EAN CEC 


Francis aus i $ > p Exp. 
geb. Zeiler nebſt Kinder e Mifionsftunbe halten. ca. 2000 qm, am Bahnhof ge- ſehr günſtig ſofort zu verkaufen. | Offerten unt. L 600 an die SER 


EIN 


ohne Platte, Plomben 


Am Sonnabend, 30. Aug. 
entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod unſer innig⸗ 
geliebtes Töchterchen 


Elisabeth 
im Alter von 7 Jahren, 
1 Monat, nach überſtan⸗ 
dener Diphteritis infolge 
Herzlühmung. i 

Dieſes zeigen in tiefem 
Schmerz ergebenſt an Ko 
Jntendantur = Sefretńr 

Helling 

nebſt Frau und 2 Söhnen. 


Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb nach längerem 
Leiden am Herzſchlag mein lleber Mann, mein 


guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, 
der Maler 


Felix Sommer 


im 50. Lebensfahre. Dieſes zeigt um ſtille 
Theilnahme bittend im 1 pro SE 
bliebenen an 
Danzig, den 1. September 1902. 
Bertha Sommer, Wittwe. 


im Alter von 34 Jahren. 
aum ſtille Theilnahme jg 
Abtttet ; 
Danzig, den 1.Sept,1902 
Die trauernde Wittwe 
: Emma Mierwalńt 


9 7 1 Bis, mittags Die Beerdigung finder Alle Miſſtonsfreunde eingelad. a 19% 1 Offerten m. L 586 am die Exped In Prauft 

D. |, n — — — — . 

37, Uhr, von der Zeichen: Mittwoch, d. 3. September T = 75.5 zawod nung mit 3 Zimmern, wenn 
Gale des mitingo. 2 Une sładymik, vom apeten. d che r dne ki moglich mit Stall und Futter. 


N ) 7 „ 7½. ov „verk. Anz. ca. 5000 Mk. 1.3 i 
GAL Nonnenhf 11 Gänzlicher 1 Off. u. L. 309 an die Exped. (56126 gelaß, vom 1. Okt. zu miethen 


17 . geſucht. Offerten erbitte 
Bei Einkauf in 15 Rollen über Kl. Villa in Zoppot, Hauptſtr., R. poſtlagernd Zoppot. 442885 
20 3 1 Rolle außer ½ m Borde weg. Fortzugs fof. zu verk. od. in 


Dankſagun 


ne oppot. (12385 
Langi. Rd. Bahn u. Dixkt,1.e,Trdl 
e ½ Lottertelboos, das im Glück Danz. od Langi. mit e. Grundſt. z. ch Sem en e. 
Für die ſo zahlkeichen Danksagung. 4000 Mk. gewinn kaun. Bilip! vert. Off. u. L 592 an die Exp. A KARTY 
Heute früh 9 Uhr entschlief sanft nach Beweise innigſter Theil- Für die Beweiſe herz. Preise okue Konkurrenz. 7 7 Suche a: 
Leiden im 38, Leb nahme bei dem ſo plötz⸗ licher Theilnahme bei dem [Brodbänkengaſſe 48, 1 Tr. 3 . 1 he nur in der Stadt per 
längerem schwerem i = en 15 Lebens- uc re unſerer Begräbniß meines lieben Eugen Biebor Hhrmacher etzt , Inowrazlaw, „Oktober (12356 
en 1 i } Ą Ę 5 } Snowrazlamı mul 
jahre mein inniggeliebter ältester Sohn geliebten Tochter und M | goldsctimieńegasse 28. (54886 e An 
unser guter unvergesslicher Bruder, Kanea i a m Meile von der Bahn, 1½% Meil. Starkes Arbeitspferd j rſchaftl. Mohn 5 


Ella; Blumenſpenden ſpreche 


insbeſondere Herrn Archi⸗ ich Allen meinen tief⸗ 


von Graudenz, ſchön gele er zu pk. Qanpi., Mirchauerweg 80. 5 Zimmer, Bad, nicht über 2Tr., 
diakonus Blech für ſeine ühlte uf aus- a Bb S'ha real neue berufänttlihe |3 yje junge Fackel (1 (ówav) 


Bedingung Balkon o. Garten. 


Schwager und Onkel 


i k É E i A AR m ; reis Rüjchke 
s troſtreichechrabrede, jowie Genine 0 ‘|C br.) babaung. Heil, @eifin. 128,1, IA) en 1 
ronan denHerrnßängern für den i s E gnt erhaltenes Schreibpnit genin aaen für 15 fä lich Ein komplettes ed. 3 FT TE 
| | Bee os Fähre 
für die prachtvollen Kranz⸗ zu kaufen geſucht. fferten mit Ruda bei Gottersfeld. Ii p 5 


In tiefstem Schmerz 
Danzig, den 30. August 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör 
in der Gegend des Lauggarten 
per ſofort geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter L 649, 
an die Expedition dieſes Bl. 


und Blumenſpenden jagen Preis unt. L 647 an die Exved. — ran | 
i$reniejgeiiblteftenD ant Gangbare Fleiieret |, Eine seit über 30 Jahren (Śelbfifajter) 
Danzig, 1. Sept. 1902. zu kaufen oder miethen geſucht. bestenenge gutgehende u iſt ſofort zu verkaufen. 
Frau Th. Schmidt Off. unt. L 648 an die Exp. erb. Bäckerei W. Lorenz, Photograph, 
und Kinder a eue und alte, eiti mi i Sappat, Seekraße 30. 
; Möbel, * Digter Plan mit neuem Wohnhause, im Fin ſelken gelehriger, ſehr gut 
1) waſſerdichte Sen; |9rOssen emporblühenden Vor. g Wender ger, ſehr gut 
ee e e U e be ae gat 
„163 : leinen billigen Preis bei nur 5 5 
gegen. SK WIK GE ERRATA 3000—5000 Mk. Anzahlun mit Bauer u. Geſtell f. 100 Mk. 
lieben Frau Bertha aiw eng = Gut erhalt. Handwagen zum schleunigen Verkauf, i zu verkaufen Olivgerthor 8. _ 
Kraut, geb. Naumann, Staud Targor ae auf Federn (Tafelformat) wird A. Ruibat, Fink und Staar zu verk. Große 
| findet Dienstag, den Sachen aller Nrt,ſo wie Nach⸗ zu kaufen geſucht. Offerten! _ Heilige Geistgasse 84. Galfe 16, krechts Gere Brabant, | E AAAA 
2. September, 4 „ Uhr, W| rie werden jeden Tag zur unter L 633 an die Exp. d. Bl. Grunde zur Bid. Flelſcherel Schreſbp., Sophat, Fligel bill. Penſion mit eigen. Zimmer für 
i F [Pätverſteigerung Fiſchmarkt 5, 8 5 f wird gekauft ſehr paii, am Waſſer gel, verk. zu vrt. Langfuhr, Marienſtr. 7, alte Dame im hürgerl Hauſegeſ. 
8 2 Tr., angenommen. (58450 Pfd. 5 Pfg. Schmiedegaſſe 6. Ugünſt. Selbſtverk. Off. u. L 622. part, 116. Cing. Herthaſtraße. Off. unt. L 612 an d. Exp. d. Bl. 


— | 


me 
Aufträge 
zur Abhaltung von Auktionen u. 
Taxen nehme jeder Zeit ent⸗ 


4 Die Beerdigung findet am Dienstag, Die Beerdigung meiner 


en 2, September er., Vormittags 11 Uhr, 
vom Trauerhause, Frauengasse 38, aus statt. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. September. | 7 
À Éa Bere e e a Laugfuhr möbl. Zimmer am] Ein freundlich möblirtes Lauenburg in Pom. 


s amitie wanae ta fein. Sanje) AAA Weg 10, Wohnung 


angen. Benfton mit Samilten-|3 Zimmer, mit allem Zubehör, Bergſtraße 67 von gleich ode Walde prelów. zu Zimmer ſofort zu vermiethen 


; n £ t äter billig zu verm. Näh. bel Mirch. Grth. À ; s ; 
| anſchluß, am liebſten mit gleich⸗ Okt. zu verm. NAH. daſelbſt part. Fin. Skalski Bergſtr. 1.455990 TER ROCA TT eee e = 82 3 on Gin Laden 


altrigen Genoſſinnen. Offerten) Eine kleine Wohnung ff a Seestrasse 432 4 
; z 5 ine kleine Wohnung it an 3 337 > A 200 SPRZE od 
mit Penſionspr. u. L 615 d. Bl. anftändige, kuhige Dah zum gegenüber der Kirche, 6 und 4 zimmrige hochelegante . 1 Laugfuhr. Stoft iſchlergaſſe 28, 3 Tr, r. 
1 R G GI | Oftobet zu vermieth. Näheres Winterwohunngen per 15. September 1902 billig zu Rangi. Neuſcholtland ga, (56916 
Weißmönch⸗Kirchengaſſe 1, 1, l. vermiethen. here im anje „Deutſches gran Seegjtriej,Abepgfttjt, Wohnung 
Gdmiebeqafje S, 1, Stube, Verkehrsbureau“, Vorm. 11—12 und Nachm. 5—6 Uhr. (10249 85 permieth. Zu erfragen bei 
Kab., Küche, Kell. an firi. Leute Albert, Paradies 1 8 
v. Okt. zu verm. Näh. im Laden. 
Eine kleine Wohnung zu verm. 
Zu erfr. Töpfergaſſe 16, Laden. 
Tobiasgasse 30, Stube, 
Kabinet, Zubehör an kinderloſe 
Einwohn. z. 1. Oktober zu verm. 
Die Wohn. 2. Damms, 2,fortzugs⸗ 
halber vom 1. Okt. zu verm. 
St., Tab., K., Zub. ſ.o.ſp. Langgrt. 
Hinterg. z. v. N. Brandg. 12, pt. 
Hirſchgaſſe 14 Hofwohn., St., 
Kab., h. Küche, an kinderl. Leute 
von Okt. zu verm. Pr. 16 Mk. 
Eine Wohnung, 23mm. Kab., 
Küche ze. Jopengaſſe2 7.4. Et., 
u. gleich od. ſpät. zu vm. Näh. 1 Tr. 
Im neu ausgebauten Haufe 


9 in ka = 
w 18 ahre ein Sattleret⸗ un 
. 30. © den anſt. Logis yape- P + 
p | T Ig. Leute fin Ą Tapeztr⸗Geſchäft mit jehr gut. 
Móblirie Garçon- Wolnnng, | ze5tesaoiie 1-2, 3 en, Inte.) een oł oa aut. 
2 Bimmer, Veranda, fepar. von | Logis zu haben Kafjn6. Markt 6. |auch zu jedem and. Geſchüft 
Kyl. Baumeister 3½ Jakrej? anit. jg.Leute find ß. Logis mit paſſend, in lebhafter Geſchüfts⸗ 
bewohnt, verſetzuugshalb. z. vm. a. ohne Peni. Hundegaſſe 50, 3. gegend, von gleich oder ſpäter 
Mirchau. Promenade 6, Grths. r Ein; junger Mann findet e f. P. D 
Gr.fembl.Vorderz 1. Dammi9,9. Logis Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr. ., Daniger⸗ 
CC ͤ HB (12127 
1 (68316 Ein Jg. Mann findet Boots Um 
i anf, i mit ſep. Spendhaus 5, 1 Tr. bei F. 8. 
Habl, Part, Irdile mas, Anſtänd. jg. Leute find. gut. Logis (I MAT 
Peni. zu om Johannteg. 28, prt. | mit jep Eg. Tiichlerg. 24-25, 1,0. 
ji d .1.Spt. | Anſt. ją. Mann f. gut. Logis im iſt die 
Óbi. orderg. n. Peng. 53. Sen. Ane 6. Mann f gut. Zog 
„L VEN, 5 derj. S 18, 2. 
zu vermieth. Vorſt. Graben 44B. jep. Bordera. Schmledeg. 18, 2, 1. Eta E 


a er Anſtändig. junger Mann findet 
Poggenpfnhl 92,2, Ecke Vrſt. Grb. moni 92915 Hintergaſſe 19b, 2, 


für (12233 
; Vrdz = r pres PAY SOET] 
SE wen ELLE) Anstand.jnuge Lonte find. Logis Dnrean- ol. Geschältszwecke 
de e Ken Boggenai. 74,1 |u Herót, Fleiihergaie S, 1 Tr. per 1. Oktober zu vermiethen. 


Pfefferſtadtl, 1, Bahnhofsnähe Jogfs zu hab. Langart. 27, Th.. Näheres im Laden 
gut möbl. Zimmer evtl. Cabinet e 


YNA 181 =; J ind 23 | Mac I i 
much tageweije au _vermiethen. Lorle aąnetewnaie 10, gi 008 NOO von W.Dammam  - 
Möhl. Zimmer v. gleich billig Junger Mann find. gut. Logis Milchkannengaſſe 25, parterre, 


. 


Franenygasse 43 ift eine jele] Hiolzschneidegasse 1, 
freundl. Wohuung, befteh. aus Eing. Wallpl., Wohn. v. 33 imm. 
2 Zimm, Kab., gr. Entr., h. Kch., Balkon u. Zubehör zu verm. Zu 
Kell. p.Okt.zu um. Näh. i. omt. beſ. v. 10-12 u. 3-5 Uhr. (58536 
Kl. Hofwohn., Langenmarkt, zum Fleischergasse 23, 1, 
Okt. zu verm. Vorſt. Graben 35. es herrſchaftl. 5 kai 

Aſchmarkt 6 eine Wohnun ümmern und veichlichem 
SE 4 Oken, 2 Rab, Ruche Zubehör zu orm. 775 Mk. (58436 
und Zub., alles hell, zu verm. Holzgaſſel0 St Küche, Zuban U. 
Straussgasse 7a u. e, 2 ĩ˙ OB | 
hübsche Wohnungen v. Zu. stub |Dominikswall13, Quergebäude, 
u. Zub. zu om., Miethe p. Monat e Wohnung v. Z ꝛc. zu vm Preis 
26,30 und 32 Mk. Zu erfrag. bei 450 Mk. Näh. b. Portier. (58415 
Albrecht, Straußgaſſe Nr. 70. r 
Abegggasse No Bb fuß || ARONGA990 2, Kochpk.l. . . 
Wohnungen von 2 Stub, Kab. v. Okt. zu verm. Zuerfv.pt.(58275 
und Zubehör per 1.Okt.zu verm. Hakelwerk 5 find v. ſogleich auch 
Miethe pro Monat 28Zu. 28,50 Mk. ſpäter 1 Stube, Kabinet, 2, 3 u. 
Zu erfrag. baj. bei Felski, 2 Tr. 4 Stuben u. Kab. zu verm. (58675 


Einf. möbl. Part.⸗Vorderzin 
von Schneiderin gej. Off. ży 
Preisang. unt. L 621 an d. Exp. 
Ig. Mann ‚mit eign, Bett iudi 
möblirt. Zimmer. Off. m. Prs. 
unter L 588 an die Exp. d. Bl. 
Ein ſeparat gelegenes, gut 


möbl, Zimmer wird von einem 


cing Herrn in der Nähe der Art.- 
enz P. 1. Oktbr. er. geſucht. 
fi. m. Prs. u. L596 an die Exp. 


107 du 7 je 
Sleinestrakneszimmer 
zum Aufbewahren von Bor 
rüthen, Portechaiſengaſſe oder in 
der Nähe p. ſofort geſucht (58330 
F. Hoffmann, Portechalſengaſſeb. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Ofra a. d. Mottlau Nr. 15, un- 
weit von Danzig, find 2 kleine 
Wohnungen billig zu ver. (57730 
Neufahrwaſſer, Olivaeritx. 32,1, 
Entr.7 gr. Zimm. K. K., B., Bade⸗ 
u. Mochſt., Stall f.2Pf., Burſchgel. 
3.1. 10.3. v. Näh. daſ. Dombrowski. 

(57916 
Neufahrw., Bergſtr. 25, Häusch. 
8. Allbew., a. z. G ſch., Grt. a. d. Str. 
1.0. Nebgel.,a.Whn., St., K., h. K. v. 


NET kj i 3 3 : Nbg., a. Wrkſt.f. Stellm., Tiſchl.ꝛc. Brodbä⸗ Tr 
N 115 Inngferngasse 6 find Abegg-Gaſſe 5a Hunlonasab eine gefunden U zu um. Brodbäukeng. 11, 1 Tr. A 1 1 75 2 Tr. r. beſtehend a. 2 großen Zimmern 
„ OAK g 7 begg-Gaſſe oe 8 helle Bimmer Küche, En Eu = 3 ; 55 — nn anf. f. e de per Oktober au perm 1111505 
iin Pohni i Ro HE “jift e. Wohn. v.2 Stub. u. Zubehör zu verm. Beſichtig. v.11—1 Uhr“! oppo iva b.zu v. Halbeng. 5, 1, a d.Schmdg. n aue ug. elite ind gutes Weideng. 5, i. Bauburean.(1126 
Für Tabrik- Commis „Lager gebäude, p. .Sandwert, zu um, i LOfŁ zu vm. Miethe 21 Mk. faher Breltpafie 126 4 3 ppot, 4 f mit a.o. Bek. Drehergaſſe 10,2 Tr. 4 


i PETE I PE JRE Ara: = fe a 

Westerplatte, p] [orstidtischer Graben Id, 2, S. Sete rEoatBogres 220. Gross. Lagerplatz 
Brósen, Heubude f eleg. möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. Fe Eine Mitbewopnerin fann Äh] in Neufahrwafſer, dirett am 
—— 2394 melden Hirſchgaſſe 9, parterre.] Hafen u. Eiſenbahn, billig zu vm. 
hf ink rre Jopengaſſe 6 möblirt oder Mitbewohn gef. Schmledeg. 26,3. Off. u. L 467 an die Exp. (57116 
gle nter der Eiſenbahn, fin * O unmöblirtes Eine ältrh. Frau od. Mädch. Eich zz 0 = 
e 
3 un „ mit Garten und er Tan een e ES ; 
Gemüſeland, billig zu verm. zł odu RNA d TIN du verm. Näh. Frauengaſſe 10,2. 
Näheres daf. bet Herrn Kaplin, ZSB 6 fi Lagerkeller zu um, Laſtadſe 13. 

Smnginów, eonte 5. Jopengaſſe 51,2 Tr., * 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. Künigsberg i. Pr. A 
Bösen. Elegant e aa In > re Töchter- i doki, 
1 2 reſp. 381 en] Penſion ſofort zu vermiethen[ Pensionat (rituell) finden 3 ; 
2 0h eGA palend Faulgraben 2—8, 3 Treppen. zu Oktober junge Mädchen Männlich. 


ibs, ® em. TĘ 7 und Schülerinnen freundliche x xxx 
iſt vom 1. Oktober zu verm Breitgaſſe 21, 1 ży 5 1 er PETE 


Zu erfr. bei J. Mess. (12240 4 

N en ZO oent Ae t möbl. 3 > i Eugenie Bloch. 
JJ 

e e chte Pi „ i ró 7 
% erbitte | DeutigeBatangenpotEhimger | 
"Bóttchergasse 1, pari, git Anmeldungen a a 4. z (18: 
móót je Sum, OL B. at. szy d czata" | Mihia Rosondo 
ee ELE Boi) Schüler od. Schülerinnen find. if 

möbl. Zimmer zu vermiethen. gute Beni. mit Benuffichtig. der geſucht für den Verkauf eines 


Hib. zu um. Poggenpf. 2, 4.| = f e i 2 2b ſehr gangbaren Artikels. Groß. 
Dachſtb. zu um. Poggeny Schularb. Vorſt. Grab. 6, 2.(5772b Verdienst. Offerten unt. F. B. 


Kohlenmarkt 35, 3Cr., Einige Knaben, |#.745 an Rudoli Mosse, Frank- 


I, furt a. Main. (12050m 
möbl. Zimm. zu vrm., a. tagew. welche die höh. Lehranſtalten r 
7. TI | Mak, Nononwer tensi alioi 
m. Penſ. v.40-50 44 WA 5 er an Imdastriewerke in Rossbach 


in gut möbl, Zimmer [Margarethe Clans, geb. Feller, LI Pfalz (Rlidinarte). [17923 
ſofort, auch tagewetje zu bete . Samggarten 11. Junger Mann 

miethen Grabengaſſe 3, 1.(58516 | Anſt. Geſchäftsfräulein find. gute 18 8 berwalter u. fürs 
Paradiosoasee 6-7, J. Hage. Penfion Altſt. Graben 47, part. tem the ber 1 Oktober 3 0. | 
ATA gasse "ly de age, Hirſchgaſſe 8, 1, Iks., find. Lauch geſucht. Offert.m. Zeugn.⸗Abſchr. 


Nähe d. Bahnh., gut möbl. ganz 2 Schüler bei einer Beamten- L582 an die Exp. d. Bl. (12314 1 
jep. Vorderzimmer ſogl.zu vrn. |twittwe gute Penfion, liebevolle F [' 


Giuf.mól. Zim. f. 5.0. Brodlojen: | Behaudl u. Beauſſ. d. Schularb. M f k iar 
gaſſe 2, p. vis-à-vis d. Gewerbeh. Peni. f. Schül höh. Anſt. Okt. fr. b. anu a turist, 
Brodbänkengasse 23, Fr. Sup. Dr. Woysch, Ilſchrg. 9. älterer Verkäufer (eval), der 
möbl. Vorderzim. f. 12 Mk. 3 v. (5812b 115 TA a 
` Bbliut. Zimmer billig | Langenmkt. 21,1, j.mbl.3.m Puni. | muß, findet zum 1. Oktober er. 
a a Ten f.40-45.4. 0.1.2 Hrn. ſof. zu verm. dauernde Stellung. Offert. u. 
en 12320 an die Erp. d. BI. (12320 
Heilige Geistgasse 60, 1 Tr., ZADAN 


gut möbl. Zimmer u. Cabinet Ein älterer ag > 
mit auch ohne Penſion zu vrm. Mann findet dauernde Stell. als 


Freundl.möblVorderzm map. Nachtpförtner f 
Penf.gl.3. um. Kohlenmarkt 13,8. im Stadtlazareth in der Sand⸗ 
Vorſt. Grab 23,1, ein ungen ep.] Das bis jest von Kaurwitz & grube. Miel dungen daſelbſt 
gr. f.möbl.Vorderz. gl. zu verm. Vo. reſp Dammann innegehabte Morgens zwiſchen 9 P OTE: 


m 1 LL = 
Möbl. Zimmer mit gut. Pen. Komteir 


gleich a. Okt. zu um. Tobiasg. 11. 1 kz 5 È 
Jopeng.19,8, eleg.mößl. Border- een . A ror Agent 0. Beifende t 
gimmer an einen Herrn zu vrm. ab zu vermiethen. Näh. Weiden: LEl 5, Verk. u. Cigarr. hohe 
Fleifdierunfle 9. 2 Fr. pafe 5, Baubureau. (9638| Vergüt. M. Jürgensen & Üo., 
Heiſchergaſſe 9, 2 €, Eine Tiſchlerwerkſtätte, mit auch n 
fein mol Simmu Kb. g.ſep. zu v. ohne Wohnung fof.gu um. Lang- | Tücht. Tapeziergehilfen 


3 fein möbl. Zimm. zuſammenh. fuhr, Kl. Hammerweg 11. (56326 e Arbeit ftegen ein 


Hundegaſſe 75 ijt eine große u. Nehiessstango zer Küche. 
eine Hi. ogn. k ah Todesfallshalber zu vermieth, 
D. 2. Ct. Sundeg. 39, 2 Zm./ 2 Cab., 23Zimmer,h. Küche u. Zub 24 Mk. 
Küche, Zubeh. SOME, zu um. Große Bückergaſfe 12/13, zu 
Wallplatz 18, A ie” vermieth. 1. Etage, Gutsmann, 
6 Zimmer und GUIJO dura. Wohnung, 4 Zimm., helle 
vermieten. Näheres Tr. ach,, Speijer, rod ESA. 
Heil. Geistyasse Bs iſt die herrſch. Waſchk., Bod. u. Keller zu verm. 
1. Et., . Goldſchmiedeg. 34. Näh. i. Lad. 
hell. Küche Bebe u. Kell p. Okt. Frodbänkengaſſe 23, 2 Tr. 
zu om Näh. Fraueng 43, Komt. 2 m., Cab. u. Zub. für450 ek. 3. v. 
nner ok z. v. 


Laden in lebh. Straße geſucht. 
Offerten u. L 656 an die Exp. 


. ßßßẽt¹in nr 


Pfefferſtadt 4, bodyt., 


3—4 helle Zimmer und Zub., auf 

AT Wunſch Burſchengel,, z. Oktober 

05 zu nermieth. Preis 600-650 Mk. 

: — en S ee p l 

: ; Q aj gr. €utt,Wtódchenft., h. Kch., Zub. 

(Innere Stadt S a Se $ STE. mon. gu 

| EG. me en jun. Schüſſeld. 45, Zigr.⸗G. (12347 

| Hundegaſſe 73, Brodbinkengasse 22, 

eine Wohnung, Stube. Kabin., 4 Zimmer und Zubehör zum 

Küche, Boden, 27 Mk., 2 Tr., 1. Oktober zu verm. Näh. part. 
an kinderl. Leute zu vermieth. 


Näh, delete im Enden. (11556) reitgaſſe 64, Saal⸗El., Satzen n Ste 12406. 
Fr dl W h 4 Bimm., Badeſt., Mädchenſt. „all. Küche 5 R £ SBE, 

eun . G nuny, hell,v.gL,od.jpät.zu verm. St.1.Gt. fa 
2 Bimmer, Entree, Küche, Keller, | Grosse | 


A Grosse Mühlengasse 12 Stube, 
alles hell, zu vermieth. Hunde⸗ Kammer, Sije Kell, zu vm. pri. 
gaſſe 51, 3, Hinterhaus. Zu e 


erfragen im Laden. (57226 Heil. Geiſtgaſſes /, l. Et. 
Eine beyueme Parkerre⸗ Zune ec 3 teine 

Wohnung für 360 Mk. zu verm. Bu beſeh v. 
Garten, Veranda, 4 Zimmer, 


10 Uhr ab. Bartel & Neufeldt. 
Alkoven, Entree, Küche, Bad 


Entree, Küche, Veranda, a. Land, 
f. d. Preis von 14 Mk. zu verm. 
Zoppot, Seestr. 44, am Markt, 
ift ein großer gewölbter Keller, 
Komteir u. Eiskeller, i. welchem 
8 Jahre e.Bierverlag m. Selter- 
fabrik betr. w., iſt mit auch ohne 
Wohnung zu verm. Näheres 
bei Biker, 1 Tr., Vormittags v. 
9—11, Nachm. v. 2—5. (58225 


Thornſcherweg Part- Wohnung Lanyyarten II, Hol, FI. 255 
woń 2 Stuben, Küche, Boden und zum 1. Oktober zu verm. 68280 
Kell. zu orm. Näh. Laſtadie 27,2. Dienergaſſe 12, Wohnungen 
5 N T: í 24 £ - z 
Bögen, Bon, 10.181 1370| Frl, Jorderwahunng |s wdw mon 3, inn 
und jümmtlicher Zubehör ift pOT BL: zu vermiethen Paradiesgaſſe 18. Jnuystkńigasse 4 Bot,2 Stuben 
gałóndegąróer von Sktober Ben chaftliche Vohunng Fleiſchergaſſe 18 ift eine kleine Küche, zu vermietgen, daſelbſt 
ee 957 ee RE 8 Min. v. Hauptbahnhof, 780 Mt, Wohnung zu verm. Näh. Laden. | ein leeres Zimmer zu vm. (58380 
Nr. k 50: > „VA A a rm. 88380 
2 4 Zim Cntr Mädchenit.u,reich!. n Gr. Gerbergaſſe 2, 5 Zimmer. 
am ig SDA DZE 40. R ang ad 92 Heilige Geistgasse, gu Rüter n An 
i > rl Sandmeg 130 find mehrere hochp., Wohn. ud, gr. Bel. ein Reflektor zu verkauf. (57265 
en En A Küche u. Bub. p. Okt. zu vrm. a 


nod 3 fröl. Wohnungen, beſt aus 
3 > 10u 11.4. zu om. 

i todumną.| Simai Acer, Binshofs-|3%.800t&mannSg. 8, orm. -L | 
C Altes Ross No. 4 


infl.efefty, Treppenbeleuchtung, a 
Reini d Waſſerzins zu gasse 38,fr. Wohn. v. gr. St. gr. i } 
germieth. Näheres Maloj im Sab ch h An 28.431 v. eine Wohnung 2 Zimmer, Küche, Zigankenberg, 
Qomt. b. E. Scheliier. (11022 Burggrafenſtr.8, 2 Stuben helle % dedyk Okt. gu vrm, Ju Heiligenbrunn ete 
% Zimmer, Bad, Küche, Zubeh. 21 Mk monatlich. erfr. Gr. Krümerg. 4, 3. (58856 
neu venovpirt, reichlich. Zubehör, Weldengaffe 42, O i BE 1 oh Woh f i verm. Paradiesg. 4, 2, l. (57196 
helle Küche zu vermiethen. Schäferei, find no gh- r Möbl. Sim tob pät 
mungen im Fe Śnij vonl ala l SOTHUQOS een Jimmer N 


Ei 1500 Mk. zu en 
Brodbänkengaſſe 14,2. Er EGE WE 
p leiſche rf. 56-59, 1r., 2 Stuben m. Mädchengelaß, auch 5 weicht. Ju, NA r 11351 
herrſch. 4 Zimmer ⸗Wohnung, | Stuben u. Kabinet mit vielem a zu vrt „Jopengaſſe 61, möblirt, Wohn⸗ 


Pr 5 2 e ub, 
.500 Mk. z. Okt.zu verm. Näh. v. ; ; 
“DS à 36,1, L. (55200 | gą 2 7 behör 300-550 % u. Badezim. zu vrm., evtl. unter Í 166 s 
10 ne nern iet Ze at in ee auf jetz. Miethspreis Daune 15 WR an {ep Eingang 
- 1 . 3 FA DIZZaASSe 12 reundl. ô 7 be bidik (58565 5/37 sermteih, al. 2 Tr. (a Y 
herrſchaftl. Wohnung v.3Zimm., gay KA A em Hofe b. Hrn. © 3 Ee nn 
Zubehör u. Garten zu vermieth. oben 500 Mk. ſof. od. Okt. TE Damm Me l Stade und 5-6 Rimmer Bad, Balt. 20., Sep.m. Zm. 2 Tr., z. b. Häkerg. A. 
Näheres parterre rechts. (56196 Won uon ener u kleines Kabinet zum 1. Oktober L 1 5 ; (57576 
Abanna 88 Ratu Gu 17 Wohnung von mmern und fär 15 Mk. zu vermiethen. |óuymN.Jofannieberg19,(12 N= ET 
oh Sg. 38 8 ½ 17 Als. 9 A fix 8 
5 58. Wohn. 8638970“ Midchenk zu dein unben. 8. Paperas oajel parterze. | Fuapiftraße 145 , Bopmung Mäbl. Bordenimmer 
. I St., Kch., Kll., Bd. Fr i p von 2 Zimmern mit Zub. perjmit guter Penſion vermieth. 
Herrſchaftl. Wohnung del liter id 28 F 1. Au verm. Näheres da⸗Brodbänkengaſſe 1. (57706 
7 Zimmer, reicht, Zubehör, Straußgaſſe 6, pt, herrſchaftl. Okt. zu vrm. Näh. Fraueng. 10,2. Jelbſt bei Emil Below, (56186 Pens PR Sa 570 
x [Wohnung, 4 Zimmer, Korridor, Kaninchenberg 2 ift eine Oberw. FFF 
Kohlenmarkt 9 bs Ważka ee Kaninchenberg 2 ift ein Langiukr, Hauptstrasse il, a 80 20. już 
Garten per Oft. gu vermiethen. mbIL.Borderz.an Hrn. zuv.(57746 


2 
5 „ 5. v. N. 4 v. Stube, Küche, Bod. ankinderl. S. 
3. Et. p. Orr 5.0. K. Lang fee. TTT 

Fab. Entree, Küche, | Verlegungsh. fendi. Wohnung Schelbenritterg 18 v. b. B. bess, Zubeh., W . indegaſſe 23 ind móGl. imm. 
1 Stnbe, Kab. au ant. Leute, u. 2 Stuben, bell Küche, großem el Selmüßkeng. 5 feine Stube, za bei $ e (12223 niit a. ohne Penf. zu vrnt.(57896 
ſofort zu vod 21, Geſch. (9645 | Entree, Boden und Keller vom kl Küche u. Bod an ältere Damen daf bel Herrn Leitreiter. (12223 TE Ten BI Bam Et 
gu erfr. Hundeg. Selce. Okt. zu verm. Gr. Gate 6b, 1. billig zu vermieth. Näh. part. Langfuhr, Brunshöferweg 47, 


jath * Frauengaſſe 11, $t$, 1 Er, nen Toblasgaſſe 29, Hofwohn. a. dl. mehr. Wohn, je Entr Lu. Jim, 
Limi . Oktober Mu vermiti, dere n. on, Gabinet, Leute 119 2 Au Küche, K., Bd., Waſchk., Trockenb. 


Auswärtige. 


EC 


mm vermieth, an Dame 


Apotheke Sobbowitz. (11676 


imme 


= | WŁÓGI, Zimm. an gebld. Dame z. 


Langfuhr, Allee, 


hi f + ur el. u. Pferdeſt. i aidr dekah aoai a ER SEE ; 
3 Bimmer u. Zubehr 300 Mk. Ente Heer tide el an um. | Sofıyaf Smbe Fache v. gign | 40 vn Kah Senn Water, Te m and geti. verjet. 3.15. Sept] Ein Keller zur Bestia ub, ee Con 
N 0 Mr. | Zu I I 5 . af art TONA a 108. Okt. zu verm. bis jetzt Zimm. rraum ift zu vermiethen 
Stube u. Kiiche für 16—20 Mk. Wohn d mn Jubel el, per um. NG. An der gr. Mühle Ib pt. Fangführ- Cenie 17 1 Grage, Kaff Markt 19 módl. Sim gvm. davon als Komloir ben. Hinter⸗ N 20 5 DE 157856 
Weideng. 5, Baubureau. (11266 i , Wohn ib, Jada Az sat Entree, Simmer, tiiche, teller, ba GZ POWT gaſſe 10, 1. Ketterhagerg.⸗Ecke. TTE AA DCT Lohnender 
r Kabluet Küche, Entree Gr. Schwalben.“ wohn vS. n Kab, KU bſeſferſtadtlg.] Poden, Wädchenſt. 3. 1.10.8 verm. Weideng.6, , mbl. Borderz zum. Möbl. Iſmm. mit a, o. Penf an Ging. von der Straße, Waſſerl. 7 
und Zubehör, im Seitengebinbe | ch. Beelen e 0b. Mbele sitot Plefewfiadi48.| ogg Bron Jokamizen. (57086 n eee 
im herrſch Haufe, z. 1. Okt. zu um angenmarktes Wohn. v2 Iimm. Hühnerberg + a Laugfuhr,Ulmenwegls, Wohn. Langgart.107 g. möbl. Zim vm. Heil. Geiſtgaſſe 66, pt., find fLl. | erfr. Fraueng. 37, Saaletg. (57436. 6 er önti 
Näh Paraliesyasse 14,8. (11649 und Zubehör billig zu vermieth. Meierei, Gemüſe, Rolle kann | je Entr. Agr. Zim. kirje A. Bod. 57996 | möbl. Im. mit Beni. gu verm. | Pferdestall zu 5—4 Ständen, de N er rege 


geitellt werden, gu um. Nüh b. Fr. Bade⸗u. Mädchenſt. z. 1.10.3. orm. 
Schulz oder Pfefferſtadt Nr. 43, Ab enn (52066 


Strohdeich 7, fimenweg 1 3 Ct Ent. 2 Zim, 

51 K., B., K.,Badeeinr. z. 1.10. 3. vrm. 

1. Okt. gu vr. den eine Wohn v. ſogl od. 1. Ort zu Preis 262. Näh. b. Fr.Kalschkl. 1 
Wohnung ać verm. Nüh. bei Mix & Lück. (57956 

Bub. u. Wohnung Poggenpfahl 31, 28hm., D.Gntt, Jangfuhr Eschenweg 11, 2 Wün- 

1 Stube, 1 Kabinet nebit Audeg. Seitſt 2. Bod. Alt N. imgad⸗ een 

le Fröl. Wohn v dimm. Gabinet 1. Stt. N. daf. Garten. Lininski, 
Voggenpfuhl G5, I treppe, u. Zub. und 1 Zimmer, Cab. und (5797 

Deere Stube 1506.547500 k Zub. Hühnerberg14,1,[83. (58196 Fangfuhr, Eſchenweg ß, 2. Etage, 

Freundl-Wohn. für 21-25 Mk. zu Entr. gr. Zimm. ch., Kell. Bod. 

vm. Langgarten 9 Schloſſ. (581700 Waſchk, TrckbdVerandaz. 1.10. 

IST. Wohnungen find z. LOT 8.1. Oktober zu v. Näh. daſ. pt. Schilling. (57920 

zu verm. Hühnerberg 4. (58076 EF 


Schiligasse No. 99 Helle Wohn. , 300 f. . Ber Fc Rammban 46 Wohnung zum B Hochherrſch. Wohnung g 


© 50 1 Oktober zu vermiethen. (58576 £ 

; „11-1,4-6 (56256 | BU vermiethen. (93070 1. Etage, v.6Stb., Manſ.⸗ 
find v. l. Oktober zu vermiethen: marktl93.v. Bes. ing j Stb. reichl. g. } € 
ee edge: Meine Wohnung an älfereftan 2 Senn Langue. d 
billig zu verm. Drehergaſſe 21,3. p Hauptſtraße 12. [11784 A 
Schwarzes Meer 25 i, c. | 04m an dada an da hG 

Parterrewohnung, 2 Stuben, v D Langfuhr, "W 
Nebengelaß, Hof zu verm. (58250 Parterrewohnung, 3 Zimmer, 

„( bb 8 A 
Stube ustabinet ſofort od. vom Küche, Zub. billig zu verm. Nüh. 
1. Okt. zu verm. Tiſchlerg. 43, 1. Hauptſtr. 31 od. Hundegaſſe 99. 
ur ͤ —— | 7 ASG W — 2 
2. Damm 4 ift eine Wohnung Herthaſtraße 11, 3 Min. von der 
für 18 Mk. zu K N. 1 BE Hahn, verſetzungshalb hübsche 
Frauengaſſe 44, 8,2 Zimmer Wohn., 3 Zimmer, 2Balk., Küche, 
2 Seile Kabinets, helle Küche, aner viel Beinelaß, 400 Mt., 
Keller, Boden billig zu verm. Langlabr nr verm. Näh. im Laden daſelbſt. 
ï f Schüſſeldamm 25 e.Pofwopnung Eaugtuhr Hauptjtr.67, Wohnung 
| i zeicht. Swóegór p. 1. Oer zu für 11,50 Eu vin Bi erjzyyy | Stube Mabn Zubehör, zu verm, Kl Krämerg. Ba 1 r e A 
p fett Jahren aum if Herren⸗ vm. Näh. Langgart.33, pt. (12204 | 1 Damm 2.Gt, 2 St. Gab. Küche, i Hit in a aber, he 
Gar galt be. Jako tho 1, ud eau Sub 3.0 ede Hunden. 2 Wal. Sub. lr . en 155 Aaken bl er, Ganz 
A imm. nebſt Zub.] Neil. „ all. Zub. für ang ahr, ER BT Be, e gu vermielh. 
ec, gu eris | gt lae . | Säfergafe 20, 2, ef Gabinet 
Reſtaur. Beſicht v. 3-6 1. (06396 | Sabinet, Entree, Küche u. 866.5. | Langf.,‚Cichenm.15,®oHn.,28. U. mt ein Fräut, od. e.Dame zu vm. 
a 1.Okt. zu v. Näh. part. Bej. 10-1. 2 Zimm., Kab. all. Zub. bill. gu v. Möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer, 


3 dort. Kl. Wohn. Wiefferttant 56. (12281 Ben. 
(12169 Gr. Schwalbengaſſe 14, 2 Stub.,|Rittergaffe 5, 1, Entree, Küche Langfuhr, Friedensſteg⸗ ift| ep. zu verm. Töpfergaſſe 14, í. 
Nen Gr. Schwalbengaſſe 14, 25 Mk. gaſſe 5, 1, „Küch 7 Frauengaſſe 17, gut möbl. Top. 


. ör, 22 u. 23 Mk. und Stube vom 1. Oktober zu eine herrſch. Wohnung, 1 Tr. gel,, 
Janggaf N 101 Stage, „ e (580 3a verm. Näh. Breitgaſſe 107, Lad. nenen Bab Mädhent au ech. Zimm em. Penſ.bill.z.v. Näh. 2 Tr. 
dunn 1. Sober er iu ene Aſſchlergaſe 30 ift eine freumdt, RCT Rom, Pi wera Sig Orase Niete F 
Ą Era A U em. . e, verſetzungshalb. zu N 6 p | D. » cgajje22,2, Hinterh. 
Tage 20. 2. Gie Vorderwohnung gu verm.(57 verm. Brabbänteng 5 2400 Mk. 3 * en 5 2 = 18 8 
an Wz x ~ |tangf., Herthaſtr. 14, in. b. d.] Vorderzimmer; rmi 
“ t 3 imm., Gnir, Küche, Freunil. Wohnnng 2 Bimmer, | Cangi., er gu vermiethen. 
Zanggafle 9 g von 8 gr. Bimm Mehr. anft. junge Tente find: 


` 4 By Bafn,2Stb.,356.,Gatt., 1.DfŁ.g.V. 
ae dw, gleich oder] Entree, ſämmtl. Zubehör zu ahn Stb. Zb. Gart. 10169: 
herrſchaſtl. Wohn., Zim u reicht Kamm. u. Zubehör, g : möbl. Zimmer mit bill. Penſion 


) à bar. Mü 2 80. 
sti ee R 1. zć u vermieth. verm.RH.an der gr. Mühlelb,pt. Langf., Mirchauerweg 
275 AG teka (O7BI5 akenga d iind mehren v. 35t, 2SH | mil, OME. a, wochw. Dominitó: 


Mi ( 26 i i 
56 | Bilótawnengafie 13, L E |) immer, Kab. u. viel Mnh, Eat. u. 2 Sr. tob. u allen Sub, 
2 immer, Sabinet, Zubehör, 


; B > 696 

1. Okt. für 400 jährl. zu] Waſſer imHauſe, zu verm. 55 
Zimmer, Kabinet Fe n fqqggatten 5758 Janin 1. pre FF 
Gartenpl. mit 9 8.157866 won ed part. u. 1 Treppe, verm. Gartengaſſe 4, 2. (68056 j ee En 5 EA 
a RET. von je 3 Zimmer, Küche, Boden, Freund. Hofwohn., St., Küche, bill 3 ayd Näh big 5 Uhr 
1 freundl. helle Wohn 300 [Keller 20. vom 1. Oktober gu Bod. 1ft.. vm. Gr. Bergg.42, Jäſchrenthal Weg 2e, pt. (55656 
tritt in den Garten ſü. 67790 permkethen Näheres im Garten- Kl. Stübch. gleich zu vermieihen | Jülchkenthal. Weg 2e, pt. (55697 
8.0. Gr Schwalbeng. 22. (n haus. Ebenf Hofwohnung Langenmarkt 5, Hof, links. albe Allee Zie elſtr 5 
Stube, Gabinet, Küche, Entree| Stube, Rabiner und Küche für leine Wohnung TY Bitte e E ANLE, MEALHA. 9, 
„Cabinet, Kleine Wohnung iſt Büttelgaſſe a, Eing. Lindenſtr. 7 ift in derl. u. 


ür 19 Mk. zu verm. 18 1 monatli 1. Oktober x 3 3 
Touche Beg 13, Gab. (57986 |zu vermietgen. n (67806 Ju verm. Näheres Gaustüor 5. 2: Cre Wohne 4 Simmern, ge. 


Wieertoścór 4 Bim, ME ie „Frennäliehe Wohnung, a e eee ee a A 
1 B b. Licht, Üben [E nji Te re re ER mm — — 
Booten TiO igra. zu ra Boden für Mk. 850 ber 1. DEE Grahengasse 4, yart., Wohnung Stube, Küche 2c. für 18 Mk. ſof zu 
e 66906, Fiſchmarkt 19 zu verm. (576969.3 Zimmern, Zubeh., 450 Mk.z.v. vrm, Gr. Allee, Lindenhof. (5802 


Hl. Geiſtg. 135,3, ein mbl, Zim n. 
Kab. ſep. Eing. m. g. oh. Penia om, 
(55215 


Verſetzungshalber 
Fleiſchergaſſe 74, 2. Gt. 3 Zimm. 
„Küche, reichl Zub. 
on 3 220 1 
4 Zimmer nebit 


Moil, Geisigasse EM itage, 
č 7 zu verm. 
. Ba beſehen wo 10:12 Mr 54005 


St. Badaragafe 6c 
find noch einige herrſch. freundl. 
Ek A von 8 rang Zub. u. 
Salton zum Oktober zu verm. 

Näh. daſelbſt part., links. (51540 
Eine frdl. Vorderwohn., 1. Et, 
2 Zm., helle Küche, reiht, Zub., 
1. Okt. zu verm. Weideng. 25, pt. 
(56376 


Im Neubau 


At Graben 97 1 + (Boden und Burſchengelaß zu|qępens., Unfall, Foner- und 
AltfL. Grabe I! 67, L ., verm. Schichaugaſſe 20. (57846 Baftpilicht-Versicherung 
g. m, ſep. Vorderzm. zu verm.] Grfr.Zagertelt. 3. v. Hundeg. 45. Herzen BA Ae 
Eleg. möbl. Vorderzm., ſep. Eg. 5 Breſtgaſſe 42, Keller zu Perſönliche Unterſtützung un 
ſof. zu verm. Breitgaſſe 94, 1 Tr. beliebigen Su sofort a außerorbentl.Entgegenfommen 
An Holzmarkt eleg. möbl, | verm. Näh. Breitgaffe 107, Qad. ſeitens der ri RE 
Vorderzimm. ganz ſep, zu um. Gr, ty, Cagerkeller,, paff z Bier A e (11767 
Altſtädt. Graben 7—8, 2 Tr. RE a il od.startoffelf.zu v. Su Ti a a anet 
RE za ent 74, 2, e. gut möbl.] Brodbänkg. N. Altſt. Gr. 93, pt., I. Schankgef it AE Mann. 


erz. mit a. oh. Penſ. zu vm. triar na eee io e 
Johanntsgaſſe id, 1 Tr., Hf ein Kleines Komtoir Of. unter L 613 an die Exned, 
möbl. Zimmer ſofort zu verm, fin beſter Geſchäftslage, Jopen-| Tüchtiger Schmeinevgejelle 

frdl. möbl. gaſſe, umſtändehalber billig perj melde ſich Junkergaſſe 1 a, 3. 


obins a 3 2 x 1. Oktober zu vermiethen. Off. Hausd. f. Hot., Reſtaur., Kegelb. 
Co CZA at. Se aan unter L 650 an die Exp. d. BL|udt K. R atzhóter, Breitg. 37. 


I. Damm 1, 2, ein gut möbl. Lo 
Zimmer mit Kabinet zu verm. Aus lenher desu 
Kl.mbl.Vordrz.z. uvm. Breitg. 3,1. 
Töpfergaſſe 12 iſt ein ſein möbl. Wir ſuchen zum baldigen Eintritt einen durchaus zu⸗ 
Zimmer m. gut. Pen. ſof. zu verm. verläſſigen, nüchternen, kräftigen, gut empfohlenen vers 
Ein müblirtes Zimmer zu heiratheten Mann (gedienten Soldat) im Alter von em 25 bis 
vermiethen Breitgaſſe 90, 1 Tr. 30 Jahren als Mausdiener und für die Beförderung der 
Kohlenmarkt 13,2 ein fein OBI. Zeitungen zur Bahn 2c. Die Frau hat die og; der 
Zimmer mit gut, Penfton zu um. e gegen Vergütung zu übernehmen. Wohnung 
r 85 iſt ein möblirt. Nur ſchriftliche Offerten mit Angabe der ſeitherigen 

immer mit bürgerl. Penſton Thätigkeit und Abſchriften der Zeugniſſe an die (673g 


auch auf unbeſtm. Zeit zu verm. Expedition der Danziger Aeueſte Nachrichten. 


Möbl. Zimmer zu hab. b. e. Wwe. 2 
ILE Steffens. Zum baldigen Eintritt für mein Riesiges Tapeten: 


SET edc geſchäft ſuche ich 12872 
Wee eee BO |?" Saulen mit i KRA i 
araber den niec Gaidot as Verkäuferin che 
Pidierstadt igi eg; möst. Lehrling mit guter Schulbildung gegen Fixum, 
mu redegewandt, Stadtreisende rf 


Möbl. Vorderſtube nebſt tabin. ſentalbe 
Tr., jep iſt v. gl. an 1, 2 05.3 rn. Nur ſchriftliche ausführliche Offerten, Salairanſprüche 


Pfefferſtadt 76, 4, links, 
oder 2 möblirte Zimmer im 
feinen Hauſe (Nähe Bahnhof) 
fof. zu verm. An Fremde evtl, 
auch tageweiſe. (626g 
Möblirte Zimmer zu verm. 
Sandgrube 46, hochpart. (56286 
Hundegaſſe 97, möbl. Zimmz p. 
(56266 
Sehr ſaub gut möbl. Zimmer 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2, (56506 
Eleg. möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim. 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (56516 
2 elegant möbl., bisher ſtets von 
höh. Offizier. bewohnte zimmer, 
Badeſtube event. Burſchengelaß 


Jopeungaſſe 4, 1, 
zum 1. Septbr. zu verm. (11920 
1. Damm 4, 3 Tr., 


iſt ein freundlich möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


2 ee 9 tube u. Küche. 
üheres beint Polier oberier n ani panie v. im 
im Baubureau. (11267 a R. Entre b. f. 360 u. 
R spec 2, ift eine 450 Mk. R.Sandgrubed8. (75326 
ohnung von immern 20. gu | —— hanna 
verm. Zu bejef, von 11—1 Uhr. Herrſchaftl. Wohnung, 
Nah. 108,1. Pr. 600 Mk. (57006 5 Zimmer, Badezimmer, mit 
N rveichl. Buben. ift z. Oktbr. zu om, 


FI ze: 4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 
Lunggaſe 50, 3-54 Zimmer 


FF K OR DELHHEIH, 
Gut mbl.Zimm.an Tod. 2 Herren 
v. ſogl. 6.gu vm. Tobiasgaſſe 5,2, 


mit a. oh. Penſion zu verm. Zu möglichſt auch Photographie, mit der Aufſchrift 
erfr. Poggenpfuhl 92, im Keller. „Privat“ find an das „Erſte Oſtdeutſche Tapeten⸗ 
Min. Wohn⸗ u. Schlafz. mit Kl. Verfandhaus“ Gustav Schleising, Danzig, Hunde⸗ 
bill zu vm Holzgaſſe 21. Bonski. |gajie Nr. 102 zu richten. Bari 

Borit. Graben 21, 3, fein möbl. Zweiggeſchäfte k s 8 7 „2 pui Sud Nr 450, 1503 
Zm.mit Kab. fep. gel., zu verm. Perriplag Nr. 2 —— = 


= A 
Möbl. Vorderzimmer, jep. g. Gewandte k f bei hoher 
zu verm. Hell. Geiftgaffe 58,3.| fleißige GO5UCL MI tr Proviſion geſucht. 
Scheibenritterg. 4,1, mbl. Zimm. Reflektanten wollen ſofort igre Adreſſen unter P 81 an 
non gleich oder ſpäter zu verm. Haasenstein & Vogler A.-G., Leipzig, jenden. 12375 
Sb. Logis z. h. 4. Damm 11, Spint. FEL 
4 


orreee Poniglider Erwerhszweig. 


Hof, 1 Tr., Rohde, M Bel 
gą. Mann findet Logis m. Pent. Einträgliche Winterbeschaftigung. 
8,50 Mk. Poggenpfuhl Nr. 39. Licenzuehmer geſucht zur Uebernahme der Fabrikation von 
Logis im Cab. Rammbau 45, 1. Reising's bestbewährten Sattelfalzziegeln 


J Lente fg Logis Pfeſſerſt.56, 3. aus Cement und Sand (D. R. G. M. 89013) Maſchinen 


i i JE NR D. m. P. 103 522. Beſtes u. billigſtes terial 
Nelmiederanse 7,2 kleine Hr., S855. 27 n Parasiesn.17, 1 vrn. Aer chene, Blcenfabtiten bereit dn ae 


gut möbl Borderzimmer zu um. Ein junger Mann finder ſogleich Deutſchlands. Biligite Preife, conlante Steen bedingungen 
Vorſtädt. Graben 58, 8, möblrt. Logls Tobiasgaſſe 5, 1 Treppe. ja Referenzen. äheres durch nn icol, 
Zimmer ſofort billig zu verm. G. Logis 3.5, Burggrafenftr.12,3. Münden 10. (12143 


wall 13, Hof, 2 Tr., b. Fr. Kunze, 
Poygenpinhl 73, 1 Tr., Häbi. 
Zimmer mit ſehr guter Penſion 
zu vermiethen. 

Ha oaza A Se eur a 
Stube mit auch o, Möbel jofort 
zu verm. Korkenmacherg. 6, 1. 
Kleines möbl Vorderzimmer 
zu vermieth. Tobiasgaſſe 4,3 Tr. 


— T aA 


ME Montag ODauziger wienejte Nachrichten 


1. September. 


Ein Schreiber u. a. ſich. Rechner 
weine. Buregno Komtojra. f bich 
zu w. Kaſſub. Markt 7, Hof, 2. Th. 


Weiblich. 
Wirtisehaltsiränl, n. Stützen 


mit guten Zeuguiſſen ſuchenf nunmehr eintreffenden 
Stellung durch Bureau Frauen⸗ Winterwaaren zu 
wohl Ziegengasse No. 5. 


— 
„ ⅛ß—X—ſchaffen, verkaufe 
Auſt. Frau b. u. e. Aufwarteſtelle -n : E 
TER BBB Gr. Didera 0 Hof, T6.24. (58066 | fümmtliche Arttkel 


Total⸗Ausverkauf 


wegen Geſchäftsaufgabe der Firma (12391 8 


Peter Claassen, 


; Sächsische Strumpfwaaren=Hiianufaktur 0 


Hundegaſſe 98, 


Gelegenheitskanf! 4 


zay Rahatimarken | 


Suche für mein Komtoir 


eine tüchtige, erste zuverlässige 


uchhal 


Um Platz für die 


[en I E reichhaltigen Ei 
c ? Ą beit]. Frau f. „auß. ; ingang Matzkauſche Ą 
mit guter Handschrift und bewandert mit Korrespondenz, N 4 Lagers enen 
Wittwe oh. Anh. m. gn Aufmwff zu bedeutend SĘ RR vollſtändig ſortirte Lager in 
Ebenso eine gewandte 1.93. Tag. NBarth-Kirchng. 13, p. ermäßigten Preiſen, Wi 1 H d h 
Zücht. Verkäuferin ſucht Stelle indem (12390 Inter- an 80 uhen 


ine. Geſchäft, gleichv. w. Branche. 
Offerten unt. L 619 an die Exp. 


Ordentliche saubere J. Fran 


ſucht Aufwartung für Vor⸗ 
mittags Peterſiliengaſſe 10, 1, 
Olschewsky. (67291; 


M Stützen Nähterin W 
Empfehle Jungfern, Buffet- 
fräulein, Verkäuferin f. Sanf, 


Köchinnen, Stuben-, Haus- u, 
Kindermädchen 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie die Reſte in 
Tricotagen, Strumpfwaaren, wollenen und ſeidenen H 
Shawls, Tüchern, Sport- und Babyartikeln, Mützen, 
Knaben⸗ und Mädchenmänteln 20. werden jetzt A 


für die Hälfte 


der bisherigen Preiſe verkauft. 


| Weisse Militär- n. Dienerhandsehnhev. 05 das Paar al. 


Feste Preise. 
vom 1. big 6. September cr. 


DER” 150), Rabatt BE 


bei jedem Einkauf gewähre. 


Kassirerin, 


welche länger in lebhaften Geschäften thätig war, per 
gleich oder 1. Oktober zu engagiren. 


Persönliche Meldungen mit Probeschriften zwischen 
11 und 1½ Uhr Mittags. 


Hypothekenverkauf. 
Auf dem Schützenhausgrundſtück des Schützenvereins 
Zoppot E. V. in der Stadt, am Taubenwaſſerweg u. Pferde⸗ 


(12388 


ELISE 


Nat a St fel I Frau Emma Kukies, bahn gelegen, habe ich hinter 10 708,50 Mk., zur 2. Stelle eine e 
| ) N ) ern d. Stellen⸗Vermtittlerin, ſtehen. Ich beabſichtige, dieſe Hypothek mit größerem Damno 7 Ig Muſikalfenhandlg. 77% Kindler! 
ücht. Frau mit g. Zeugn. bu. St. ſofort zu verkaufen. Näheres bei dem Beſitzer der Hypothek Ch. Eiſenhauer $ und Leihanſtalt (3ohs. Kindler) 
Waſch. u. Reinm. Faulgrab. 18,1] Stephan Bodmann, Zoppot, Schützenhaus, Tauben⸗ Große Wollwebergaſſe 29. 
Tag Gr. Mühleng. 10, Hof, pt,|Sehnell erfolgreicher Klavier-| Suche nach Diridan hint Bank Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts 
Fran von außerhalb bittet um Unterr., beſond. ált. Peri., wird geld 8—10000 Mk. Goldſichere ſendungen bereitwilligft. 
i 0 unter L 631 an die Expd. d. Bl. Hear er Offerten u. L 646 an die Exped. 
Mi IM 4 Kelłnerichriing BAW” Suche "Tę Ein ehrlich. junges Mädchen, an Machhilze erfolgreich. Drt. | za 7 P 
II (l LIU | fut d. Bern. Hur d Gaftwirthe) Kochmamfells, Kindergärtnerin z tertaden, gleld zur Hilfe in = 
| Verm.⸗Bur. d. $ „5 gürtnerini der ir 5 
Ed. Martin, Heil Geiſtgaſſe 97, 1. f. Polen, Verkäuferin f. Konftt., der Wirehſch. Off. u. A. S, pojtl. Ko ſchule Schatz! Wüßte Ne 
doppelt. Buchführung vertraut, gchlosserel kann fiğ melden Güter, Köchinnen, Stubenmdch eine flüchtige Koch⸗ 5 Warum nicht ſelbſt abholen! Oft 
i i t , r. ? ‘ ti : dt. Nr. 62. 
werden erſucht, Offerten mit Brandgaſſe Nr. 5. u. Mädchen f Alles f. gute Stell, Empiehle inanjell, eine perf, Sekte den Schülern H. D. wolle ia bei 3 ie 9/10 
N WAG aś Shrtinten | Suche fm. Barb.⸗u. Friſeurgeſch.] in * IE 8 5 (56856 1 Danzig, Jopengaſſe 
get Lehrl. E Blalkowskl,Langebr. 14 Kar degen Netii, rer aer Winden e BB M. u A PUR Pianoforte - Fabrik mit Dampfbatrieb 
Janger Mann zum Grashauen] Suche für meincleiſch⸗ u. Wurſt⸗Aufwärterin f de ; vorzügt, Kinderfr. Kinderm, Heumaden richt netz.] Handwerker, 28 Jahre, eng. Gegründet 1848. Spezialität: 
fann ſich melden Schießſtange 3. geſchüft einen Sohn gchtb. Eltern] geſucht ende ee e SR Kinderfrl.,leichte Stütz. Verk. f. 8 St. für 4 ME. Hl. Geiſtgaſſes 2. wünſcht Se ee £ p 
poln. 200 Mk. Kaut. jg. Kellner] Fleiſchermſtr. Schichaugaſſe 18. Vormittagsſtund. z. Aufwarten a beirathung, etwas Vermögen i sufti i ü 
ENTER . 8. = : maść y 3 Ex eigener truktion, in größter Aus⸗ 
für Provinz, Lehrlinge, ſofort /. ͤ ↄ | melden Vorſt. Graben 64, part. Junge Dame Schönen Schnellſchreiben e Ben, d. 3 aby in 
Breitgasse No. 60, C.-B. Weiblich. 2 8 in ertheile Herren und Damen Ä - 
2 ſich melden Langgarten 48, 1, r. d E 
iiti Daf. k. ſich e. Wäſcherin melden, srr any ZEE: = Ebenholz und antik Mahagoni. 
Cüchtige, Salt LO e. Bäfherin melden. Anſt.Möch mn g. 3g n. b.n. Vorm. B. Groth, 3. Damm 15, 1. in guter ſicherer Lebensſtellung, 3 m 
Aaw A+ | 95 i + € e € 0 Langjährige Garantie. 
ſelbſtſtändige Monteure |in ext. Laftadie 38,2. (57786 | jix f. Restaurant fofort gejuct. Junge allelnſt Wirthſchaſterin Euangel. Hauslehrer jucht Bekanntſchaft zw. Heirath. Preiſe ue ſolſde. — Reparaturen 
ſucht (2371 Zur Bedienung für 2 alte Meldung. m. Photogr. C. Hick- empfiehlt ſich Poggenpfuhl 92,2. für 3 Kinder geſucht Förſterei Wohlerzogene vermög. Damen aufs Beſte. (7629 
Mektrizit.-Aktien esellselait a 4 4 Anſt. Frau zum Fartoffelſchälen > Sekundaner d. Went-Schnle f. Wittwe nicht ausgeſchloſſen, ©. Bechstein. J. L. Duysen. 
U iubenntaddjcii kaun ſich meld, Kohlenmarkt 4. Wa Nen - . Stelle d. Sener s Nachhlfein gran e Age glückliche Th. Steinweg Nachfl. 
Technisches Burean Danzig, geju das much a. Tüchtige Maſchinennähterin Sanft. Mädch. b. um Stelle für d. geſucht. Off. u. L 638 a. d. Exp. Ehe wünſchen, bitte ich um die ruhenden Nee e 
e A VOR el, Zop : Suche für ter poſtamt Danzig poſtlagernd. 4 Harmoniums. 
Aelteren Konditorgehilfen ſtellt[Badeſtraße 1. (12310) Mädchen auf Herrenfaquets deer , ee dE erth. F. Schliwa, Tobiasg. 28, 2. Strengſte Verſchwiegenheit ift 
Schuhmachergeſellen können Grab. 96. Roehr. Eintr. 1. Sept. gaſſe 27.1 Tr., Eing Schloßgaſſe. FFC I AM i ` 
GE | anger M Die Beleidigung, | SS „A . 
Tüchtiger Gehilfe für Alles, ein Fg Mädch. 3. Nähen f. e. Geſchäft Id für Schneiderei meld. Vor⸗ aus anſtänd. ilie wünſcht 
flotter Kopirer ſofort geſucht. geſucht Rammbau 46,1 Tr. inks. keuntuiſſe nicht erforderlich. Stellung bel Seen odj tuje j (l sid, asa Knoop.. 
Georg Fast, Holzuiarkt. Ig-Mädch. 3. Erl. d. Damenſchnd. Breitgaſſe Nr. 1281129, Empfangsdame od. Aſſiſtentin. al K m 0 tl zurück. Laura Knoop. 
Tülcht.Müdch. d koch. k., p. Spt. gef. 1 e Stell. gei. Schwarz. Meer 256. 8 auf meinen Namen zu borgen, ojjertren in großer Auswahl (10499 
Off. unter L 589 an die Exped. Huſchng in e Bt ſaub u gründt. Eine ſaub. Frau b. um Stell. 3. m Wilh. Wehl, 6 
äckerkundſchaft vertraut, Auſt. jg. Mädchen k fih für den njano. ch adw R Segen 12418, Hof, 5834 Langgaſſe 48, neben dem Nathhauſe. 
e We die Err. Vormitt. als Aufwärterin meld. ię erte N Mg a Junge Frau bittet um eine en 5 1 > 
Suche gewandte Verkäuferinnen Breitgaſſe 126b, 4 Treppen. auf meinen Namen irgend etwas ge =) nę 
Tehrath snverfättinengelucht Brodbänkengaſſe 38, 2. mit gut. Zeugn., Geh. 25.4 u. fr. 955 zu borgen, da ich für gemachte! QL E. EL. SME 
enge | Junges Yuhmartemädcen für Statton Haus u.Stubenmähe), ee, 
unter L 643 an die Exp. (12373 Ord. Mädchen v. 16—17 Jahren StV, Heilige Geiſtgaſſe 1 Tr. Eine 18. Inbarbeiterin, ee NOR OH Ig. Kind, kathol. b.kdrl. Leuten in Facaden, Schilder u. Holz-Malerei 
Tüchtiger Malergehilfe |nelucht Vorſtädt Graben 42, p.] Ein junges fanberes Dienst- auch im Verkauf bewandert, uch! Erſtſtellige Gelder Fllege zu geben Heil. Geiſtg. 41,3. ſowie ſämmtliche Malerarbeiten von einfachſten bis feinſten 
Mirch. Promenade 6, Grth., p. l. ſucht Arndt, Matzkauſchegaſſe.]geſucht Schichaugaſſe 20, 3 Tr. größerem Modewgarengeſchäft. Beſitz offerirt II. Kieran, Langgarten 32, of, Struwe. p i ionsmaler, Strandgaſſe 13 
— 2 > [ Vorſtellung Rur mit d. Mutter. Off. unter A. K. 100 poſtlagernd Danzig, Breitgaſſe 17. (10991 TTC $ Paul Lindenau, Dekorgtivnsmaler, Strandgaſſe 1 
Bane und Möbeltiſchler Damen ane In allen Prozeſſen y 
aber nur jolche, ſtell ein Xransa | Edun. 1. meld. Melzergaſſe 7,8. | Ferre. e verdienen durch zum 1. Oktober nom Selbſt⸗ g. in Ehe⸗ Alimente u. Straf- U 2a At © = 
u. Klsefeld, Böttchergaſſe 2.3.) Offisier-Eafino. Meld. Vorm. |Berfauf eines äußerſt prat- darlether erſtſtellig zu begeben. 1 le le ar í huta 
‘titel A 15 : Off. unt. L 325 an d. Exv. (57376 früheren Gerichtskanzleiſchreib. ; + k 7 
er if . ai: untec Chifre ee: Eine Handarb. in Seidenp - Geldsuchende I menden Brauser: Heilige Geiſtgaſſe 33. Kirſchſaft friſch von der Preſſe per ftr. 80 In. 
meine Mineralwaſſer⸗Fabrikſſoſort geſucht. Offerten unter die ( it 9755 b. in Seidenpap.am 
eiugefteitt, 1 an: L 626 an die Exp. d. Bl. erbeten. eee EN Ne en 50 868 & Go., Stoitin, Roſengrt. 68 69. A 
Vorſtädt. Graben 54, (12369 Ordentliche Nn n . . ein Vermittl. Rückport. (51236 feingl. i i i 
nn OJ o T Fe oe and ga, ane eher Medicinal Angarwein p, £l. 1k. incl. (l kr) 
dauernde Stell. Ernst Möwis, gefucht Vorſt. Graben 61, 1 Tr. mme eee Cn ade jenem erbt aft , . li W | | (l p i l ) 2 
al 15 3 Geaen ff) alllorn. Neintandlung Forteehalsehgassg Z. 
BRT Frau Neitzke, Langfuhr, 
R. fr., A. Glatahöfer, Breitg. 37. flink u. freundlich, als Lehrling]! „ooo o aa Renter, Elberfeld. läſſige Ar ; 75 20 
Srdl=J. Schuhmacher a. heft. Arb. für ein Sutrzwanren - Geihäft Mi 2 pr Hundemaulkb. gef. Poggenpf.91. 150 | Zuwertäffige Hrkeiten u Rath | Zum Klavierstimmen > 1 
5 — an die Erved. d. Blatt. erbeten. pinige Iehrmädehen Hundegaſſe, am 29.8, Nachm. : ſicheren Schnloͤſchein und gute garantire durch faſt 30 jährige .ñß;5Cd v ——— 
Schneidergeſ. auf beſſ. Hoſen, d. Aufwärterin für den ganzen aus anständig., Familie stelle I. Goldene Remontoir- Zinſen. Offerten von Selbſtgeb. amtliche Thätigkeit bei Gericht. Krankheiten 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 44, Grundſchuld von 40 000 Mk. zu 4% verzinslich, für mich 
Auſwärterin b. ſof. Stell. f. ö.g. waſſerweg. (57876 Abonnements für Hiefige und Auswärtige zu den günſtigſten 
tiit- u. Monatswiſche. Offert. erth. Fiſchmarkt 5, 1,188. (4397 b Hypothek. 11½ fach. Miethsertrg. 
„© m 5 ter L 476 an die Exp. (57146 
für erſte Hotels u. Reſtaurants Landwirthinnen bei 400.4 Geh., Waiſe, bittet um eine Stelle im CZ 7 e Exp. ( j 
Bewerber, welche mit der Ein Kräftiger Lehrling zur Näherin u. Stubenmädchen f. Stangenwalde Kr. Karth. (55716 0 i wW K f 
d.Wiederjegen jo ſchwer? Gruß. W G- ey op 9 
Angabe dex Gehaltsanſprüche ein Wlrthſchaftsfräulein das herrſchaftl. Köchin, ein ſehr täglich. 685 
Sandgrube Nr. 44 melden. 
Junger Oberkellner als Lehrling. k. Nondam | Tu Miſdchen Fiich für z ale Branch, Jimmit. mit vors. Dehrertmerth. Hrn u. Dam. pzl. Dame zwecks ſpäterer Ber: Di za ua i no SS 
5 ONE anit jung Mädchen tfi für d. Zeugn E. Marx, Jopengaſſes . Schreibunterricht Beutlerg. 4,1. 3 
viel Trinkgeld, C. Hickhardt, Tüchtige Maſchinennähterin k. Beamter ameritan, und italien. Nußbaum, imit. 
unter Garantie des Erfolges ? 
Ig. Mädch. könn das Wäſchenäh] Junge Buffetdamen Stll. Hintrg. 14, pt. I., a. d. Melzrg. vermögend, kath., in den 30ern, 
Herr te ed ei fereg | hardt, Breitgasse No. 6 -B. b w sibi 9 M. 8 : 
Herrſchaſten wird ein beſſeres , Breitgas o. 60, C Ir. Frau bittet um Stellen zum Mirchan Wpr. (12365 bis zu gleichem Alter, kinderl Alleiniger Vertreter von: 
em. t R 
8 k 1 75 jiz TORE Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager und 
Nengarten No. 20/21. pol, geſucht Frauengaſſe 5, 3 Tr. ks. Tag. Zu erf Korkenmachrg.6,3. Nachw. gut. Klavlerunterricht Adreſſen unter A. C. Haupt⸗ 
PR 
ein Pfefferſtadt 59. Tücht. Dienſtmdch.k. |. mid. tt. | und Paletots geſucht Jungfern⸗ Verkäuferin. Off. u. L 636 Exp. Abſtverſtändlich. 
> n = 5 > 
ſich melden Jakobsneugaſſe 1. 6| Junges Mädchen fani SUNE Dame sp 
welchesich der M. Wegner ich ać me 
Georg Licktenfeld & Co., EEE CEE TSWE ARA CIJ TIER 
> et . b. . Th. 1. Breitgafie Nr. 128429. feilen unt L GA an ble Guy, „ Sin een geben anal Tüſchenmeſſer, Raſirmeſſer, Scheeren ꝛc. 
Reisender . Damen, w. d. Weißzeugnähen u. i ee er offerirt S chiet Seen i etuna 5 4 
da ich für keine Schuld = 
æ u erl. moll., gej. Röpergaſſe 15, 2. łasi rE Fijal, re Fr. Herrmann Oo. y 
Le e e SA 9 2 d Reparatur- Werkstätte. 
Schuhmacher find. . pene Besch. Petersh. h.d. Kirche 34 a, pt. links. Aufwarteſt., Vor⸗ u. Nachmitt., Ich warne hierdurch Jeden, „2 ein R STK Stütte a 
Schuhm find. k. ; TT REEF CIE ZEE 
Hensel, Altjtadt. Graben 103.] Ig. Mädchen z. Zigarettenarb. der Konfitürenbr. zu fof. Antritt 
Stellung wird geſucht. Ofert. | Vorm geſucht Langgaſſe 80, 3. zum Oktober. M. Küster, Breſtgaſſe 17. (10992 |58616) A. Bieschke. Ornamente, Blumen, Figuren, mod. 
v. Hausbef. geſucht Langfuhr, Anſt,Taufmädchen, 14—16%.,jmwätchen per 1. Oktober cr.|per fof. evtl. ſpäter Stellung in zu 4% Zinſen auf ländlichen Kinde wird in Pflege genommen Genres in geſchmackv. Ausführung und billiger Preisnotirung 
a. Herren können 
Damen, w. die f. Küche erl. woll, Damen mtl, 1.200 Pr. Elbing Weiter. 2025 000 Mark 
s —.— 5 z Gie Ifsarbeitert ftr tiſchen, neuen, gej. geſchützten N 
Kutſcher mit beft. Zeug Hilfsarbeiterin fü 
ſich vertrauensvoll an0. H. Bauer A f nt 
a reag, Mofe! vom Originalfaf „ 
RE PER 8 123 e 3 > D e BE BB aa E N E 
Ig. Friſeurgehilſe findet joj.| Buch für September ſofort ( Bel. abzug. Pfefferitadt 21, 2, 
Friſeur, Zoppot, Danzigerſtr.48. 177 TED kräftig u. geſund ſofort gej mit blauem Stein. egen ſchnell erhältlich. Paff. ſich jetzt 
- SL 6 geſun geſucht.] Belohr bzugeben A = ' k á z 
fache derte Schl anch g UL JUNGES Mädchen, au L. a Süterönhehon, Beperhnr. m ostał Rane bO. Sdmiedegafje 12, part, Beſtellungen erbeten Zoppot, Nordſtr. 3, Zigarrengeſch. (12360 
irchauerweg 2, Geſindebur. 0 75 , pur 1e 
A: — — — auccͤ in Invaliditäts⸗,Altersver⸗ te wieder tabt 
f. dauernde Beſch. Kaſſ. Markt 6. geſucht. Offerten unter L 624 Verloren 3000 Mk. gewünſcht gegen ſicherungs⸗ und Unfallſachen, ate 35 ar 


auch bügelt, m. f. graueng. 5, 2. Tag geſucht Melzergaſſe 11, 2 Damenuhr ter L 557 an die Exp. (5776b s s 

i 2 11, 2.|per sofort noch ein. Kost nuf > e BR A CIETE CENO a j Et 7 í 
Schneidergeselle melde sich Solid. $auśnidó. w. z. Skt. in | Logis irei im Hanse. (12376 mit ſogen. a W leiht Julius Schmidt, wag gó liefere einen eleganten 
Jopengasse 43, 3 Treppen. |ieft. Sienſt gef. Seifen 56,1. Waaren-Bazar virung anf dem Deckel, Nr. er 1 Rechtsrathgeber mit behörd⸗ K e d. paate, 


> > estei 82713/2798, nebft kurzer goldn. „; 2 a . gericht: 

Ein Hausknecht, | Majditennóót. auf Or. Jackets deren f dern n Kette mit Anhüng. in Medaillon Sichen n in lich dere Sacher n Magenleid. Rheumat. deze. heilt Herren- 
der zu fahren verſteht, kann fich | geübt m fih Paradiesgaſſe 20,1. 1 0 = 8 1 R form, mit einem grünen und Zinſen auf ſechs Monate?] diger und Tarator für ſſicher ohne Berufsſt.n bewährt, 

per gleich melden Geübte Häklerinnen k. j.melden. t. fi mid. Borit. rauben 8.2. einem rothen Stein u. einem y Methode Apotheker P. Ulrich, 


À mm m T Er EEE p Nachlaßſachen. 3 X 5 
f stent. ten u. L 627 5 2 Köchinnen, Mid fächer 1 [Offerten u. L 610 an die Exped. . Nachlaßſachen. [Danzig, Goldſchmiedeg. 34,2. 
e e ee neee e (00 meant aar? Sites a ery e AZ U 
kann ſich melden Bonis Konrad, wird bei dauernder Beſchüftig. Häuſer, geſunde Amme perjmit Stahlſchloß. Abzugeben oder früher zu cediven geſucht. Offerten unt. L 570 an die Exp. (56305 j 


Wollwebergaſſe Nr. 1. fofort geſucht. Offerten unterſſofort Fr. Emma Kukies, gegen 10 % Belohnung Do⸗ Offerten unt. L 590 an die Exp.] Damenkleid. werd. gutjigend u. Tilaar Sal inar Schuhe Mk. 


2 ͤ — met SĄ s Gruan i ſtgaſſe 44, Stell.-Berm. |minifawal 11, 2 Tr. billigangefertigt Breitgaſſe 90,1. 
gef. 3 7 L 625 an die Expedition d. Bl. Heil Geiſtgaſſe 4t, Stell⸗Verm. miniksw ee M. 90 (0 10 900 aa a a 
Śóneltergej. aJ Fteiiherg.9,2. Ein junges Mädch Ein Lehrfräulein Regenſch. i.Zangf.imguge verg. , | Jede Herrenjchneinerei 


1 i JE fd wird für > g. 19 elegant und billig. A. Böhnk roßer Quantität um den 
3 it leicht. ſchriftl, Arbeiten ver⸗ mit guter Schulblldung wird für) Geg.Belohn.abzg. Karpfenig.19. 8 und billig. A. nke, großer en 
Lagerist Paki, 1 b. beſcheid.Anſprüch. ein Verſicherungs⸗Geſchäft von TRofenkranz verl. v. Langgff.b. 10 900 And 9000 HI. 


Lauggarten Nr. 48, Thüre 5. billigen Preis abgegeben. 
geſucht. Nur ſchriſtliche B e. Holz⸗ u. Kohlengeſch. 3. jaj. ogleich gegen monatliche Re⸗ Kohleng. D. e. F. w. geb., denſſb. Nur kurze Zeit 1 Paar Herren, 1 Paar 
f ALU e Bejg "7 
werbungen erbeten. 


für tadellosen Sitz und 
beste Ausführung. Grosses 
Lager moderuster Stoffe, 


W. Riese, 


127 Breitgasse 127, 


nur wegen Ankaußs 


| 


f minier î a b i NIE S braun 
OO, 30 an d. Exp. eration geſucht. Offert. unt. Gr. Krämer A „ Le Í lwir jede Damenschneid [Damen - Schuße, „zum 
r t IE RO Panonie derat urn een 
AK naben Garderobe kaun ſich ad in ordent. Dienstmädchon, gafie Nr. 2021 Bortemonnaiel SANA Tap augefert Goldſchmiedegaſſes 1 Paar Herrens 1 Paar Damen. Berriiden, SO, 
Drb.Raufbnrricde k. ſich meld. bei ten vom Lande, wirdſmit Inhalt verloren. Abzu⸗ 5000 Mk. 10 DE. Belohnung Modeſchuhe mit Baffepoit, Damen⸗ Perrüten, 
P . Gi indiges Mädchen von Nr. 10, im Möbelgeſchäft. F3F32ñ5„ẽ e ele 2 3 von 1,50 an bis zu den 
Arbeitsburſchen jtellt ein Eu ala mittags e Schwarze Schürze mit Per- von] zur 12. iſicheren Stelle auf Ge⸗ weiſt, d. d. Kaiten m. Wohnungs⸗ 4 Paar für Mk. 4.—. Bei Be⸗ n enzöpf 
r unteuimienen ||O8tisorundhüd fofort gehad. amolar gefohlen bat aus Bam fielmag e bie Gänge Töpfe, , ee 
Laufburſche mit gut. Handſchrift Geübte Maſch⸗Näht, auf Wäsche] Kinderfräul i h OO CANO GWO EO EU | ) 
Fe e e ec C 001000 St. erben os: mare 1 Wer a, Sier |E Wie Feten Szt oh, IE nn 
verl. Abz. 3 5. £ : s ſof. a 
J.Domke,Ntaler,Schießitangels Sani. ticht. Dienstmädchen z =e aurau, dopengafje 61 1. Façous werden gezeichnet bei Auf 1902er Gänse, Enten. 
mit guten Zeugniſſen melde ſich 41000 Mi. auf ein Hotelgrundſt Wegen Aufgabe des] Das oberſchleſiſche Geflügel 
„auf ein Hotelgrundſt. Ia Hartmann, angg. Wall 9. SARNA 
molkerei Steindamm 15 hi e de $ in Defter Lage Danzigs ſof gej. Fuhrwerks Erport-Gejdäfißaphan-Locker 
A L = e 
— ... b if b die Suche nl e alles: Männli h hun , na — — | M.W, attgen.Tagneterg.10,p. Mk term emballage⸗ und frachtfrei unter 
Jüngerer Ar eng uf JE | erf. Stubenmädch. für hier und ch, weiß, mit groß. braunen Flecken, 30 000 Mark Für sen Ban eines Groictaeb. „un Garantie lebender Ankunft 
Ri r 3 ⸗erſtſtellig per 1. November evt. f; t 7 2.60 OE = A k 
wirth. f. vorz. Stell. bei hoh-Geh.] Jung. br. ehrl. Mann ſucht feſte aus meinem Grundſtück ingang- | erjtitel ; „einiger Kloſets in Wohnungen i werden. Gänſe Mk. 20, 15 1a große Enten 
N Taurburseke F. Marz, Jopengaffe 62, Stellv Stellung in jeder Branche, Off, fuhr, Baumbach -Allee 6, ent. früher zu vergeben, Off, unter (Schidl.) w. Bauunternehm gej. Selbſttoſtenpreis 2250 Mk. Mik. 21, 25 fettiteiichige große 
} Er naer am | nbanlief. an Gärtn. Marczinski.| 7443-46 ANAN Mach - = hühner (Winterl.) Mk. 25 
„ Bierverlag. Wäſche übern, für 5/, Tag gef. | Gebi. Fantonsf. junger Mann i ei 14 bis 16 000 K Strümpfe, Strick 2c. b. Fit. fr. Zuchthühner (Winterl.) Mk. 25 
eo gef. Mte [Offerten unt L. 658 dn die rd. 24 Jahre alt, Landwirt, Bitter] Band, iwara umei metiert 4 Mark R. Diets, Strick, Gelenau(Gvżg.) Haftmenspealerwagen Beat) Kirschsaft, 
| 7 der Speicherverwalter, Auf- laufen Geg. Bela. Rammbau 28.| Zeit zu vergeben. Dirt. unter —— CH jl ial Me 1 
Sohn anftändiger Eltern kann fpüten melde fiğ Hundegaſſe 62, eber ber Kaſſirer. Offerten Eine ſilberne Damen⸗Uhr L. 618 an die Exp . Bl. (12355 ath In Damenangelegen- i Tafelwagen, 25 Jtr. Tragkraft, frij von der Preſſe, 
, a ini í F, i Ofert. unt. L 637 an die Exped.] 1 Arbeits ſchlitten, Etſengeſtell, garantirt rein. (58246 
R. Baer, Kohlenmarkt 34.) Junges Mädchen zur Gr- JE von der Breitgaſſe bis Wirhelm- auf ſchuüne Landwirthſchaft von ZWS unt. an die Exned. A 
Knabe als Schreiberlegrling | (ettung d. Schuhwgarenbranche Materialiſt, Theater verloren. Gegen gutes Hufen dicht b. Danzig, hinter Wer giebt Rath in]! Arbeits ⸗Pferde⸗Geſchirr, 
Brodbänkengaſſe 17, 1. (57550 Te Meld. 
ir mein Kolonialmaaren- U. nur Bun ſucht per 1. Oktober anderes -RA AnA M100 poſtlagernd Langfuhr O 
eK mädchen, die togen können, Cm pir Bef. 108090 30000 Mark erbeten. b e AGA 
per 1. Okt. event früher einen mä ' ne u, — — > 1 pi NA i 
i m 2. Okt. für bejjere| A = TE : Natur⸗Kuhmilch⸗Süßr.⸗ isirt (1238 
Lehrlin Selle J i D abe den Ge ang⸗ 1. Oktober geſucht er. Offerten JKäschen zr ſch. Brandgaffe 3. Butter 10 Pſd.⸗Kollt 6 Mk., do n 
ſtädtiſcher Graben 63, 1. 11 Li Be, frt wi 5 ; be onnen unter L 616 an die Exp. (12533 e Stroh⸗ U. Filzhut⸗Fabrik 
W. Lipski, Schlochan pr. Wegen Verheſrath. des ſetzigen uterrich wieder beg i 1 0 nen | N ii ; 
$ in einer Bäcker rich. z. 15. Sept. e. ein.. H ff 3 fi auf ſichere Hypothek an Dar- Hochzeits⸗, Leichen⸗ u. Spazier⸗5 Pfd. Butter u. 5 Bi. Honig INN | Ill 
a dz m aeaaea ae eao Anna Hoffmann, Iapengafe 20,3. u rar owo ee e "a oiu 


Boden, neueſte Facon, ferner 
N den Frauengaſſe 5. 3 Tr. T. ; r CENA 
E. Wilidorft, Lange Brücke 11, | melden Franeng son fofort geſucht Häkergaſſe geben im Fundbureau. Demjenig. der mir d. Dieb nach⸗ elegant und leicht. — Alle agg bs en 
E. Baumann, Tiſchlergaſſe 51. u irche 24.26, 3, r. I ft f \ 
eee eee Petershag.h.d.d Kirche 1. und 2. Klaſſe, gebildetes verl. G. Bel abzug. Heil. Geiſtg. 49 Off. unt. L 651 an d. Exp. d. Bl. Garten Bergſtr. 25, Neufahrw. Verſ. per Nachn. Schuh⸗Export e Bin 20 
ee Zr EP: kann ſichmeld. Steindamm20, ,x. „Franenwohl“ 5. 
Einen Laufburſchen ſtellt ein ia $ - wala 8 Ed. Thurau, Jopengaſſe 61, 1. röcke, jow. Taillenſchn. n. neueſt. 
nl 3323 © b z 
ze” Surihen ſucht Central-| Gy. Schmatbengnfie 23, im Lad. I leno esu i Bernhardiner nann, 
- Offerten unt. L 634 an die Exp. Se 1b-u Plättwäfcge w.jaub.gew., ſollen folgende Utensilien in Goczalkowitz 12 O. S. liefert 
5 | 
Ppforigeſuch te aumgar 8 Git., zuvrl.Kdrmdch., erf. Land- Halsband und ohne Maulkorb, mit 4 Kloſets und Einrichtung] Selbstkostenpreis per Nachnahme: 6 Ia große 
> È laufen. Gegen Belohn. dafelbit|L 617 an die Exped. d. B(.(12352| (Schl! En 225 20 la groß 
kann ſich ſofort melden Erfebeſch Aufwärt m.Zengn.die unt. L 607 an die Exp. d. Blatt. lauf Offerten unt. L 602 an die Exp. jezt 1700 Mk. Brathühne Mk. 20, 20 la große 
5 ; Hofinſpekt., Lager⸗ und ſchwarze Flecke, hat fiH ver⸗ per Oktober erſtſtellig auf läng. ką 
Graben 11, 1, Hinterhaus. Sidel. Mädchen zum Flaſchen⸗ um Stell als Sof ſpekt. Lager , 1 It menes REL |  wimkeersaft, 
j A - - - i : — En marc —— heit wird ertheilt. 
Sofort als Laufburſche eintreten.] Mädch. b. Kind. gef.. Damm 12,8, L657 an die Exped. d. Bl. mit Goldrand u. langer Kette 10 500 Mark e ; 
i Rolle mter [1 SEE 1 Spazier = Rette = Gejdiry,| Otto Pegel, Weidengaſſe 47 
i mi et ein ren⸗ ; Belohn.abzg. 2, 11. 28 500 Mk. Landſchaft von gleich ; 1 Bock, 1 zugkräftiger geſunder 9 
melde fih von 9-12 Uhr Bor. ſtellt ſofor Schuhwagren 21 Jahre alt, ev., mit, oe Vor Ankauf any od. ſpäter RATEN, Frauenleiden? Í AET Offer unn. . 60 
Zeugniſſen, noch in Stellung, Deut L 605 an d. Exp. (58186 | Aumeldungen brieflich unter ſan die Exp. d. Bl. erb. (58466 
eſtillations⸗Geſchäft juhe ich! Köchinnen u. ordentl. Haus⸗ n eidi r i k 
Off.u.L652 an d. Erp.d.BI (58630 N = uu 1. Stelle à 4½ Prozent, per J Kagen 3. verið £ajtadie 24b,p nee, poſtfrei p.Nachn. wäscht, färbt und 
Stellen Marla Wolzack, Bor- t ., do. 
mit guter Schulbildung. (12241 g f GO ark Möbelwag en 6 Pfd.⸗Kollfi 3,60 Mk., ſeinſter 
Ein Sohn ordentlicher Eltern Mädchens ſuche für e. kinderl. 90 (00, 10000, 0000 Mar 
A z | OEM ; 
geſucht Schmledegaſſe 6. (08366! Wońzack, St. V., Brſt.Grb. 05,1. Anmeldungen Montag u. Donnerstag trl Uhr Vorm. erb ‚Offerten unt. L 625 an die Gzp.lweyer, Altſt. Graben 63, (685261 Yuczaca 52, via Breslau. 26 Heilige Geiſtgaſſe 20. 


i ES i Ä d € is, 30. R uder ruhig, 88% neue Kond. 
Tokales e e ać 8 jähriger Knabe mit einem Streichholz in Bran d| e 10 WA 11 matt r % per 100 Kllogr, 
. 0 a limt den go: ad wedder an. geſetzt. — Vorgeſtern brannte in Treten das Gebäude] per Auguſt 20½ per September 205% per Oktober⸗Januar 217, 

·Grundſtücks⸗Verkauf. Das Grundſtück Pfefferſtadt 72, En trocken man de Thranen af, a der fisfalifchen Ziegelei nieder. Rittergutsbeſitzer Rieckſper Januar⸗April 2255. 
den Architekten Herren Riechert und Bühring gehörend, wurde S es k leenes Leid, dat hüt di traf!“ — = hatte dieſelbe gepachtet. Antwerven. 30. Auguft. Petroleum. Raffinirtes Type 
am Sonnabend durch Vermittelung des Herrn Friedrich Basner De Johre fliegen pfilgeſchwind, e. Stolp, 29. Aug. Ueber das Vermögen des Kauf welß loco 18 bez, Br. do, ver Auguſt 18 bez, Br., do. der 
205 Gh A e Ehm, Laugfuhr, für den Preis von 9 a set a 1 11 manns Eugen Gruhlke, hier, ſowie über dasjenige September 181, bez. Br. „5 181], bez., Br. 

15 vr z e Onkel heft on witte Hoar, - j : Ą 5 ft Schmal er Auguſt 128. 

J. Reinigung der Schulſtuben. Im Regierungs⸗ Doch es in 0 noch emmer float. der Handelsfran i! geb. Feldberg, zuſdeſ en z un Getveidemarkt. Weizen per 
öezirfe Marienwerder beſteht die Beſtimmung, daß Un wedder üm dat Abendroth, Schmolſin, iſt heute das Konkur verfahren eröffnet Ferbſt 683 ©, 6,89 Br., per Frühjahr 7,19 Gd. 7,20 Br. 
aa 5 der Schulſtuben abwechſelnd von den Dor trügt Mariechen ehre Noth SBB f Rog g $ T A De 415 a 1 5 PB 
Schülern auszuführen ift, wenn dieje auf Befragen Dem ollen, leiven Onkel vär ; 6,45 Gd., 646 Br. 665, 577 Br., per Frühjahr 6,00 Gd. 
ſich dazu bereit erklären. (Eine ſolche Erklärung Ehr Hart 28 jo to 'm brechen ſchwer 3 Handel und s uduſtrie Hafer per Herbſt 5,76 Gd, 5,77 Br., per Frühjahr 6,00 Gd. 
hat Bei dem Abhängigfeitsverhältniß zwiſchen Lehrer Wat je de Oellern ſüloſt nich feit, x 30, Mugni. Getreidemarkt. Weizen loto 
und Schüler abſolut keinen Werth. Red.) Gegenüber Dem Onkel klagt ſe all ehr Leid, Berlin, 30. Auguft. Auf Einladung des Bankhauses billiger, do. per Oktober 6,64 Gd., 6,65 Br. pr. April 6,96 Gd. 
den Bedenken, welche in letzter Zeit hiergegen laut ge⸗ Dat je dem Hans ehr Hart geſchenkt.— S. Bleichröder und der Deutſchen Bank verſammelten ſichſag7 Br. Roggen per Oktober 5,92 Gd. 5,93 Br., per 
worden ſind, hat die Regierung den Standpunkt ein⸗ Ob in de Fremd he an ſe denkt ? heute im Geſchäftsgebäude der Letzteren Vertreter einer April 6,14 Gd. 6,15 Br. Hafer per Oktober 5,42 Gb., 5,43 Br., 
genommen, daß es aus erziehlichen Gründen durchaus Ehr Og von Thranen överſchwemmt, Reihe hervorragender hieſiger und Frankfurter Firmen undſ per April 5,70 Gd. 5,71 Br. Mair ver Auguſt —— Gd. 
wünſchenswerth iſt, daß die Schulmädchen die Wer 1 281 ob he noch wedder kömmt? bildeten die „Vereinigung der Deutſchen 1 1 —— Br., per Mai 5,83 Gd, 5,34 Br. Kohlraps per. 
tägliche Säuberung der Schulutenſilien mit feuchtem De Onkel ſtreichelt lis ehr Back Staats Papiere“. Iweck der Vereinigung ift die Schaffung August — Gd. — Br. — Wetter: Sön. 5 
R 3 e, D beſtände í e Onkel ſtreichelt lis a einer Vertretung der Intereſſen der Deutſchen Beſitzer der- $nvre. 30. Auguſt. Kaffee good average Santos per 
Lappen 2C. pe A agegen, eſtä z geſund⸗ Un dampft ut fine Pip Tobak 7 jenigen türkiſchen Staats⸗Papiere, (d. i. der ſogen. Sertentürken Auguſt 365¾, per September 37, per December 371%, per 
heitliche Bedenken dagegen, aß auch das Ausfegen]| Un ſegt: „Nu win man nich, min Kind, und Türkenlooſe), welchen durch das bekannte Uniftkations⸗ März 38 ¼, per Mat 38%, Behauptet. — 5 
der Klaſſenzimmer von Schülern bewirkt wird. Wo Wi ſchriewen moal ſo ganz geſchwind projekt eine Abänderung der ſeitherigen, in dem Mouharrem⸗ Liverpool, 30. Aug. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, 
letzteres bisher geſchehen ift, fall es allerdings einft: An Hanſen enen langen Breif Dekret niedergelegten Bedingungen angeboten werden ſoll. davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: 
weilen noch dabei verbleiben, wenn die Schulverbände Un heft he di von Harten lei, Ein Aufruf der Vereinigung wird unverzüglich erſcheinen.Träge. Amertkaniſche good ordinary Lieferungen: Saum ftetig. 
ſchon jetzt mit Schulunterhaltungskoſten erheblich belaſtet Denn, glöw mi man, denn kömmt he hey Die Sührung der Sekretariats = Geſchäfte ift der Deutſchen Auguſt 4½ 450% Werth, Auguit-September 4% Käuferpreis, 
find. Soweit weniger belaſtete Schulverbände in Un ſtellt de Sack din Dellern vär e e ee ee Stil Uppiane September Oktober 4 e, DD. e A November 
Betracht kommen, ſoll die Uebernahme der Reinigungs- Din grotes Leid, dat es denn ut miadi. loco 46% Pf. : Stil. Oppland 4e 4 do, Nonembev-Deceinber le Werth, Acme Jag e 

i i j 4 A 454S Küuferpreis, Jannar = Februar 4/4 —4 6% BET 
foften auf die Schulkaſſe und dementſprechend die Aus- Un du beſt denn de Jungfer Brut.“ Hamburg, 30. Auguſt. Kaffee good average Santos käuferprets, Februar- März 42% —42/ Käuferpreis, März⸗ 
führung der Reinigung durch Nichtſchüler angejtrebt| . So tröſt he ſe, wie he nur kann, ver September 30%, Gd. per December 31%, Gd. per März. April 4¼ do., April: Mat 457% 5. Verkäuferpreis. i 
werden; ein Gleiches muß geſchehen, wenn gegen die Se ſchmiegt ſich an ſin Schuller an, 32 GD, ver Mat 32%, Gd. Behauptet. A Chicago, 30. Aug. Weizen eröffnete ftetig mit 
Schulreinigung durch Kinder Beſchwerden in größerer Sieht lächend in dat Abendroth— - u 1 eee DARAN. Zuckermarkt. Rüben Rohzucker[ December e höher, im weiteren Verlaufe befeitigten ſich die 
Zahl erhoben werden. p Old’ Onkel es to Allem god! „„ lo Rendement neue Miance, frei an Bord Preiſe auf kaltes Wetter im Nordweſten. Regen in den 

` i = Walt 5 Hamburg per Auguft —, per September 6,05, per Oktober 6,37, |Grntegebieten von Frühſahrsweizen und auf Deckungen. 
7 alther Domansky. per December 6,50, per März 6,72½, per Mat 6,87½. Ruhig. Schluß ſtetig, % höher bis unverändert. — Mais eröffnete 


De olle Onkel. Hamburg. 30. Aug. Petroleum ruhig. Standard 


ſtetig mit unverändertem Decemberpreis; auch im weiteren 


n Danziger Mundart. f z white loco 6,60. ; i Brei 6 ten auf unbedeutende 
e nd verboten) Provinz. Samburg, 50 Ang, Der duufſchtsroth der „Onmbutgttcen| nkkune in den wertligen Bertren und anf Wetterbericie 
s 5 i ! IGlektrizitätswerke“ ſchlägt der am 18. September d. Is ab⸗ über Kälte. Schluß ftetig, unverändert bis ¼ höher. 
OLD Onkel es to Allem god! — — —: 6. Zeyer, 28. Aug. Unter dem Vorſitze des Kreis⸗ zuhaltenden Generalverſammlung die Vertheilung einer m = É f > 
Dor trippelt üm dat Abendroth ſſchulinſpektors Herrn Pfarrer Bury» Elbing fand] Dividende von 7 Proz. auf das Aktienkapital von 15 Millionen Beim beuorſſehenden Abonnementsbegiun empfehlen mir 
Mariechen rin in fine Stow, 0 geſtern in Elbing die diesjährige Kreislehrer⸗ Mur o ASK a 1 in 000 1 F me gong, ergene punane s 2 ae rat = — 
De dä 5 dem Low PE 05 A Hamburg. Die Altien = Gejelichaft von om alle Welt — La in SL. en ver 
Son de Jon AA gere e CO, Sani 1011809 mi puton, Stange = Leipziger usterte Zehn — an TE 
De bet an dat Hus gerückt. i e Bac e e ene Recht⸗ einem Reingewinn von 541 685,49 Mk. abgeſchloſſen. Kunst — Westermanns illustr. Monatshefte — Daheim — 
D nach be an da Arm ſchreibung in der olksſchule unter beſonderer Berück⸗ Paris 30. Aug. Serveidemartt (Schluß). Weizen Zukunft — Türmer — Bazar — Modenwelt — Kinder- 
tariechen trägt op eprem s N flichtigung der Regeln für die deutſche Rechtjchreibung|flan, per Auguft 19,90, per Septbr. 20,15, per! September⸗ garderobe und allen übrigen Zeitichriften. 

Ehr Püppchen, ach, ses to m erbarm', nebſt Wörterverzeichniß“, 2. „Die Einrichtung der December 20,10, ver November ⸗ Februar 20,05. Roggen Dr. B. Lehmann’sche Buchhandlung, 
Zerbrochen es de Popp ehr Fot, Schulſparkaſſen auf dem Lande“ und 3. „Was kann die ruhig, ver Auguft 15,00, ver November ⸗Februar 1545. Ziegengaſſe Nr. 6. (55096 
Mariechen heft ehr leive Noth Schule zur Bekämpfung der Trunkſucht thun“. Ein Web flau, Auguſt 27,55, September 27,70, ver September- . 
Un mint un Jak ee dar. em fer gemeinſchaftliches Mittagsmahl bielt die Theilnehmer ug ber A ee onber 57, zer September | „de ils amsle 
Dem ollen Onkel e t. noch längere Zeit beiſammen. id > JJ ee an (o) ONE N 
De pen n in men nic in 3 Dummelsouen, 29. ⁵ . „abnalrung: 
Un fegt: „Nu win SO, nich, min Kind, Treblin am 9. Auguſt er. abgebrannte Scheune hat | ei Wetter: Bewölkt. s 9504 


December 32½, ver Januar⸗April 333/4. 


Berliner Börſe vom 30. Auguft 1902. 


Ruſſ. cv. Staats. 3% 94.80 
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Chineſiſche Anleihe 1895 , H Pr. Bodenered. conv. u. 16. 


Sg 7 910 Induſtrie⸗Actien. Un verzinsliche per Stück. 
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EE ami Hm... „a Ma. „KK. Me © f ER 3 Ą f q ; A 
Dos Mens ir EAN dba San A Nuß A mit einem ſchrillen Pfiff die Hunde gurjnidt immer die beſten Menſchen, die am feinſten Plaudern ertönte. Auch die Teckel und Hirſch⸗ 
{ A will, wenn er wi e brachte, duften ...“ mann, der prächtige Schweißhund, wurden nicht ver⸗ 


ą | kann“, Treten Sie a i i s ; r 
Ist wohl ein guter Spruch le „M n Sie nur näher, meine Damen,“ ſagte der Damit öffnete er die Thür des geräumigen Wohn⸗ geſſen. 
E Pruch, doch N Mm ER A mit tiefer, knarrender Baßſtimme. zimmers, aus dem den halb tree ne: i ae war allerdings weit verſtändiger, als 
Der Mensch kann, was er will, wenn er will, was vieh da en wohl halb erfroren fein — das Hundesjeine angenehme Wärme und der Geruch von frijejem|die frechen Racker von Teckel. Er verließ kaum 
zeug thut Ihnen nichts, im Gegentheil wird es Kaffee entgegenſchlug. ſeinen Platz an der Seite ſeines Herrn, des jungen 


In diesem ist das Maass der l a. roll ſehr erfreut ſein, einmal wieder Da chat Ein i i : 194 U $ 
: $ V gend voll. ; , Yamengejellfchait in junger Jägersmann erhob ſich beim Eintritt taſſeſſors, und br ) 
f ee der an womit Du alles stillst! ner oben zu ſehen. Im Sommer giebt es ja mehr|der Damen aus dem Sopha un gów ſehr höflich MU barten e auf ky: kB 
olle nur, was: Du sollst, so kannst Du, was Du j 1 9 N a au 95 bekommen die Rackerſund verbindlich. l welche mit den Teckeln ihre Spiele und Albereien 
willst, : ale Zuckerſtückchen von den jungen) „Der Herr Forſtaſſeſſor, meine Damen,“ ſtellte trieben PRA 
F. Rückert, Damen. Deshalb freuen fie fid auch über jeden Förſter Riſchbieter = 1 Jägersmann Ai der "5 


F A m © TO Beſuch. Sehen Sie nur, wie freundlich die Viecherſſich abermals artig verbeugte. ee ad eoeta A 


A find.“ i eu geſchloſſen zu haben, die neben ſeinem Herrn ſaß. 

Eigene Wege. | „In der That umſchmeichelten die niedlichen, krumm⸗ ſelſchelf eine Safe Kaffe . e j Verſſah fie fo Res dis at lg Wü «l ira joe 

10) Roman von Otto Eliten | it e e WAS Mädchen verbindlichſt, „io würde 100 Ihnen ſehr anten ad % 
- und luſtigem Bellen. Die Freunde fein. j Ein präckti er. 7 ; 

C 

Dann machte der $ j ; A iol Nrmen: wie ei P ; t 99%. „Wir wollen hier durchaus nicht Atelier meines Onkels, der Bildhauer ift, die Statuette. 
er Weg eine Biegung; der Wa ie ein kleines Kind. ſtören.“ eines Hundes, der dieſem ſehr glich.“ i 


trat etwas zurück, ein Schneefeld öff o Wü . $ t 
: elches ga © nete fih dem „Wünſchen die Damen eine Yaffe Kaffee? —] Eine ſolche an i 
ar dem Oha a e er nes le En mailen 5 e diec „org ie: Gie a ſich bie eg cy MAĆ” men Ted 
i n i j 1 s ; e fürlieb nehmen, ich war Der Herr Forſtaſſeſſor w 5 5 ; 
umringt von Mauern und verſchneiten Hecken, trug. auf Beſuch nicht eingerichtet und hab Stat te Erſchei ar aber auch eine gu inter- 
Das iſt das fürſtliche 8 , nicht hei I IJ LE. ga e das Gaſtzimmer eſſan e Erſcheinung. Die graugrüne Forſtuniſorm 
e der he Jagdͤſchloß Todtenmoor,“ nicht heizen laſſen. Und in das gewöhnliche Zimmer, hob feine ſchl räfti í 
aa” eis At Mn nich 10 esi verkehren, möchte rj Ste doch elal error Be oumieląeladte San 
1 6 gen, as wie el f x Ę 2 4 großen etwas i $ R 
e gewaltig en dle wand klebte, die AC ie Gaftzimmer ſaßen aller⸗ Suntelblonde PR eh ey Mie dna 
„Dahinauf kö ee. , ; agwürdig ausſehende : Geftalten |trdujelte, das feine und ſtolz geſchnitt lölichbl. 
„Dahinauf können wir nicht,“ fuhr der Kutſcherf und tranken einen dampfenden Grog und rauchten Geſicht, die fei 58 ittene, gelblichblaſſe 
Kein Be müſſen hier unten im Forſthaus ab⸗ ſtark riechenden, ſehr fragwürdigen Tabat aus en — woheheſeh een EnEn 10 b l Muöchen⸗ 
eigen. ar“ ER Mate Holzpfeifen. Mit ſcheuem Blick ſchlichen ſich die jungen herz im Alter von fünfzehn bis achtzehn Jahren 
da. a 1 werſteck im Wag ki Bad Alone Gimpa seinio Min e und Fräulein] dahinſchmolz wie der Schnee an der Aprilſonne, dann 
; Lalde. Auf dem üfter ; ie in einer — j aii es ROCA Z 
191 05 geveinigten an ls einige Jagdhunde „ z a j nò „gerade wie in einer ben Em fee es ‚eben nicht ein junges Mädchen⸗ 
pielend umher un mit lautem Gekläff Der Herr Förſter Riſchbieter hatte das Wort] Frau Riſchbi N 
e e e SE ſich auch bie|geyózt Tacpend entgeguete er: i a affe, Fräulein Marie SRA rano r lan 
belh 5 prächtigen Schweißhundes eifrig) ech, Fräulein, das ſind alles ehrliche Leute, packten ihre Kuchendüten aus und Fräulein Tor⸗ 
ń EA, ä iel ſich die O Holzknechte, Waldläufer und Wildhüter, die Heutelbrügge lud fogar den Herrn Forſtaſſeſſor und 
wa, Die Mädchen hielten ſich die Ohren zu und ihren Lohn erhalten haben. Freilich, ſehr fein Herrn und Frau Förſter Riſchbieter mit zu den 
5 Wali, aus dem Schlitten zu ſteigen, bis) derjduften fie nicht, aber fie haben auch ſechs Tagejkumen ein. l j 
err Förſter, ein ſtattlicher Mann mit einem langen, in Schnee und Eis, in Wind und Wetter im Walde] Bald fak die ganze Geſellſchaft um! den Tiſch 


Der Aſſeſſor wurde aufmerkſam. 

„Wie heißt Ihr Herr Onkel?“ fragte er. 

„Profeſſor Torbrügge 4“ 

„Ah — ich kenne ihn auch. Er iſt ein vortreff⸗ 
licher Künſtler.“ 

„Sie kennen ihn?! — So hat wohl Hirſchmann 
gar Modell geſeſſen ... doch nein, mein Onkel ſagte 
mir, daß der Hund dem Fürſten gehöre . “ 

„Ja — freilich .. aber des Fürſten Hund und 
der meinige ſind Brüder. Der Fürſt hat den Hund 
von mir gekauft.“ . 

„Sie kennen den Fürſten?“ ER 

„Ja —“ entgegnete der Aſſeſſor lächelnd. „Ich 
ſtehe ja in ſeinen Dienſten — augenblicklich bin ich 
auf Schloß Todtenmoor ſtationirt, in deſſen Revier 
der Fürſt demnach jagen will.“ s 

„Ah, das ift ja ſehr intereſſant,“ betheiligte fi 
Fräulein Torbrügge an dem Geſpräch, und śle 92 
horchten geſpannt au]. i 


„Der junge Fürſt fol ja ein Original fein, ein 
Einsiedler, welcher ſich kaum in 15 Oeffentlichkeit 


grauen Vollbart, aus der Thür des Forſthauſes [gearbeitet. Na, wiſſen Sie, Fräulein, es find jalbei Kuchen und Kaffee, und fröhliches Lachen undl zeigt.“, 


wegen Aufgabe 


ſtehenden 


Warps, doppelt breit, neue Muſter, früher 45 


e 


Aunſtein⸗Fabrik und 


mit Dampfbetrieb 


P. Jantzen, Elbing, 


; wa 1865, 
ertigt 
Bolliverfe aus Kunſtſteinpfeilern 
d 


= Monierplatten == 


nach eigener Konſtruktion. 


Springbrunnen, jede Ausführung, verkaufe ſämmtliche Waaren zu ſpottbilligen Preiſen. 


Zement-Macadam-Strassenpflaster, 
eigenes Patent. (10307 


Arbeiten aus Skampfbeton in jedem Amfaug.!Seidenband-, Putz- u. Weisswaarengeschäft 


„Mein Herr liebt allerdings die Einſamkeit,“ ent⸗ 
gegnete der Aſſeſſor, indem ein Schatten des Miß⸗ 
behagens über ſein Antlitz flog. 

„Haſt Du den Fürſten ſchon geſehen, Marga?“ 
fragte Fräulein Torbrügge weiter. 

„Nur einige Male ganz flüchtig und ſtets nur 
aus großer Entfernung. Er war ja bis zu feinem 
Regierungsantritt vor zwei Jahren meiſt außer 
Landes, er diente in Potsdam und war viel auf 
Reifen, Aber man hört nur Gutes von ihm. Haupt⸗ 
ſächlich fol er für das Wohl der ärmeren Klaſſen 
ſehr beſorgt ſein.“ h 

Förſter Riſchbieter wechſelte mit dem Aſſeſſor 
einen kurzen Blick. R. j 

„Ich fann Ihnen verſichern, meine Damen,“ fagte 
er dann ſehr ernſt, „daß Seine Durchlaucht das goldigſte 
Herz von der Welt beſitzt ...“ s i 

Galę 1” ſich der Aſſeſſor ein wenig und 
erhob ſich. x 

„Verzeihen die Damen, wenn ich mich verabjdjiebe," 
ſagte er höflich. „Meine Pflicht ruft mich nach Schloß 
Todtenmoor zurück.“ B 

„Könnte man das Schloß nicht einmal beſichtigen,“ 
fragte Fräulein Torbrügge. 

Eine Weile zögerte der Aſſeſſor mit der Antwort, 
dann entgegnete er, SR HYT 

„Leider ift das jetzt unmöglich, gnädiges Fräulein, 
2 man den Fürſten jeden Tag erwartet und no 

orbereitungen zu treffen ſind. Ich werde Ihnen 
jedoch Mittheilung zukommen laſſen, wann es möglich 
ſein wird. Förſter Riſchbieter wird die Güte haben, 
Ihnen zu ſchreiben.“ NZ ; 

Mit einer leichten Verbeugung empfahl er ſich. 
Er ſchien es plötzlich ſehr eilig zu haben und ſchritt 
raſch zur Thür, die ihm der Förſter mit einer ehr⸗ 
erbietigen Verbeugung öffnete. Seinen Hund ſchien 
er ganz vergeſſen zu haben, an der Thür jedoch 
wandte er ſich nochmals um und rief Hirſchmann, 


olgte. 

f Bei dieſem Vorgange begegneten ſich die Augen 
Marga's und des Aſſeſſors und ruhten eine Weile 
ineinander wie in einer ſtummen Frage. Marga 
war es, als müſſe fie den jungen Forſtmann ſchon einmal 


Lickbusch Nachi 
Holzmarkt⸗Ecke — Heilige Geiſtgaſe 142/3. 


otal-Ausuerkauf 


Es müssen in kurzer Zeit die kolossalen Waarenvorräthe 
zu staunend billigen Preisen geräumt werden. 


Solange der Vorrath reicht, verkaufe zu nach⸗ 


Gardinen, weis, tóóne Mufter, früher Meter 30 . 
Betteinſchüttungen, neue Muter, fruher Meter 45 4 1 4 3; 
Bettbezugſtoffe, tarrirt und weiß, friiher Meter 40 % „:: 
Kleiderſtoffe, sopper: sreit, fórwacz und farbig, früher Meter 1,25% 1 i, 


Kattune und Druckneſſels, hell und dunkel, früher Meter 45 A è, 
Hemden⸗Flanelle, geitzeitt, tege fact, früher Meter 38 Al. 
Handtücher, weis, egr kräftig, früher Meter 30 m 
i Tändelſchürzen, verſchiedene Farben, früher Stück 70 „ „„ 
Athſelſthürzen, farbig und weiß, früher Stück 1,60 A „ „ „„ 
Corſets, alle Weiten, ſchön garnirt, früher Stück 1,20 M ı 1 54435 
Damenbluſen emas feńlerhańt, früher Stüc 2,25% „ „ „ „ 
Arbeiterhoſen aus verſchiedenen Stoffen, früher Paar 2,75 Mae riii 


Cravatten für Herren, gute Muſter, früher Stück 1,95 


Angeſammelte Reſte verſchiedener Stoffe werden für 
i bisherigen Preiſes ausverkauft. 


Bettfedern und fertige Betten 


ſtaunend billig. 


Kickbusch Nachfolger, 


Holzmarkt. 


nfolger, 


des Geſchäfts. 


Preiſen: 
„ : jetzt 189 

jetzt 24% 
jetzt 26 a | 
jetzt 75 | 
jetzt 273 
jetzt 23 | 
jetzt 22 a 
jetzt 18 5 | 
jetzt 33 a 
jetzt 95 a 
jetzt 60 a 
jetzt 68 4 
e SET 


den dritten Theil des 8 


© WAR 


A „„ 


(12378 


| Verkaufs-Anzeige. 


Das zur Paul Jaworski'ſchen Konkursn 
gehörende Grundſtück 


U 
Danzig, Große Krämergaſſe 7, 
in beſter Geſchäftslage, in welchem ſeit ca. 40 Jahren 
ein Papierwaaren-Geschäft und Buchbinderei 
betrieben worden ſind, ſoll verkauft werden. 
Wegen des Näheren wolle man ſich wenden an den 
Konkursverwalter A. Striepling-Danzig. 


Wegen Geschäfts-Aufgabe 


Adolph Hoffmann, 


Große Wollwebergaſſe 11, 


Kleine Chronik. 


Mädchenhandel. 
Seitdem der internationale Kongreß zur Bekämpfung 
des Mädchenhandels in Paris tagte, werden immer 
neue Fälle vor die Oeffentlichkeit gebracht. Kürzlich 
handelte es ſich um ein 15jähriges Mädchen, Tochter 
braver Krämersleute in Montronge, die verſchwand und 
dann aus London ſchrieb, eine Freundin, die ſie nannte, 
habe ihr eine gute Stelle mit 400 Francs Monatsgehalt 
verſchafft. Das Mädchen gab eine Adreſſe an und die 
Eltern ſchrieben nach London, erhielten aber keine Ant⸗ 
wort. Endlich gelang es dem Vater, die „Freundin“ 
ausfindig zu machen und verhaften zu laſſen. Gleich⸗ 
zeitig kamen ein paar junge Burſchen in ſeinen Laden 
und erzählten, wie man die Sache anſtelle, wenn eine 
„Expedition“ nach London gemacht werde. Die Freundin 
S. reiſe 1. Klaſſe, die „Waare“ aber unter männlicher 
Bedeckung in 3., und dieſe, drei oder vier Kerle, ſeien 
dazu da, um den erſten Proteſt zu erſticken. Weiter wird 
Folgendes erzählt: Vor etwa acht Tagen kam eine etwas 
auffallend gekleidete junge Frauensperſon, Marie Hordet, 
nach Magry in der Gegend von Montceau⸗les⸗Mines. 
Sie gab ſich bei den Leuten des Ortes, woher ſie ſtammte, 
für die Haushälterin einer reichen Pariſer Familie aus 
und ſagte, ſie habe Auftrag, für ihre Herrſchaft, die ſchon 
allerlei häßliche Erfahrungen mit Pariſer Dienſtboten 
gemacht habe, ein junges, hübſch ausſehendes, ſanftes 
Mädchen zu finden, das ſich zum Dienſte anleiten ließe. 
Auf den Lohn komme es nicht an. 


Glas, Zeiger à 20, , beſte Sorte. 
(58015 x 


per 1½ Fl. intl. as u.Packung IW 


naſſe Eg 
(123290 


1. September. 


En gros- 


Man biete dem 
Glücke die Hand! 


i Lotierie- Verein 


— 
orreſp. ſucht Mitglied. 
2 geſetzlich erlaubte 
Loſe, kleine Beiträge, 
große Gewinnchan⸗ 
en. Proſpekt gratis 
u. franco. Meldungen 
mter, Germania“ 
Nr. 465 poſtlagernd 
Berlin O 17. (1167 2m 


zu noch nie 


Neu aufgenommen 


Uhren⸗ 
portuna 


SĄ Hats erreich 


} ; 8 ; 

billig bejorgt! jfi 
Dieſe furchtbare Aufl. bürgt als 
beft. Renommee für d. Beliebt⸗ 
heit. Alles zur „Uhr⸗ Fortuna“ 


Heilige Geiſtgaſſe 48. 


Feder haltbar nur 1 Mark. 


2,10 Mk. 


Bahnsendungen franko. | 
Post- Probe- Koll 
/ Hl. Mk. 3,50 Nachnahme. ti 
Spezialität von 
Ed. Vissering, | 

Leer i. Ostfr.(11621 |$ 
Grosshandlung m. Südweinen, 
— gegründet 1824 


Entzückend I 


ff ein zarter, weißer, roſig. Teint, 5 


jow. einGGeficht o. Sommerſpr. u. E 
West 


Fee e ee 


Radebenler Lilienmilek-eite 
Schutzmarke: Steckenpferd. 
à St. 50 Pf. bei: Apotheker J 


preussi 


förderung des Haarw 
a der Schuppenbild,, à 
wird gewarnt. 


Zu haben 


Flügel, Harmoniums. 

Größte Auswahl. 

Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih- Pianos. 


0. Heinrielsdoril, 


J. 6. 


Rester 


Die in letzter Zeit ſtark angeſammelten 


von Hemdentuchen, Renforcss, u i $ 
Negligé⸗Stoffen, Bettſatins, Bettbezügen, weißen Leinen zu Hemden, fa 
Bezügen und Laken, Druckparchenden, Velours, einzelnen Tiſchtüchern, 

Servietten und Küchenhandtüchern, Gardinen, Möbelſtoffen ji 


von Sonntag, den 31. August bis 5. September . 


einen grossen Posten Blousen, | 
die nicht mehr ganz modern, von 50 Pfg. per Stück an. pi 


Matinées, Morgen⸗Röcke, Koſtum⸗Röcke, Staub⸗Röcke, 
die am Lager etwas unſauber geworden, 
für die Hälfte des reellen Werthes. BE è 


reſp. bedeutend vergrößert: 


A. van der See Nacht, 


Danzig. Holzmarkt 18. 


landęchaftlicie Darlelmykagso 


Danzig, Hundegaffe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Inſtitut der Königlichen Weſtpreuſtiſchen Landſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 

i Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten, 


o Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren, „410423 K 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren 
Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 


sche Landschaftliche Darlehnskasse. 


Dre Kneipe's 
LJ a 

| Arnika-Franzbranntwein, 
bedeutend besser in der Wirkung als 
A gewöhnlicher Franzbranntwein, i 
Hift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
[Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene k 
A als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Beep 
“n u. l 
RAPA wa Verhinderung 
Nur echt mit Schutzmarke, 
lomben und dem Namenszug Dr. Kneipe, 


pi 
8 Ei von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


SchmöllnerHolzschuh- u. Pantoffel-Fabrik| Platt, 


mehri. präm lief 
a. Sort. Led.- 
Schuhw, mit 


est 


Piqué⸗Parchenden, Wiener Cords, 


kommen in dieſer Woche 


dagewesenen Preisen zum Verkauf. 
Ferner empfehle ich 


Kinder⸗Kleidchen, a 
(12324 9 


Strickwollen, Strumpfwaaren. 


Wesiprenssisele 


(m A A 
Nu w w 


Conto-Corrent-Verkehr. 


— 


} 


beſeitigt ſofort (8482 


Orthoform⸗Jahnwatte, 
geſetzl. geſch. (cm. 50% Orthof. 
enthalt.) Auf jeder Blechdoſe 
Preis 50 Pfg.) muß die 

irma Chenn Jnſtit. Berlin, 

öniggrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


. a 


or Nachahmung 


mur in der (1052 


ha Dali. 


und echtem Dalli - Gliihst 
woiset. Nachahmungen | 


Sehallor & Bölme, Nelmölln, 


Sachsen-Altenk. 


energisch zurück! 


Poggenpfuhl Nr. 76. t: a>  Holzeohl, a, | - 
gete aus um frei Soki Yermeffungen jeder Att, 


Pfefferkuchen 


für 1.4,40 Rabatt in Warre, 


u. Honigkuch.⸗Fabrik Schmiede⸗ x 


gajje Nr. 8. (51836 


Eig. Dmpf 

u. Lederwrk. 
desh. billig. $ 
Preise, d. Wiederverkäuf. zu Dienst, | Anlagen profektirt u. führt aus 


(12119 e stehen. Wir bitten, auf unsere Fabrikmarke zu acht. (10884m 


Beſchaffelandſch. Taxunterlagen, 


Drainage- U. Infwässermgs- 


‚Schönwald, 
Berent Wpr. (57336 
Tiefbau⸗u. Vermeſſungsbureau. 


Oswald weiſt darauf hin, daß dieſer Glaube ein Aber⸗ reichen Trinkgeld, indem ſie ihm ſagte, daß ihr die Fahrt 


glaube iſt. Ein geſunder Menſch, behauptet dieſer 
Hygieniker, kann unmöglich eine gute Mahlzeit von 


Aus Paris meldet man uns: heißen und theilweiſe fetten Speiſen zu ſich nehmen, 


ohne ein wirkliches oder natürliches Bedürfniß nach 
einem kühlenden Löſungsmittel zu empfinden, das ſich 
bei einem längeren Diner geradezu bis zum Un⸗ 
behagen ſteigern kann. Die angeblich geſundheits⸗ 
gemäße Regel aber ſagt, dieſer Reiz ſei ein falſcher und 
dürfe nicht befriedigt werden, weder durch den Genuß 
eines geiſtigen Getränkes noch auch durch den von 
Waſſer. Als Beweis für dieſes Geſetz wird Hanpts 
ſächlich die Behauptung ins Feld geführt, daß die Ein⸗ 
führung von kaltem Waſſer die Eiweißſtoffe in den 
genoſſenen Speiſen zum Gerinnen bringe und damit 
die Arbeit der Verdauungsorgane erſchwere. Dieſer 
Beweis leidet jedoch an der Schwäche, daß er eben 
ſelbſt noch bewieſen werden müßte. Es giebt erfahrene 
Aerzte, die im Gegentheil dafür eintreten, daß unſere 
Speiſen im allgemeinen noch zu feſt ſind und daß außer⸗ 
dem ein kaltes Getränk durch die Körperwärme ſehr 
ſchnell auf eine richtige Temperatur gebracht wird, 
endlich, daß der Magen ohne Zufuhr von Flüſſigkeit 
beim Eſſen unter einem Uebermaß von Wärme und 
einem Mangel an Feuchtigkeit leiden muß. Erhält er 
dieſe Feuchtigkeit nicht von außen her, ſo entzieht er ſie 
anderen Körpertheilen, wo ſie gerade weniger gebraucht 
wird, und die Folge davon iſt das Unbehagen, wenn 
man iſt, ohne zu trinken. { 
Königin Chriſtina und der Wiener Fiaker. Eine 


Man empfahl derſcharakteriſtiſche Anekdote in Verbindung mit dem letzten 


Hordet die Tochter wackerer Arbeitersleute, ein ſchönes Beſuch, den die Königin Chriſtina von Spanien ihrer 
blondes, ſchlankes, ſchwarzäugiges Mädchen, das ſich des Heimath abſtattete, macht gegenwärtig in ausländiſchen 


beſten Rufes erfreute und im Dorfe die 


„Perle der Blättern die Runde. 


Gleich am erſten Tage ihrer 


Weberinnen“ hieß. Reine Tiſſier nahm das Anerbieten Ankunf i ie Fürſtin ei i 
ft in Wien wünſchte die Fürſtin eine Spazier⸗ 
trotz des Abrathens einer älteren Schweſter um jo eher fahrt durch die Stadt und den Prater zu unternehmen, 


an, als der Vater eben arbeitslos war und die 
eine zahlreiche Familie zu ernähren hatte. 
ging zum Riła Gb ſchickte eine lange Depeſche nach 
London und fuhr m 

dem Mädchen allmählig bei, 


Mutter Sie weigerte ſich aber 
Marie Hordet geſtellte 8 15 0 


die ihr zur Verfügung 
> Hofequipage zu benutzen, indem fie 
verſicherte, daß es ihr bedeutend größeres Vergnügen 


r mit Reine ab. Nach Dijon brachte ſie [bereiten würde, in einer der feſchen Wiener Fiaker zu 
die Reife gehe nicht nach fahren. Und zwar wäre es ihr eine beſondere Freude, 


Paris, ſondern nach London, mo Reine nicht zu arbeiten wenn man den Fiater ausfindig machen könnte, mit dem 


brauche, ein angenehmes Leben führen, 


# A 300 %rancśjjie vor etwa 20 Jahren 
welcher fih langſam von der Seite Marga's, wolmenatlic, ſchöne Kleider und Schmuckſachen en Oeſterreich Ba J 
er fiğ gelagert hatte, erhob und feinem Herrnſwürde. Das i 


A als fie noch Erzherzogin von 
ihre Ausfahrten gemacht habe. Der 


Mädchen brach in Thränen aus und ver⸗Kutſcher, ein in der Donaustadt wohlbekanntes Original, 


langte nach Hauſe. Dle anderen Fahrgäſte merkten, um der den Spitznamen „Kreuzer⸗Pepi“ trägt, wurde ohne 
was es ſich handelte und ließen die Hordet bei der Mühe eruirt und nach 55 e befohlen. In 


Ankunft in Paris, wo ſie ihre Gefangene 
zerren ſuchte, verhaften. Sie ſitzt jetzt im Polizei- 
gefängniß und Reine Tiſſier ift heim befördert worden. 


Soll man zum Eſſen trinken? Die Lehre, die in|jeinem 


geſehen haben; aber vergeblich fann fie nach, wo dies das alte Scherzwort: „Eß ich, trink ich nicht“ zuſammen⸗ 


geweſen ſein könnte. 


ihre Gefangene mit ſich zu würdevoller 


Haltung, aber mit 1 ſtrahlendem 


Geſicht, einen kaiſerlichen Lakagien neben fiğ auf 
dem Bock, kutſchirte der brave Alte mit 
erlauchten Fahrgaſt wohl anderthalb 


Stunden umher. Dann ging es zurück zum kaiſerlichen 


noch genau ſo viel Vergnügen bereitet habe wie in 
früherer Zeit. Um das Maaß ihrer Huld voll zu 
machen, reichte die hohe Frau dem weißhaarigen Fiaker 
noch die Hand, die dieſer ehrerbietig mit der Grandezza 
eines Kavaliers küßte. Es bedarf wohl kaum der Er⸗ 
wähnung, daß der alte Roſſelenker feit dieſem Tage der 
vielbeneidete und vielbewunderte Held unter ſeinen 
Kameraden geworden iſt. In Paris, wo die Königin 
auf ihrer Heimfahrt Aufenthalt nahm, machte ſie auch 
einen Ausflug per Motor nach Berjailles. Dort beſuchten 
die Damen das Schloß und das Muſeum, und machten einen 
Spaziergang durch den herrlichen Park. Sonnabend 
Vormittag empfing die Fürſtin den Präſidenten Loubet, 
der ſpeziell von Rambouillet kam, um der Königin ſeine 
Auſwartung zu machen. Während des Nachmittags ers 
ledigte man einige Einkäufe und gegen Abend wurde in 
der ſpaniſchen Z ein Empfang zu Ehren der 
erlauchten Beſucherin abgehalten, die in einer eleganten 
ſchwarzen Spitzentoilette erſchien. Die Infantin hatte 
eine ſchlichte Robe aus weißer Seidenmouſſeline und 
einen breitrandigen Hut mit weißen Federn gewählt. 
Maſſenbeſuch auf dem Ortler. Wie aus Sulden 
berichtet wird, iſt der Rekord der Ortlerbeſteigungen 
am letzten Dienstag geſchlagen worden. An dieſem 
Tage kamen von der Payerhütte 106, vom hinteren 


cht [Grat zwei Perſonen, jo daß zuſammen 108 am Ortler 


waren. Der Gipfel war mit Menſchen dicht beſetzt. 
In der Payerhütte mußten fogar Damen auf dem 
Fußboden liegend die Nacht zubringen. Das Wetter 
war herrlich ſchön; man genoß klarſte Luftfernſicht. 


Familieutiſch. 
Geheimſchrift. 


Kewn ie ren uta dens ut deng büt, 
Nud run ine nie iz egs al rest blietz 
Erd ut deng riwd rev seg nes, i 
Asd al rest riwd eg sem nes. 


(Auflöjung folgt in Nr. 206.) b 
Auflöſung des Tauſchräthſels aus Nr. 2023 95 
Note, Korn, Mutter = Not i 
Keil, Helm, Wahl, Born, Haut = lehrt ; 
Robe, Stern, Winter, Welle, Kanne = beten. 


Denkſprüche. 
Frage nicht was andre machen: 
Acht auf deine eignen Sachen. Neinick 

* z * i 
Nichts Fettet die Menſchen fefter an einander als gemeinſam 
. KG Treitſchke⸗ 


(Fortſetzung folgt.) gefaßt ift, findet bei vielen Leuten Glauben, aber Dr. Schloß, und Ehriſtina entließ den Kreuzer⸗Pepi mit einem begangenes Unre dł. 
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